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Var Neueste vom Tage.
■ Die Autwort des Kaisers.
Verlin. 15. Nov. Auf die Begrüßung bei Be

erimbung des »Iung - Deutschlanb - Bun>
US“ Mtmortett  der Kaiser  dem Generalfeld
mrschallo. ö. Goltz: „Sehr erfreut über Ihr:
Mlbuirg von der erfolgten Gründung des Jung
T«l,tschland-Bundcs ersuche ich Sie , dem Buni
für üie Versicherung treuer Ergebenheit meinet
Mtett Dank auszusprechen. Meine wärmstet
Mesch« geleiten den jungen Bund für seine Mit
mbeit an der «roßen nationalen  A „ f,
«ate , Sie deutsche Jugend zu kräftigen und dil
Volkswehrkrast des Vaterlandes zu stärken. Mö
m Sem Bunde unter Ihrer Leitung segensreichi
Erfolge bejchieden sein."

Zur Kammer-Auflösung in Bayern.
Mnchen, 15. Nov. Es wird angenommen, das

die Neuwahlen für  die Abgeordnetenkammei
Lade Januar  stattftnben werden. Zentruir
md Liberale wollen heule in großen Volksver¬
sammlungen zur Landtags-Auflösung Stellunc
»«bmen. Die Blätter besprechen in spaltciilaiigci
articeln-Las politische Ereignis . Den Minister,!
mrden, als sie das Landtagsgcbäudc verliebe».
v»ii der Volksmenge Ovationen dargebracht,

Spionage-Prozeß.
. --twiig»15. Nov. Der Spionage -Prozeß gegen
«tii Engländer Schulz und Genossen vor deni
7vund3. Strafsenat des Reichsgerichts ist vom
>d. AaveMber auf den 1.  Dezember vertagt
mrden,

Feruslug Berlin -Stettin.
18. Nov. Die beiden Militärflieger

-twiant Braun als Führer und Leutnant von
M « ' logen gestern in 1 St . 35 Min . ohne
MiMnIaichung von Berlin »ach Stettin . Die
Miernuno beträgt 180 Kilometer. Als Flug-
«W wurde die Kriegstaube Nr . 5 benutzt.

Attentat auf einen Arzt.
* "JJ 1“6*)’ 15- Nov. Der Krankenkassen-

mr Lr. Schneider wurde von einem Arbeiter.
u»d gesund geschrieben batte,

überfallen und durch zwei Schüsse
^KWlich verletzt. Die Tat ist auf Rache
^ufuhren . weil der Arzt seinen Patienten
™ beüen Willen für gesund erklärt batte.

^ ' brüder Mannesmann.
L Nov- Die Gebrüder Mannes-

r . uhi , ? mit  dcm iranzöstschrnMinen-
« RÄo,reinig ? " b-' grech.lichen Ansprüche

»-Der Fall „Traub ".
Harreri ttC*5‘ Die erste Vernehmung von
^ findet am 24. November statt.

Stüllf ^ "Elaß des Königs Leopold.
'"ist von'^ i dtov. Im Prozeß der Prinzessin

um Leu Nachlaß des König'wurde asttern Kn&  Uvi<«r »>r
llÄrig

mit, !. . . uc » eiuuius
fcijfcffs aestern das Urteil verkündet. Dil
lstiüg angewiesen,  imr was de,Da« vor seinem Tode der Nieder
Tik Prjn̂ .. ng vcnnachte. fällt den Erben zu
«dftk ^liin hat "/so der Gerichtskosten z.

Ink ! $ £* der Arsenalarbeitcr.
Leiter 'nm  S 0D: Das Syndikat der Arsenal

des m, - st protestiert gegen die Ber
k̂ -chc. „^ arineministers . aus den Arsenale,
^u ^ berku losen Arbeiter »u ent
^an9 i,ie,vr wk ^- en  vom Minister die Aus

An ^ B-rfugung.
, Nev,«„. .1'?«Lrssobn zum Tode vc>AUttz,,. , '7:- ' ° '»'" ' äum Tode verurteilt.

'̂ -.Nov. Der Millionärssohn Henri
ö. Js . gelegeirtlich einei

^rvöx tzdrt seine Gattin ermordet hatte, if
^oerurteilt worden.
k Sie auŝ « Nevolution in China.
Mb i« i, d 'ng geineldet wird , ivurde an

"u ?^ a .ueigkeit  der Proviin
r, ^ iiLsckn- ,v ' f l z I e l l proklamiert
kJ*6» '?llen ihre Güter behalten, ivenii
M C " ■bn  Treue leisten. 4000 Man-
Si ? i*»lafr»» m11.̂lttoiir schon geleistet unt

»das Tr u 'vorbei,. In der Proklamation
in 9m n uon ZövfeII verboten

K "cha ». ^ ' °v . Die M a n d schu r e i cr-
«!S»̂ ist div/w" v 2 " Mukden, Kirin und

tatsächlich an die bcratc »-
Lch,n„,^ v"a°n. Zur Ausrechterhal-

thm" worzO,uim„nt, strenge Maßnahmen er-
^ Lja „ -̂ v Vorkämpfer der Km.sti-

sr^ schao ist hier eingetroffen.
s«§ r!i hx.. linden Beratungen der De-

»Ur/ vU'Uiutjone-vartei über die Mab-
^lutvc r ? .^ der Revolution

statt ° lNe ße n und zum Schutz der
an an nimmt an , daß Liantshitschao

ersetzt̂ ' de der Siegierung tritt und

M Drahtnachrichten siehe Seite 4L

Mittwoch» den 15. November 1311. 26. Atthrgang.

Volk und Diplomatie.
Die Verhandlungen über den Marokko¬

vertrag haben die Aufmerksamkeit von
neuem auf den Gegensatz von Volk und
Diplomatie , wie er seit einiger Zeit in
Deutschland zweifellos besteht, gelenkt . Wäh¬
rend der Amtstätigkeit des Fürsten Bis¬
marck galt es beinahe als ein fcststehendcr
Grundsatz , daß sich der Reichstag nicht mit
auswärtigen Angelegenheiten zu befassen
habe und auch im Volke war man geneigt,
die auswärtige Politik als ezne Betätigung
anzusehen , in der einzelne Bürger keine
eigene Meinung haben könne. Man wußte
das Reffort -des Auswärtigen in guten Hän¬
den und da Bismarck in der ganzen Welt
als Lehrmeister der Staatskunst anerkannt
war , da seine Erfolge klar zu Tage lagen,
s-o schien cs auch das Richtigste, wenn der
Reichskanzler für die Beziehungen zum
Auslande der fast allein in Betracht kom¬
mende Machtfaktor blieb . Bürde von den
Mttleben -den der dentsch-sranzösische ^Krieg
mit der Gründung des deutschen Reiches als
der Gipfelpunkt der deutschen Entwickelung
angesehen , so wußte Bismarck in den beiden
folgenden Jahrzehnten durch friedliche Mit¬
tel , durch seine Staatskunst die Stellung des
deutschen Reiches noch viel höher zu führen.
Unter solchen Verhältnissen und nach solchen
Erfolgen gestanden selbst prinzipielle Geg¬
ner Bismarcks in der inneren Politik ei»,
daß sie a» seiner äußeren Politik keine Kri¬
tik üben könnnten.

Nach Bismarcks Sturz wnrden die Er¬
folge der deutschen Auslandspolitik immer
geringer , und zwar trotz der gewaltigen
Weiterentwickelung des deutt' chcn Wirt¬
schaftslebens , trotz der starken Volksvermeh-
rung  und trotzdem sich Deutschland verschie¬
dene Male den Großstaaten gegenüber in
einer sehr günstigen Lage befand . Deshalb
werden immer mehr Stimmen laut , die da¬
rauf Hinweisen , daß die bisherige Zurückhal¬
tung des Reichstages wie der gesamten Oef-
fentlichkeit hinsichtlich der auswärtigen Poli¬
tik nicht länger angängig sei, sondern daß
auch die auswärtige Politik mehr unter die
öffentliche Kontrolle gestellt werden müsse.
Dabei darf natürlich von vornherein nicht
verkannt werden , daß die auswärtige Poli¬
tik niemals in gleichem Matze so der öffent¬
lichen Diskussion ausgesetzt werden darf
wie die innere Politik : denn in den Be¬
ziehungen zum Auslände handelt es sich oft
um Geheimvcrträge und geheime Abmachun¬
gen und es kann auch manche Aktion nicht
nach den inneren Beweggründen dargcstellt
werden.

Auch im Auslände sind die Minister oft
nicht in der Lage , dem Parlament und der
Oeffentlichkeit jeden einzelnen Schachzug der
auswärtigen Politik zu erklären , aber zwei¬
fellos besteht in allen Großstaatcn , kaum
Rußland ausgenommen , eine schärfere Kon¬
trolle der Auslandspolitik als in Deutsch¬
land . Sind in anderen Ländern die hervor¬
ragenden Parteiführer in den Parlamenten
auch nicht in alle Aktionen und Verhand¬
lungen des Ministers der auswärtigen An¬
gelegenheiten eingeweiht , so werden diesen
Parteiführern doch wenigstens die Grund¬
linien der auswärtigen Politik klargelegt.
Dadurch wird aber überhaupt erst die Ätög-
lichkeit geschaffen, eine wirksame Kontrolle
auszuüben und es werden Männer erzogen,
die einen tieferen Einblick in die Beziehun¬
gen des Heimatlandes zu den fremden
Staaten gewinnen . Weiter — und hier tut
eine Aenderung dringend not — darf nicht
verkannt werden , daß Deutschland gegenüber
anderen Großstaaten , namentlich gegen
Frankreich , England und Nordamerika , im
Rückstand geblieben ist hinsichtlich der Zu-
ammensetznng des diplomatischen Korps . Ist

in Deutschland in erster Linie die Zuge¬
hörigkeit zu den Kreisen des Adels Vorbe¬
dingung der diplomatischen Laufbahn , so
gilt in anderen Ländern , die mit uns auf
dem Weltmarkt konkurrieren , eine tüchtige
Befähigung als erste Vorbedingung ' zur
Vertretung der Interessen des Vaterlandes
nach außen hin . Erst wenn auch in Deutsch¬
land bei der Auswahl der Angehörigen des
diplomatischen Korps auf weitere Kreise zn-
rückgegriffcn wird , kann damit gerechnet wer¬
den , daß die deutsche Diplomatie wieder den
früheren Rang einnimmt und daß auch der
Gegensatz zwischen Bolk und Diplomatie
wieder verschwindet.

Der Kampf um Tripolis.
Rom , 13. 9tov . Ein Telegramm aus Tri¬

polis  berichtet , daß die türkischen r c-
6 u l ä re « T r uppe  n in einer Anzahl von
8- bis 4000 Mann in einer großen F r o n t-
linie dicht vor Tripolis  konzentriert
sind und die letzten Anstrengungen machen
wollen , die Stadt zurück zu erobern . Ferner
wird gemeldet , daß die Berber  sich den
türkischen Truppen angeschlossen haben . In
Tripolis erwartet man für die nächsten 24
Stunden ein sehr schweres Gefecht  und
die italienischen Truppen haben in den
Schützengraben alle Vorsichts -Maßregeln ge¬
troffen.

Athen , 15. Nov . Telegramme aus Kon¬
st a n t i n v p e l bestätigen , daß die Pforte
geneigt ist, in F . r i e d e n s v e r h a n d l u n -
gen mit Italien einzutreten . Man hat sich
in Konstantinopel davon überzeugt , daß
trotz der verzweifelten Attacken, welche die
Türken und die mit ihnen vereinigten Ara¬
ber vor Tripolis niiternahmen . sehr verlust¬
reich für die Türken sind und daß jeder
ernste Widerstand erfolglos  sein
muß . In vttomanischen Kreisen hofft man,
daß die Italiener noch bereit sind, eine Ent¬
schädigung für Tripolis zu zahlen , gibt aber
auch der Meinung Ausdruck , daß. wenn die
Italiener erst eine der türkischen Inseln in
Besitz genommen haben , die Türkei der Zah¬
ler sein müßte . Die Konstantinopeler Regie¬
rung ist bereit , die guten Dienste der euro¬
päischen Regeirnngen anzunehmen und hat
auch bereits Italien einen Waffenstill¬
stand  angeboten , der aber zurückgewiesen
wurde.

Konstantinopel , 13. Nov . In B e n g h a s i
leitet Enver  B e y mit großer Umsicht die
Operationen . Nach seinen Angaben wurden
die türkischen Stellungen befestigt . Bei Sa-
bri in der Nähe von Benghasi hat ein hefti¬
ges zweistündiges Gefecht  stattgefundcn,
in dessen Verlauf ein italienischer Ausfall
gegen die türkischen Positionen zurückgewor¬
fen wurde . Ein darauf unternommener tür¬
kischer Angriff gegen die italienische Stellung
wurde durch die Artillerie der Flotte und
der Festungsgeschütze niedergekämpft , so daß
zuletzt beide Parteien keinen Vorteil errin¬
gen konnten.

Genf , 16. Nov . Das jungtürkische Komitee
von Saloniki  benachrichtigte die Genfer
Abteilung , zwei Delegierte  seien nach
Port Said abgcreist , um den König von
England  bei seiner Durchreise nach Ita¬
lien zu bitten , zu Gunsten der Türkei zu
intervenieren.

London , 13. Nov . Aus Konstanti-
nopel  wird telegraphiert , datz Italien,
ehe cs zum Seekrieg  in den türkischen
Gewässern übergeht , der Pforte noch ein wei-
res Ultimatum  stellen werbe , in dem die
Anerkennung der Annexion von Tripolita-
nicn durch Italien gefordert werden soll.

Rundschau.
Erweiterung der Kompetenzen

des Reichstages?
Wie aus Berlin mitgeteilt wird , schweben

zurzeit in den beteiligten Ressorts der Re¬
gierung Erwägungen darüber , wie die Frage
einer Mitbestimmung des Reichs¬
tages bei Veränderung von Kolo¬
nialbesitz  in einem Sinne erledigt wer¬
den könne , der dem öffentlichen Gefühl Rech¬
nung trägt - Die zu erwartenden Anord¬
nungen in dieser Richtung werden nur für
die Zukunft gelten . Es ist zu erwarten , daß
die Regierung ihre Entschließungen derart
beschleunigt , daß sie noch in der Budget-
kommiffion vertreten werden können.

Znm - eutsch-französischo» Marokko-
Abkommen.

Vor der Kommission für die auswär¬
tigen Angelegenheiten wird der Minister
des Sleutzern Frankreichs sich über die eben
in Paris bekanntgewordenen elf Zusatz¬
artikel zum deutsch, - französischen
Abkommen zu'  äußern haben . Sehr
wenig befriedigt  ist man dort davon,
daß es Deutschland nach hartnäckigen Be¬
mühungen gelungen ist, Frankreich das bün¬
dige Versprechen abzunehmen , daß das bis¬
her dem Handel verschlossen aebliebenc A g a-
d i r dem internationalen Seever¬
kehr  geöffnet werden soll. Auch die in Aus¬
sicht genommene ' Bildung internationaler
Konsortien für die öffentlichen Arbeiten in
Marokko gilt als ein beträchtlicher Erfolg
Deutschlands , pw-U ja während der Verhand¬

lungen wiederholt iion französischer Seite
betont wurde : „In die öffentlichen Llngelc-
genheiten ' lassen wir niemand sich einmjschen.
Dies soll unser Profit sein !" ‘
Das Marokko -Abkommen in der Kommission

Die Budgetkommission beS Reichstages
trat gestern vormittag zur Bcrgtung des
deutsch-französischen Abkommens betreffend
Marokko und Aeguatortal -Afrika nebst den
dazu gehörigen Anträgen zusammen . Im
Lause der Debatte nahm Staatssekretär
Delbrück  zu folgender Erklärung das
Wort : Die Reichslcitung steht im Einverneh¬
men mit den verbündeten Regierungen auch
nach erneuter Prüfung durchaus auf dem
Standpunkt , daß Artikel 11 Absatz 3 der
Reichsverfassnng weder bei dem Marokko-
Abkommen noch bei dem Kong o - Ab¬
kommen  maßgebend sei. Die ^Einwen¬
dungen seien nicht stichhaltig . Das Marokko-
Abkommen sei kein verschleierter Haiidelsver-
trag . Ueber die Algecirasakte hahc der
Reichstag seierzeit irrtümlich wohlftn zwei¬
ter , aber nicht in dritter Lesung abgrstzimmt.
Auch daS Kongo - Abkommen  bedürfe
staatsrechtlich nicht der Zustim¬
mung der gesetzgebenden Körper¬
schafte  n . Für diese Aussassung spricht so¬
wohl der Standpunkt der Staatsrechtslehrer
wie die bisherige 30jährige Praxis . Anderer¬
seits habe die deutsche Kolonialpplitis eine
Entwickelung in einer Richtung genommen,
die eine Aenderung der Bestimmun¬
gen wünschenswert  erscheinen lasse.

Der deutsche Kronprinz englandseindlich?
Lord La n d s d a l e, der bekannte Ju¬

gendfreund Kaiser Wilhelms , sairdtc der in
London erscheinenden „Evening Times " auf
eine Anfrage wegen der angeblichen anti¬
englischen Haltung des deutschen Kronprin¬
zen im Reichstage folgende telegräphischc
Antwort : Nach dem , was ich von seiner kai¬
serlichen Hoheit dem Kronprinzen zu wissen
die Ehre habe , glaube ich keinen Augenblick,
daß eine antienglische Kundgebung sein
Zweck gewesen sein kann , denn es gibt nie¬
manden , der England in allem , was Eng¬
land angeht , außerhalb seines eigenen na¬
tionalen Interesses freundlicher gesinnt
wäre , als der deutschen Kronprinz . Hierüber
hinaus ist es schwierig , eine Meinung auS-
zudrücken , da ich sie mir nur nach dem, was
ich in den Zeitungen gelesen habe, bilden
kann . Doch bin ich überzeugt , daß irgendwo
ein Mißverständnis vorliegen muß und daß
die Haltung des Kronprinzen nicht absicht¬
lich antienglisch gewesen sein kann.

Der „Landtag " in Mecklenburg.
Wie aus Schwerin geschrieben wird , be¬

gaben sich zur Eröffnung des sog. Mecklen¬
burger Landtages als großherzogliche
Landtagskommissare für Mecklenburg -Schwe¬
rin Staatsministcrprästdent Graf Basse-
witz -Lcvetzow, sowie Staatsrat Dr . Lang-
f e l d und für Mccklenburg -Strelitz Staats-
ministcr Dr . Bossart  sNeustrelitz ) nach
Sternberg . — Die Groß herzöge,  die auf
dem Landtag nicht erscheinen dürfen,
haben gleichzeitig ihr Land verlassen , der
Großherzog von Mecklenburg -Schwerin reiste
nach Posen und Ungarn , der von Mecklen-
burg -Strelitz nach Frankreich . — Die Regie¬
rung ließ dem Landtage die Grundzüge
für die Vorlage betr . die Aenderung

der bisherigen Verfassungsentwürfc
zugehen . Die Regierung ist zu dem Ergebnis
gekommen , daß als möglicher Weg, weite
Kreise der Bevölkerung unter Vermeidung
allgemeiner Wahlen an der Landesvertretung
zu beteiligen , der bleibe , anstelle der Wahlen
der Gesamtbevölkerung Wahlen  der Land¬
gemeinden und städtischen Bürgerschaften
treten zu lassen . Wenn auf Eirund dieses
Vorschlages eine Einigung über dir Verfas-
ungsfrage mit beiden Ständen zu erreichen
ei. würde üie Regierung gegenüber diesem
Lrfolge , die nicht weiter ausschiebbarc Ber-
ässungsreform im Einvernehmen mit beiden

Ständen durchführen können Und sich auch
mit einer weniger vollkommenen Erledigung
der Frage zufrieden geben . Der Landtag
soll für Mecklenbnrg - Schwcrin auS
80 Abgeordneten  bestehen , ein Entwurf
ür Mccklenburg -Strelitz ist nicht einge¬

gangen.
Mißstimmung im Dreibund.

Dem „Neuen Wiener Journal " wird auS
Berlin berichtet , daß in dortigen ersten poli¬
tischen Kreisen von einer nicht unbedenk¬
liche» Verstimmung zwischen Oesterreich. .
Deutschland und Italien gesprochen wird,
und zwar , weil Deutschland und Oesterreich
mit der geplanten italienischen Flottenaktion
im ügäitche.n Me-r n'^ -einv«.rüanden sein sollei>-

!
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Englische Annäherungsversuche.
In Berliner diplomatischen Kreisen

verlautet , Satz das jetzige liberale englische
Kabinett bereit sein soll, Deutschland
wichtige Zugeständnisse auf kolo¬
nialem Gebiete,  namentlich soweit die
Abänderung des deutschen Besitzes in Süd¬
west-Afrika in Frage kommt. zu machen.
Außerdem soll eine offizielle Einladung
deutscher Reichstagsabgeordnetcr durch das
Parlament zu Westminstcr zu einem B e -
suche Englands  sofort nach den Wahlen
im Januar und im Anschluß daran eine
deutsch - englische Konferenz  her¬
vorragender Parlamentarier und Journa¬
listen zur Aufklärung gegenseitiger Mißver¬
ständnisse vorgesehen sein. Es wird weiter
berichtet, daß der Kaiser den Reichskanzler
am letzten Donnerstag abend nach dem
Diner im neuen Palais darauf aufmerksam
gemacht habe, er würde es unter allen Um¬
ständen verurteilen , wenn die deutsch-eng-
lichen Beziehungen infolge Verwickelungen
der innerpolitischen Wahlmanöver wiederum
eine Verschlechterung erfahren sollten. L-o
hat es also den Anschein, als ob die eng¬
lischen Freundschaftsbeteuerungen einen ern¬
sten Hintergrund hätten. Ist dem so, dann
wird es Deutschland, trotz der englischen
Manöver während der Marokkoverhandlun-
gen, nicht fehlen lassen, diese Bestrebungen
seinerseits zu fördern.

Aus der österreichischen Kammer.
In der gestrigen Sitzung des Abgeord¬

netenhauses hat sich der Abgeordnete Mali!
wegen seines Benehmens gegenüber dem
Abgeordneten Hummer, den er mit der Reit¬
peitsche mißhandelte, entschuldigt.

Mißstände im französischen Heere.
In Bourges bei Brest wurde auf dem

Felde neben dem früheren Seminar , in dem
zurzeit die Reservisten des 22. Infanterie-
Regiments untergebracht sind, kürzlich ein
zerbrochenes Lebelgewehr gefunden. Trotz
sorgfältiger Untersuchung blieb es unaufge¬
klärt , wie das Gewehr dorthin gekommen ist.
Am Montag wurde ein zweites Gewehr un¬
ter ähnlichen Umständen auf dem Felde ge¬
sunden. Der Oberst des Regiments gab den
Befehl, daß die Gewehre nunmehr nachts
auf dem Kasernenhofe aufgestellt und von
Wachtposten scharf bewacht werden sollen.

Rnffischc Durchstechereien.
Bei der Schienenlieferung für die Amur-

vahn, sowie für das 2. Gleis der sibirischen
Bahn wurden große Mißbräuche bei einer
Revision aufgedeckt. Die Schienen sind aus
ganz minderwertigem Material hergestellt.
Die russische Reichsbank hatte für die Schie¬
nen 16 Millionen Rubel ausgeworfen . Im
Kriegsfälle könnte das schlechte Gleis ver¬
hängnisvoll werben. Eine strenge Unter¬
suchung wurde eingeleitet.

Der Gesundheitszustand König Alfons.
In London find angeblich aus zuver¬

lässiger Quelle Meldungen eingelaufen , wo
nach der Gesundheitszustand des Königs von
Spanien viel zu wünschen übrig läßt . Er
soll an demselben Nebel leiden, an dem fein
Vater Alfons VH . im Alter von 28 Jahren
gestorben ist.

Deutscher Reichstag.
205. Sitzung vom 11. November.

Am Bundesratstische von Kiderlen-Wäch
ler . Das Haus ist fast leetu Auf der Tages
ordnung steht zunächst das Gesetz über die
Ausgabe kleiner Aktien in de» Schutzgebieten.
Staatssekretär Kiöerlen-Wächter: Die Ab¬
lehnung  dieses Gesetzes  durch den
Reichstag hat so nachteilig  g e w i r k
und das Ansehen der deutschen Industrie
Unternehmungen in den Kolonien derart be
einträchtigt, daß die verbündeten Regierun
gen das Gesetz abermals vorlegen
und um Annahme der Vorlage bitten müssen
Die deutschen Aktiengesellschaften mußten
sich infolge der Ablehnung in englische um

wandeln . Die verbündeten Regierungen
bitten dringend um Annahme des Geietzes.
damit unsere Kaufleute draußen in den Ko¬
lonien den schweren Wettkampf mit den an¬
deren Staaten ausnehmen können. (Verfall.)

Abg. Beizer  sZtr .) führt die Gründe
an, die vielleicht manchen zum Verlassen sei¬
nes früheren ablehnenden Standpunktes be¬
stimmt haben dürften und widerlegt man¬
cherlei Bedenken.

Abg. Tr . Rösickc (Kons .) lehnt namens
eines großen Teiles seiner Fraktion das Ge¬
setz ab. Ein kleiner Teil stimmt der Vorlage
zu. Wir dürfen lokaler Verhältnisse wegen
nicht bewcchrte Grundsätze verlassen. Redner
betont, daß die Bedenken trotz der Ausfüh¬
rungen des Staatssekretärs durchaus be¬
stehen bleiben-

Abg. Geck sSoz.) : Nie ist ein abgelchntes
Gesetz so rasch wieder eingebracht worden,
Wir wollen nicht, daß die kleinen Leute in die
Spekulation hineingezogen werden Nicht
Aktien brauchen die kleinen Leute, sondern
Brot , Fleisch und Schutz gegen die Ausbeu¬
tung . . . .

Abg. Dovc (f . Vp.j : Der Aktienverdienst
gehört mit zur volkswirtschaftlichen Betüti
gung und kommt auch den Arbeitern zu.
Nicht um lokale Rücksichten, sondern um
wirtschaftliche handelt cs sich.

Abg. Dr . Arendt  sRp .): Meine politi¬
schen Freunde sind für die Vorlage und auch
ich habe mich in dieser Richtung überzeugt.
Es muß aber in einer Form sein, die die
schweren prinzipiellen Bedenken beseitigt
Das tut aber die Vorlage in der jetzigen
Form nicht. Auf keinen Fall dürfen wir
rütteln an dem Verbot der kleinen Aktien in
Deutschland.

Abg. Orte!  sNtl .) spricht namens seiner
Freunde für das Gesetz und erklärt die Be¬
sorgnisse der Gegner wegen Anreizung der
Spielwut für unbegründet.

Abg. Raab  sw . Bg.) bekämpft die fiel
neu Aktien mit größter Schärfe. Werst die
Vorlage in die Kommission auf Nimmer
Wiedersehen.

Staatssekretär des Reichsjnstizamtes Dr
Lisco  gibt namens der verbündeten Re¬
gierungen die Erklärung ab. daß sic nicht
daran denken, an der inländischen Aktien
Gesetzgebung rütteln zn lassen.

Abg. K ä m p f sf. Vv.) tritt entschieden
für die Vorlage ein.

Abg. Gör icke lNtl -j : ES handelt sich
um die Heranziehung chinesischen Kapitals
und somit um Verbreitung deutschen Ein
flusses in dem modern werdenden China.

Der Gesetzentwurf geht an die Budget
Kommission. — Die gestern abgebrochene
Besprechung der Eisenbahner -Interpellation

wird hierauf fortgesetzt.
; Abg. Bohle  sSoz .) : Die bürgerlichen
Parteien haben den Bahnarbcitern Koali¬
tionen pugebilligt. Hoffentlich ist das nicht
nur ein Versprechen vor den Wahlen. Das
Vorgehen der Eisenbahnverwaltung ist ein
unerhörter Eingriff in das Privatleben der
Arbeiter.

Minister von Brcitenbach:  Gewissen
Einschränkungen der Vereins - und Ver¬
sammlungsfreiheit müssen jeder Staatsbe¬
hörde zur Seite stehen. Die groben Gehor¬
sams - Verweigerungen erklären die Ent¬
lassung.

Abg. Dr . Spahn  jr . (Ztr .) polemisiert
lebhaft gegen die Sozialdemokraten und
spricht dann über den elsaß-lothringischen
Großblock.

Minister v. Brcitenbach  erklärt auf
eine Bemerkung des Vorredners , daß die
Entlassung der Arbeiter nicht erfolgte wegen
sozialdemokratischer Agitation , sondern wegen
Disziplin -Bergehen.

Das Haus vertagt sich. Mttwoch 1 Uhr:
S chi f f a h r t s a b g a b e n - Gesetz.  Der
Antrag der Sozialdemokraten , die heutige Be¬
sprechung fortzusctzen, um aus Dr . Spahn
antworten zu können, wird abgelehnt.

Schluß 7 Uhr.

Die Parteien im Reichstage.
Entsprechend der starken Bevölkerungs-

unahme seit der Gründung des Deutschen
Reiches im Jahre 1871 hat sich auch die Zahl
der Reichstagswähler ganz bedeutend ver¬
mehrt. J >v Jahre 1871 wurde » 7650273
wahlberechtigte Personen gezählt- im Jahre
1907 dagegen .13 247 370 und bei der nächsten
Wahl zum deutschen Reichstage werden
wohl gegen 14%. Millionen Männer wahl¬
berechtigt sein. Bemerkenswert ist es. daß
einmal ein Rückgang der Zahl der Wahl¬
berechtigten cingetreten war und zwar zwi¬
schen den Jahren 1878 und 1881- wegen der
überaus starken überseeischenAuswanderung
war damals ein Rückgang von 0124 311 im
Jahre 1878 auf 9 090  381 im Jahre 1881 zu
beobachten. Tic Wahlbeteiligung hat im
allgemeinen ständig , zugenommen : sie
schwankte zwischen 50.7?» tut Jahre 1871 und
85% im Jahre 1907. Die Zahl der abge¬
gebenen gültigen Stimmen betrug 3884 803
im Jahre 1871 und 11262 784 im Jahre 1907.

Betrachten wir die auf die einzelnen Par¬
teien abgegebenen Stimmen , soweit die Par¬
teien im Jahxc 1871 schon existierten, so
haben die Sozialdemokrat  e it die weit¬
aus größte Zunahme aufzuweisen. Ihre
Stimmenzahl stieg von 124 655 im Jahre 1871
aus 8 288 968 im Jahre 1907. Die Stimmen
der Konservativen  waren im gleichen
Zeitraum gestiegen von 849 661 aus 1070 688,
die der Rcichspartei von 346 848 auf 447 308,
die der N a t i o n a l l i b e r a l e n von
1 176618 auf 1 654 738. Doch sind bei den
liberalen Parteien  im Lause der
Jahrzehnte mancherlei Wandlungen vor sich
gegangen. Betrachtet man die liberalen Par¬
teien als Einheit , so stieg die Zahl der für
sie abgegebenen gültigen Stimmen von.
1811 622 auf 2 780 622, die für die Zen¬
trum  s p a r t c i abgegcbeuen Stimmen er¬
höhten sich von 724837 auf 2188881, die für die
Polen  abgegebenen Stimmen vermehrten
sich von 176 342 auf 453 774. die Welfen
konnten dagegen ihre Stimmen nur von
82 341 auf 68 466' erhöhen. Ein ziemlich star¬
ker Rückgang ist zu beobachten bei den El¬
sässern:  sür diese wurden Stimmen ab¬
gegeben 234 545 im Jahre 1874 und nur 890-29
bei der letzten allgemeinen Reichstagswahl.

Die höchsteF r a kt i v u s z i f f c r . die im
deutschen Reichstag überhaupt beobachtet
wurde, hatten die N a t i o u a l l ib er a lc n
und zwar von 1871 bis 1878: die Frat 'tions-
stärkte der Nationalliberalen betrug 125 im
Jahre 1871. 188 idcn Höchststand» im Jahre
1874 und IW im Jahre 1877. Auch hinsichtlich
der Zahl der Abgeordneten in anderen Par¬
teien sind oft bedeutende Schwankungen
vorgekommen. Tie Konservativen traten
1871 mit 57 Abgeordneten in den Reichstag
ein, aber bereits im Jahre 1874 war die
Zahl dei konservativen Rcichstagsabgeord-
neten auf 22 gesunken. Den höchsten Stand
erreichte die konservative Reichstagsfraktion
im Jahre 1887 mit 89 Abgeordneten. Die
Rcichspartei erreichte die höchste Fraktions¬
ziffer bei der Reichstagswahl im Jahre 1878:
damals wurden 57 Abgeordnete der Reichs-
partci gewählt, der niedrigste Stand . 20 Ab¬
geordnete. entfiel auf das Jahr 1890. Eben¬
falls im Jahre 1890 war auch die Fraktion der
Nationalliberalen zahlenmäßig auf den tief¬
sten Stand gesunken: cs wurden damals
42 nationalliberale Reichstagsabgeordnetc
gewählt. Die geringsten Schwankungen hin¬
sichtlich der Zahl der Abgeordneten ist beim
Zentrum zu beobachten. Seit dem Jahre
1874 schwankte die Zahl der Zentrumsabge¬
ordneten nur zwischen 91 im Jahre 1874 und
IM im Jahre 1890. Die Elsässer im Reichs¬
tag gingen zurück von 15 auf 7- Auch bei
den Sozialdemokraten zeigen sich ziemlich be¬
deutende Schwankungen. Sie traten mit
-2 Abgeordneten in den Reichstag ein und
vermehrten dann ihre Zahl bis auf 13 im
Jahre 1877: bei der Wahl von 1878 sank ihre
Zahl aus 9: sie vermehrten sich dann wieder
auf 24. könnten aber im Kartellreichstag von

1887 nur mit 11 Abgeordneten erscheineL^ .
Jahre 1890 wurden dann 55 sozialüe«^ . -
tische Abgeordnete gewählt. Den höchst
Stand erreichten die sozialdemokrateil ?
Jahre 1903 mit 81 Abgeordneten. ist

Neues aus aller weit.
Großfeuer . Durch Funkenflug einer a

brannten in Skulsk in 9j tt«:rP
200 Mufer ' niK

mehrere ^

komotive
Polen die Kirche und
Bier Personen sind tot.
verletzt. .

UnglücksfaU. Ter polnische Romanschr»,
steller Henrik Sicnkewicz  ist onf L
Jagd in der Nähe von Warschau schwer ul
unglückt. ^

Bon Stufe zu Stusc . Der frühere A,».
tbckcnbesitzcr Rotlimund . der vollständigj £t;
abgekommen ist. wurde als Vagabund inV
Nähe von Heygersberg in Böhmen „uf«'
griffen und ins Gefängnis eingeliescrt. H
wird beschuldigt, einen schweren Einbruch
einer Nachbar-Ortschaft verübt zu haben"

Profeflor Neißcr verunglückt. Als ji,.
Geh. Medizinalrat Professor Tr . Neißcr i»
Breslau am Montag abend in Begleitun,
mehrerer Universitäts -Kollegen die Rau«
lichkeiten besichtigte, in der die von der 8,.
fellschaft zur Bekämpfung der GesiZechtz-
Krankheiteu geplante Ausstellung unter¬
bracht werden soll, stürzte er durch eine Ceff-
nung des Fußbodens in den Keller hi»«»
und erlitt einen Oberschenkclbruch.

Schwerer Automobilunsall . Gestern nch-
mittag wurden in Charlottenburg ein Ad¬
ler und eine Frau von einem militärj-
sch en Dienstauto,  in dem der komM«-
dierende General des 3. Armeekorps, vv«
Bülow,  sich befand, überfahren. Tn
Ehaufscur hatte geglaubt, der Radler wiirK
in eine Seitenstraße einbiegcn, statt dessen
fuhr dieser aber weiter , ivurde von. Aut»
cingeholt und lag in der nächsten SekulM
unter den Rädern des schweren Kraftwa¬
gens, die über 4Int hinweggingen. Der be¬
stürzte Chauffeur bog in dem Augenblick
der Katastrophe nach rechts, wodurch das
Unheil noch größer wurde , denn der Bazen
fuhr jetzt gegen die Bordschwelle, riß eine
dort stehende Frau , die auf einen Straßen
bahnwagen wartete, um und fuhr ebensalt-
über sie hinweg. Unmittelbar hierauf wurde
der Kraftwagen zum Stehen gebracht. Erzcl-
lenz v. Bülow begab sich zu den beiden be¬
sinnungslosen Personen , die aus vielen
Wunden bluteten und ließ beide zur Unfall¬
station fahren, wo die Frau nach kurzer Zeit
ihren Verwiittdungeit erlag . Der ncrnn-
glückte Radler trug schwere innere und an-
ßere Verletzungen davon.

Sturmschäden. Der lebte Sturm hat nt
Cherbourg beträchtlichen Schaden angerich-
tct. Ein dreistöckiger Neubau ist eingeirnrzt. '
Viele Bäume wurden entwurzelt , die ick-
graphischeu und telephonischen Verbindmi-
gcn sind unterbrochen. Bei Port Bail W
Schiststrümmer angeschwemmtworden. SM
an anderen Stellen der französischen Miiite
verursachte der Sturm großen Schaden. -

Belagerung eines Wilderers . In rf:
Umgegend von Le Puy sDep. Haute-Lomt
war kürzlich ein Mann namens Meurtcbm
vom Zuchtpolizeigericht von Brioirde 5»
drei Monaten Gefängnis verurteilt worbe»,
weil er mit Dynamit gefischt hatte. Meurte-
bise verbarrikadierte sich aber in seinem al¬
ten Hause und legte auf die Gendarmen,
die ihn verhaften wollten, sein Gewehr an
Drei Tage lang hielt der Mann sechs®e>•
darmen in Schach, denn niemand wagte w»
Sturm auf die kleine Festung. Da erm°>
kam am Sonntag der Friedensrichter
Kantons als Friedensengel und Parlamen¬
tär auf den Kriegsschauplatz und veryanm-
mit Menrtebise. Doch dieser stellte die Mo
Bedingung : Abzug in Wehr und »
mit allen kriegerischen Ehren ! Dann wem-
er sich selbst im Gefängnis stellen M«m
bise hat Wort gehalten. Kern 15® ” “
wagte ihn anzurühren . Er wurde ttt ■s ,
genommen, als er sich, wie veriproSM,
Gefängnis meldete

Ciiode»Vorfrage.
H.

Der zweite Vortragsabend des Herrn
Professor Dr . Thode galt vornehmlich der
Epoche, während der Michelangelo sein
künstlerisches Schaffen in deu Dienst des
Papstes Julius II . stellte. Der Papst wollte
ein Grabdenkmal haben, dessen Gestaltung
mit dem Umbau der Peterskirche zusammen¬
hing. Michelangelo fand in dem Auftragge¬
ber einen Mann , der seinem Geiste verwandt
war . Zusammen mit einem anderen Künst¬
ler arbeitete er einen Plan dafür aus , der
dem Papst sv gut gefiel, daß er ihn unver¬
züglich nach Carrara sandte, um Marmor
zu brechen. Er blieb viele Monate dort und
hat wahrscheinlich hier schon mehrere Statue»
begonnen. Den Transport der Marmor¬
blöcke leitete er selbst. Als er nach Rom zu-
rttckkehrte, hatte sich die Lage sehr verändert.
Julius II . wandte jetzt den Plänen des gro¬
ßen Architekten Bramante , der in dem Zen¬
tralbau sür Sankt Peter das Bauideal des
Cinquecento verwirklichen wollte, ein stär¬
keres Interesse zu. Da Bramante fürchtete,
die großen Kosten für das Grabdenkmal des
Michelangelo könnten seinem Werke schaden,
versuchte er beständig, dem Künstler die
Gunst des Papstes zu entziehen. Es entstand
so ein scharfer Konflikt zwischen den beiden
Männern , der für Michelangelo weitgehende
Folgen haben sollte. Als er einmal durch
einen Reitknecht von der Tür des Papstes
gewiesen wird, flüchtet er, wieder von Miß¬
trauen und einem bangen Vorgefühl erfaßt,
nach Florenz . Die Versuche des Papstes, ihn
zur Rückkehr zu bewegen, scheitern. Auch die
Verhandlungen mit Pier Svöcrini , dem
Gonfaloniere von Florenz , vermochten nicht,
feinen Entschluß zu ändern . Erst nach der
Einnahme von Bologna im Herbste 1506
gelang es Julius II ., daß Michelangelo
«ach Bologna kam. Er gab ihm den Auftrag
gu einer Bronzestatue, die ihn überlebens¬
groß darstcllen sollte. Es war eine große,

schwere Aufgabe für den Bildhauer , der nicht
mit der Technik des Bronzcäusses vertraut
war . Er ließ mehrere Künstler aus Frank¬
reich kommen, aber der erste Guß mißlang.
1507 vollendete er trotzdem die Statue , dke
den Papst sitzend darstellte, die Rechte wie
zum Segen erhoben, in der Linke» den De¬
gen. 1511 wurde die päpstliche Herrschaft in
Bologna gestürzt und auch die Statue zer¬
trümmert . Nur der Kopf blieb unversehrt : er
befatrd sich lange Zeit in Ferrara uns ist
dann verschwunden. Die übrigen Teile der
Statue kaufte Herzog Alfonso und liefe
daraus Kanonen gießen.

1508 war Michelangelo in Florenz und
der Papst berief ihn jetzt wieder nach Rom.
Freudig folgte er diesmal dem Ruf . da er
glaubte , das Grabmal vollenden zu können.
Aber Bramonte hatte wieder Jntriguett ge¬
sponnen. Durch diese veranlaßt , gab ihm
Julius II . den Auftrag , die Decke der Six¬
tinischen Kapelle äuszumalen . Eine solche
Aufgabe ihm, der sich noch nie in der Fresko¬
technik bewährt hatte. In jener Zeit war es
auch, als Bramante den, wie er. aus Urbtno
stammenden Rafael seinem päpstlichen Gön¬
ner empfahl, um ihn gegen Michelangelo
siegreich ins Feld zu stellen. Der Künstler
erkannte wohl die Falle , die ihm in diesem
Auftrag gelegt war , dessen Ausführung je¬
doch seinem Ermessen überlassen blieb.

1308 begann Michelangelo sein Werk.̂ Er
ließ zuerst mehrere junge Künstler aus Flo¬
renz kommen, die tu der Freskenmalerei be¬
wandert waren . Sie erwiesen sich aber bald
als unfähig und er fügt» sic aus seiner
Werkstatt. In einem Jahr schuf er das
Hauptgemälde, das die Hälfte der Decke
bildet. Dann geriet sein Werk etwas ins
Stocken, wurde aber 1512 fertig — von ihm
ganz allein vollendet. Es war wie eine neue
Welt. Rafael und Michelangelo standen sich
gegenüber. Es bildeten sich zwei Parteien,
aber der allgemeine Sieg blieb doch dem
großen Florentiner.

Die Decke der sixttnischen Kapelle ist mit

plastischer Phantasie ausgeführt . Das uralte
Thema der mittelalterlichen Kunst ist hier¬
von Michelangelo wieder ausgenommen und
neu gestaltet worden : die Gegenüberstellung
des alten und treuen Testaments . Der Künst¬
ler hat den Stoff erweitert . Er schuf den
Mythos des alten Testaments . Die gehetm-
nisvollen Kräfte der Natur stellte er dar und
bezeichnete das geistige Leben als Gruud
des Menschseins. Die geniale Einteilung des
Deckengemäldes zeigte Herr Professor Thodc
aufs anschaulichste und genaueste au einer
Reihe von Lichtbildern zum Schluß des Vor¬
trags.

Kaum hatte Michelangelo dies Werk vol¬
lendet, als er zur Arbeit an dem Grabmal
für den Papst zurückkehrtc. Da starb Ju¬
lius II . im Jahre 1518. Seine Erben ver¬
langte die Ausführung des Planes . Er
schloß einen neuen Kontrakt mi!  ihnen und
arbeitete 3 Statuen für das Denkmal , den
Moses in der Pcterskirche tu Rom und zwei
Sklaveufignreu , jetzt im Louvre in Paris.
Lev X. wurde Papst. Eifersüchtig auf seiueu
Vorgänger , wollte er, daß Michelangelo für
ihn arbeitete. Er sollte die Fassade von San
Lorenzo in Florenz mit Marmorsiguren
schmücken. Voll Verzweiflung mußte sich der
Künstler von seinem Lieblinqswerk trennen
und dem Ruf des Papstes folgen. Er ging
wieder nach Carrara und später in die Berge
von Pietrasanta , woher er auf Befehl
Leo X. den Marmor holen mußte, auf einer
erst von ihm angelegten Straße . In dieser
Zeit war er oft der Verzweiflung uahe, von
deu medieeischen Päpsten in Konflikt gebracht
zu seinen Verpflichtungen gegenüber den
Erben Julius II . Im Anfang der vierziger
Jahre beschäftigt er sich wieder mit diesem
Traumdeukmal , das er selbst die Tragödie
seines Lebens genannt hak.

Drei Pläne waren zu der Ausführung
des Jüliusdeukmqls geschaffen worden. Der
erste, die Gestaltung eines Freibaues inmit¬
ten des Chors , ein Unterbau mit dem Sar¬
kophag des Papstes . In dem zweiten Plan

war eine Seite des Baues an die
Kirche gelehnt. Hiervon können wir un->
allgemeine Vorstellung machen dur« v
Zeichnung, die in Berlin erhalten ist-. L
diesem Werk tritt deutlich hervor, wie"
dem Künstler die antike Llllegorre,oeu ■
licheu Stoff dnrchdringt. Die Künste ^
Wissenschaften, deren Beschützer
war , sind symbolisch dargestellt: in den
torienfiguren offenbart sich der Kamps.
Tugend mit dem Laster.

Durchritte erneute Veränderung
Größetwerhältnissen entsteheneproyetweryaututyen uum-.ii« > M
goren , die Gestalt eines Siegers u»
roh behauene Figuren , alle in der u->u
nationale in Florenz . Später wM j
Grabdenkmal nochmals vereinfacht. ^ g£;zu einer blotzexi Äanddekoration.
statt des Moses kam als Hauptfigur £l,
mittlere Nische. Michelangelo bat 11 ^
Typus eines leidenschaftlichenMenM
schaffen, kraftvoll, mit übermemcbltKe ^
wuchs. Aus seinem Haupte wachse!'- ..^ iÄH,. firfi der rill»'deit Hörner. Hier lehnt sich, der r - ^
ganz an die Auffassung des Mrttelau
die den Moses mit den ^ tttertt 1 ^ .,5
hervorgerufen durch eine falsche uevc '
des griechischen Wortes , das « trat--
Hörner bedeutet. Die nteisterhafre*
lung des Gewandes ist der Antike
Die Gestalt auf demSarkophag, dteck ^ itf»
darstellt, ist von Schülern ausgefun >̂
die Hermenfiguren der oberen
cher von Michelangelos , -yand H „ sist'
donna mit dem Kinde, wte die G" ,-Hrt
uischc Madonna Rafaels über *8° H
teuf». n1s  m;

So hatte Michelangelo nicht w
Hauer, sonderun als Maler ®
seine Phantasie vollständig ausr
Nicht in dem so herrlich cntworfe £ £(fcit-
denkmal des Papstes , sondern in o
gemälde der sixtinischcn Kapelle- erĵ trsr

Seit Schluß des zweistündige»
bildeten wjedc>' eine Reihe van ~ ^ g.
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Lokales.
Wiesbaden . 15. Nov.

Var öcHer-6a6.
llever das Ablerbad Hielt gestern abend
Architekten- und Ingenieur -Verein Herr

« -iaeorSneter Baurat . Petry einen Vortrag.
wir folgendes entnehmen : Das Bad¬

ens bat auf seinem etwa zehnjährigen Wer¬
dens bereits viel Sorge bereitet , auch ist
»ikielbe jetzt noch nicht völlig überwunden
L e schon in den 80er Jahren empfundene
starke Belastung der Langgaffe erforderte die

Schaffung einer Entlastungsftraße,
«elche den Verkehr von der Taunusstraße
«ach dem südlichen und westlichen Stadtteil
iurch die Saalgasse und ehemalige Schützen-
bofftraße— jetzige Cvulinstraße — ablenkie
unst die Entfernung der die Langgaffe ein-
.naenöen Bauteile . Hierzu bot sich Gelegen¬
heit durch den Erwerb des Hotels Adler an
der Langgaffe mit seiner ganzen Umgebung
und der Durchbruch an der Webergasse.

Ein zweiter Grund für den Erwerb des
Geländes war die viertstärkste Heilquelle
Wiesbadens, welche 30 Meter entfernt von
ia Lauggaffe eine Ergiebigkeit von 113 Liter
in der Minute, das sind rund 200 Kubik¬
meter am Tag, besitzt. Trotz der Aufwen-
dnngen von rund 2 700 000 Ji  für Gelände
mar es nur möglich, 7U der Quelle in den
Besch der Stadt zu bringen; 2/i«, stehen dem
Hotelbesitzer Walther und ‘/io dem Hotelbe¬
sitzer Kretschmar zur Verfügung. Die
Stadt besitzt bezw. hat

Anteil an S Thermalquelle «.
Bon diesen seien zu erwähnen : Kochbrunnen
364 Minuten -Liter — Dreililienquelle 214-
Ninuten-Liter — Schützenhofquelle 162-Mi-
nuten-Liter — Adlerquelle 143-Minuten-
Liter— Bäckerbrunnen 88-Minuten -Liter.

Aus finanziellen Gründen wurde die
Vauplatzfläche an der Langgaffe , jetzige Ho¬
tels „Continental und Europäischer Hos",
verkauft, ebenso einige Bauplätze an der
Budingenstraße. Es sind somit zurückverein-
vahmi für 34,63 Ar 1330 783 M — für Stra-
sienflächen sind hergegeben 38,60 Ar , Wert
NS 782A — für das Badhaus werden ver¬
wendet 54,57 Ar . Wert 519 272 Ji,  Wert der
Quelle 100000 Ji.  Der Zweckbestimmung
darren noch 16,50 Ar , Wert 209 400 Ji,  gibt
zusammen2 707 156 JI.  An den Projekten
haben zunächst der damalige Stadtbaumeister
jetzige Geheimer Hofbaurat G e n z m e r und
Stadtbaurat Frobenius gearbeitet . Letzterer
Wer in Verbindung mit der Architekten-
Firma Werz und Huber . Der

Eutwnrf Wcrz und Huber
wurde zur Anschauung gebracht . Dieses
Prqekt erforderte nach dem Voranschläge
einen Kostenaufwand von 2 800 000 Rach
wiederholten Umarbeitungen wurde das
Proiekt von der Staötveroröneten -Bersamm-
mg genehmigt und der Baupolizei vorge-
egt. Die Genehmigung wurde aus thermal-

rechnlschen Gründen versagt , weil befürchtet
wurde, daß durch Errichtung schwerer Bau-
icn, welche in das Erdreich hincinragen und
einen bedeutenden Bodendruck verursachen,
schade» an der Quelle entstehen würden,
wcvil man das dortige Terrain mit felsigem
Untergrund, zum Teil stark abfallend nach

Än' kennt , kann man diese bau-
pmzeillchen und thermaltechnischen Bedenken
wegw des Ouellcnschutzes wohl verstehen,

^otz lahrelangem Ringen wiederum
erreicht. — Es ruhten die Projektie-

— Beim Eintritt des Beige-
»rdneten Baurät Petry in die städtische Ver-

"Std ihm Oberbürgermeister von
"ste Aufgabe die Badhaus-

das Herz . Man durfte sich nicht an
imrt Projekt klammern und nicht
iouhPYrt bte  polizeilichen Bedenken beseitigen,
»nb,p ?pp.eömlich auch die Finanzfrage

^ behandeln , dabei von der
^Maffe zur Eoulinstrabe Luft und Licht zu
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.dem, älteren . oberen Stadtteil zu . schaffen.
Was in das Badhaus an Bädern und

modernen Heilfaktore»
hinein sollte , stand so gut wie fest. Es kam
darauf an . den Grundriß und die gewaltigen
Baumassen , die repräsentative übergroße
Thermalhalle ganz erheblich einzuschrünken,
die Fundamente und das ganze Bauwerk
mehr aus dem Boden herauszuheben , und
die Umgebung der Quelle von schweren Ein¬
bauten frei zu halten . Es ergab sich schon
bei den ersten zunächst auf den praktischen
Zweck gerichteten Projektversuchen eine bo
friedigende Anordnung , die auch im großer
ganzen festgehalten wurde.

Auf der Südseite lehnt sich das Badhaus
an das Rvmertor an und auf der Nordseite
bleibt vor dem Haupteingang der Haupt-
faffade bis zur Quelle ein freier Platz mit
Straßenverbindung von der Lauggasse bis
zur Coulinstraße . Das eigentliche Badhaus
ist veranschlagt mit 1865 000 Ji,  die Mobiliar-
Einrichtung mit 120 000 Ji,  für die Reüenan-
lagen , als Quellenüberbau , Trinkhalle,
Straßen - und Gartenanlage usw. werden
voraussichtlich 200 000 JI  erforderlich.

Während man nach einer früheren Be¬
rechnung die Rentabilität bei der um 30
Prozent höheren Bausumme ohne einen Zu¬
schuß auszukommen glaubte , wurde auf
Grund der neuen eingehenden Berechnung
und Mitwirkung von ärztlichen und Kur-
sachverstädigen das Ergebnis mit einem mut¬
maßlichen

Zuschuß von rund 60 000 Ji
ermittelt . Auch die Entwickelung des Baues
hat mancherlei .Sorgen gemacht und ist jetzt
noch nicht in allen Teilen behoben . Die

Fundierung im Thermalgcbict
macht ja stets Schwierigkeiten und hier wa¬
ren sie stellenweise sehr bedeutend . Der Roh¬
bau ist nahezu fertig . Eine innere vorzüg¬
liche, erstklassige Einrichtung in badetech-
nischer und ästhetischer Hinsicht wird angc-
strebt . Die Ausstattung liegt erst im Ent¬
würfe vor.

Außer an dem Hauptbau liegen Schwie¬
rigkeiten vor bezüglich der Qücllenfassung
und des Ausbaues der anstoßenden klei¬
neren baulichen Anlagen als Trinkhalle,
Wandelhalle . Im Hofe wird unter einer
gärtnerischen Anlage das Thermalwasser-
Bassin angeordnet . Es ist nicht beabsichtiqt,
eine tiefe riskante Ouellenfassung bis auf
den Felsen herunter auszuführen , sondern
nur soweit es nach Auspumpcn des Quellen¬
schachtes nach Ansicht der Thermalkommission
bis zu einer geringeren Tiefenlage zweck¬
mäßig gehalten wird , ohne irqend bedenk¬
liche Schichten anzuschneiden . Auch über den
Abschluß und den

Zugang nach der Langgaffe
sind Vereinbarungen und baupolizeiliche
Genehmigungen notwendig . Die E r v f f -
n u n g des B a d h a u s c s ist zu Anfang
1913 beabsichtigt.

In sehr interessanten Ausführungen gab
dann Herr Architekt Pauly  einen Ueber-
blick über die

Inneneinrichtung.
Ein geräumiges Vestibül empfängt die Ba¬
degäste. Es ist mit Marmorfnßboden ver¬
sehen : Türrahmen und Kapitale sollen aus
Majolika sein . Vom Vestibül aus führt die
Längsachse durch das Gebäude bis zum Rö¬
mertor . Rechts beim Eingang liegt das In¬
halatorium : links befinden sich die Ver¬
waltungsräume . Das Badehaus enthält 20
Thermalbäder mit besonderen und 29 mit ge¬
meinsamem Ankleiöeraum , 5 Moorbäder,
5 Kohlensäurebäder , 21 Süßwafferbäder , 8
Fangobäder , elektrische Bäder und Heißluft¬
bäder . Viele Interesse wird auch der
Schwimmhalle entgegen gebracht werden.

Im weiteren Verlauf des Abends sprach
Stadtbauinspektor Br . B e r l i t über die

Maschinen - und Heizeinrichtungen,
welche insgesamt einen Kostenaufwand von
220 000 Ji verursachen . Bei dem Kesselhaus,
das auf der Südseite liegt , ist eine Neuerung
insofern eingetresen , als technische Schwie-

-rigkeiten den Aufbau eines Schornsteins
nicht gestatteten . Hierfür ist eine künstliche
Lustsa " — Errichtung mittels einer Jnjek-
toranlage geschaffen. Die Verteilung der
Rohrsträngc bei der Niederdruckheizung ist
in technisch sehr geschickter Weise geschehen,
indem zwischen den einzelnen Geschossen sich
ein etwa 1 Meter hohes Zwischengeschoß be¬
findet , daS die Rohrleitungen aufnimmt.
Dadurch ist avch der badetechnischen Installa¬
tion Rechnung getragen , sodaß den hierbei
erfahrungsgemäßen Unannehmlichkeiten bei
Reparaturen die Spitze gebrochen ist. Die
Leitung deS Thcrmalwaffers direkt zu öen
Bädern w «E nicht möglich, sodaß dieses mit¬
tels Zentrifugalpumpen nach den Hauptre-
servmren hochgetrieben wird . — Ueber die
geplante

Gestaltung der Umgebung
hielt ' Herr Architekt Schwank  einen in¬
teressanten Vortrag , bei welchem er aus¬
führte , daß die ungünstige Lage des künst
lerisch ausgeführten Baues zwar sehr zu
bedauern sei, aber nun einmal nicht zu um¬
gehen war , weshalb cs nunmehr umsomehr
Pflicht sei. dafür Sorge zu tragen , daß die
Umgebung an den . anqrenzenden Straßen-
zügen sich dem dort ! entstandenen Gesamtbild
in würdiger Weise anrciht . Die an der Nord¬
seite gelegenen alten Häuser geben dem
Straßcnbild jetzt einen ungünstigen An¬
strich. Große Bedeutung dürfte deshalb den
wohl in Bälde entstehenden Neubauten bei-
gelegt werden , indem diese daun nicht etwa
in einem architektonisch krassen Widerspruch
stehen zum Adlerbad . Hierbei kommen in
erster Linie die Anbauten an der Eoulin
straßc , sowie am Rvmertor und an dem
Haupteingang von der Langgasse her in Be¬
tracht . Der Referent brachte folgende

Resolution
ein , die einstimmige Annahme fand.

Der Architekten- und Ingenieur -Verein
Wiesbaden batte in seiner Mitgliederversamm¬
lung voni 14. November den Vortrag über das
Adlerbad und seine technische» Einrichtungen
auf die Tagesordnung gesetzt. Bei der sich an¬
schließenden Besprechung über die Bauvlatzwabl
und Gestaltung des letzteren wurde auf die un¬
günstigen, dem Gebäude nachteiligen Zustände
der Umgebung hingeiviesen. Die Versammlung
nahm hierauf davon Kenntnis , daß bereits
Vorschläge für die Ausgestaltung der Umgebung
des Adlerbades ausgearbeitet sind. Es wurde
deshalb beschlossen, den Vontand zu beauf
tragen , bei den zuständigen Körperschaften vor
stellig zu werden, damit die heute gegebenen
Anregungen für die bauliche Ausgestaltung der
Umgebung nach Möglichkeit berücksichtigt wer¬
den. Dazu kommt in Frage , daß entweder das
städtische Baugelände nicht ver¬
kauft,  sondern stadtseitig selbst -bebaut wird,
oder aber , daß bei dem Verkauf von Baustellen
für die Umgebung des Adlerbadcs solche Vor¬
schriften gemacht werden, welche die kiinstlertsche
Durchbildung im Sinne der gemachten Vor
schlage garantieren . Für die übrigen Bau¬
grundstücke müßten aufgrund des Ortsstatuts
gegen Verunstaltung entsprechend« Bauvor¬
schriften erlassen werden.

scher R o tv i e h z ü ch te r ". Die Aufga¬
ben des Verbandes , sv führte der Referent

Cheafer, liunkt und WiüenFdiaff.
Kakadu", di« Operette unserer

Mimischen Mitbürger Wilhelm I a c o b v und
kt ™1 die  vor kurzem in Magdeburg
bat “? ,6er  25 - Aufführung feiern konnte,

in Brandenburg einen großenEr-
Aile Nummern mußten unter dem

öe» «^ ^ ?p̂ austen Hauses wiederholt wer-
brs gnSL 'Ein Akte gab es endlose Hervorrufe

der 3>rtrffpFIpr 11Nid Knill-
Äkadu ", wie auch „Mor-

Dollar  Eik " sind auch vom hiesigen W a lJ*«retten - Theater  angenomme ..
«achtsn^ iä -dtere wird als diesjährige Weih-

LN°v wt vorbereitet.
schreibe» wir ? Ueber dieses

i» em<re°® l{.u dieser Tage ein längerer Artikel
•ßärfiifiw J!:u Tageszeitung . Es war darin
titi sLtl - "aff ein Handschreiber 50—60 Silben,
^ »« ^ "^ .̂ reibcr 110 - 120 Silben und ein
strrih.» ?? dls rum 400 Silben in der Minute
dricht & was durchaus den Tatsachen ent

Mitteilungen sind für den Fach-
!» Neues,  den Laien verführen sie aber

’(5t .n Anschauungen über den Wert
N beim Schreiben und den Wert

^ überhaupt, denn der Laie
ir»»,,!, ^ 'bben ist die höchste mögliche

ri/r* ist der der beste Stenograph , der
krzjßtz 'A^ Uldigkeit am nächsten kommt. Er

daß solche Geschwindigkeitenin der
p?" ommen, denn ein 3iedner, der
‘r ®i* ein Phonograph in einem

!^ win>ĵ fichnurrte, ist kaum denkbar. Solche
fl » "">tz«>ten sind überhaupt nur möglich.

einen
BBlt ' u "; leicht verständlichen Diktatstoff

versteht ihn auch der zunächst
»ran und was man nicht versteht,

Fit luckich auch nicht schreiben. Daraus
bei !ch' daß derselbe Stenograph , der viel-

k*1 bat dreisschreiben 400 Silben gc-
:.,5 0<D keinesweas befähigt sein wird.

"-Rn,
kr keineswegs befähigt sein wird,

über die nötige Vorbildung vcr-
iw) >n einem technischen, medizinischen

oder anderen fachwissenschaftlichen Stoff dasselbe
zu leisten und so macht man in der Praxis gar
oft die Erfahrung , daß junge Leute, die bei
PreiSschreiben bewundert wurden, versagen, weil
sie einseitig ausgebildet sind, und jeder steno¬
graphische Praktiker wird bestätigen, daß die
Schwierigkeiten seines Berufes durchaus nicht
etwa in der Handfertigkeit liegen, sondern in der
schwer verständlichen Aussprache der Redner , in
störenden Momenten (Unruhe, Beifall, Lachen,
schlechier Beleuchtung), dann aber auch im Satz¬
bau . Ein Redner kann sehr schnell sprechen, so¬
lange er klar -spricht, wird ihm jeder einiger
maben tüchtige Stenograph folgen können, wäh¬
rend ein anderer Redner , der irur mittelmäßig
schnell spricht, aber eigenartige Redefiguren an
wendet, lange Perioden baut, außerordentlich
schwer iiachzuschreiben ist. Am schwierigstensind
diejenigen Redner , die keinen Sab zu Ende füh¬
ren , sondern tm ersten Nebensatz schon vergesscü,
wie sie den Hauptsatz angefangen haben. Wollte
bei solchen Gelegenheiteil der Stenograph wort¬
wörtlich übertragen , was der Redner gesagt bat,
so würde es ihm gehen wiezenem amerikanischen
Stenographen , der die 3lede eines stark angehei¬
terten Stabtoberhanptes nachgeschrieben hatte und
nachher über den blühenden Blödsinn zur Rede
gestellt ivnrde. Er erklärte , als seine Rechtferti¬
gungen kein Gehör fanden: Wenn man halt zuviel
getrunken habe, könne nichts Besseres herans-
kommen. Darauf erwiderte das Stadtaberhauvt
kühl: „Ja , junger Mann , wenn Sie mich künftig
wieder stenographieren, dann trinken S i e eben
nicht zuviel." ?luS diesem Eirunde, ' weil die
wenigsten 3ieöen druckfertig gehalten werden und
der stcuvgravbischc Praktiker gezwungen ist. sie
zu redigieren , ist die stenographische Tätigkeit
nicht nur sehr aufreibend und oft undankbar , son¬
dern sie erfordert auch eine sehr gründliche und
vielseitige Vorbildung . Unter stenographischer
Praxis ist hier nicht nur die Tätigkeit in Par¬
lamenten zu verstehen, heutzutage gibt es eine
ganze Reibe von kaufmännischen und technischen
Büros , wo nervöse Direktoren an ihre Steno¬
graphen sehr hohe Anforderungen stellen, n»eil sie
jeden Gedanken nur kirrz andenten und die nähere

Wiesbadens Gäste. Es sind neuerdings hier
eingctrofsen : Oberst v. Blankenburg - Frei
bürg (Taunus -Hotel) — von Dorsjiloff
Hekotarienburg (Hotel Wilbelma) — Affeffor von
E i ckl e r - Köln (Central -Hotel) — Dr . d e H a r-
tog - Rotterdam (Kaiserbof) — Offizier von
He v de dreck - Königsberg (Taunus -Hotel)
Baron v o n K e m 6 n u - Ungarn (Rose) — Guts
besitzer von Kieniewicz - Minsk (Rose ) -
Baronin v. K i rchb a ch- Militsch (Sanatorium
Dr . Lnbowski) — Landrat von u. zu Löwen-
st e i n - Wie» (Biktvriahotel ) — Leutnant von
Lumbe - Wien (Reichövost ) — Dr . jur . van
L v n de n - Zivolle (Hansa-Hotel) — Tonkünst-
lerin von Paszth orv - Ŝ rlin (Europäischer
Hof) --- Gutsbesitzer v. Sikerski - Großschelm
(Spiegel ) — Graf v. Tettenbach - Würzburg
(Siose).

Landrat v. Heimburq als Landwirt er¬
stattete gestern in Gießen in der Häuptver
sammlung der Herdvuchgescllschaft für das
Bogelsbergerriud einen Bericht über die
Gründung des Verbandes „Mitteldeut

metaKasaagnanag
Ausführung der Gedankenarbeit ihrem Steno¬
graphen überlassen. Feststellungen über Geschwin¬
digkeiten beim Schreiben haben also immer nur
einen relativen Wert und reckst wenig praktischen
Nutzen. Viel wichtiger wäre es, dem Schaeib-
handwerk wieder zu einem höheren Ansehen, zn
verhelfen und sich bewußt zu werde», daß die
sogenannten „Schreiber " — auch die Stenographen
hält man ja gemeinhin nur für Schreiber — ihren
Körper , ihren Geist und ihre Nerven viel mehr
ruinieren als körperlich Tätige und daß die heu¬
tige niedrige Bezahlung in gar keinem Brbältnis
steht zu dem Aufwand an Geistes- und Nerven-
kraft . Und die iungen Kanileute, die an die Er¬
lernung des MaschinenschreibensHerangehen, soll¬
ten in erster Linie danach trachten, fehlerlos
schreiben zu lernen und so zu stenographieren,
daß sie jedes Wort genau wieder lesen können,
erst dann hat auch die Erreichung von größeren
Geschwindigkeiten praktischen Nutzen und sie be¬
wahrt davor , .daß der Mensch zur Maschine herab-
gewllr digt werde. k

Allerlei.
Bas Frauen nicht können. Kamen da jüngst

ein leidenschaftlicher Vorkämpfer der Frauen¬
rechte in England und eine ebenso überzeugte
Elegnerin der Emanzipation in einen erregten
Streit . Es gebe nichts, so versicherte der Frauen-
reckitler, ivas bisher nur die Männer getan hät¬
ten und was die Frauen nicht ebensogut aus-
sühren könnten. Alles möglich« avandte die Frau
ein, aber er war nicht zu überzeugen: vor allem
schien es ihm sicher, baß die Frau im öffentlichen
Leben durchaus ^ zu all den Leistungen berufen
und befähigt wäre , die jetzt noch den Männern
zufallen . Die Gegnerin schien fast geschlagen.
Da kam ihr ein letztes entscheidendesArgument.
Rein !" sagte sic mit großer Bestimmtheit, „i

gibt etwas , was ihr Männer könnt, und was
über unsere Kraft geht — etivas, was eine Frau
nie den Mut finden ivürde zu tun ." „Und das
wäre ?" fragte der Mann erstaunt . „In der
Oeffcntlichkeit erscheinen mit einem K a h l -
köpf !" Der Mann verstummte ,,,,

aus , sind : die Einführung eines in seinen
Hauptpunkten gleichmäßigen , im einzelne»
den Zuchtgcgenden angepaßten Zuchtzieles:
die Hebung und Vermittelung des Anstatt-
stheS und Absatzes von Zuchttieren : die
Förderung einer geordneten Zuchtbuchfüh¬
rung und Unterstützung geeigneter Einrich¬
tungen zur Lcistungsprüfunq : die Mhrung
eines besonderen Stammzuchtregisters des
Verbandes : die Schaffung einer Sammel¬
ausgabe der Rotvieh -Herdbücher : die Veran¬
staltung , Unterstützung und Beschickung von
Ausstellungen imt die Veranstaltung von
Wettbewerben innerhalb benachbarter Zucht¬
gebiete . Dem Züchtungsgebiet , das ein gro¬
ßes ist u n d d a s ein st a r ke s Boll¬
werk zu werden verspricht,  das so
leicht nicht von den anspruchsvollen , hochge¬
züchteten Raffen über den Haufen gerannt
werden wird , gehören folgende Züchterver¬
einigungen an : Verband der Herdbuchgesell-
schaftcn für das Vogelsberger Rind in Bie¬
denkopf , Bogtländer Herdbuchverein in
Auerbach . Verband der Harzviehzuchigenos-
senschaftcn in Sachsen in Halle a. d. Saale,
Verband der Zuchtgeuoffenschaften des Harz-
rindoiehes in Zellerfeld , Verein der Züch¬
ter des Waldeckischen Rindviehschlages in
Mengeriv .ghausen , Herdbuchverein für Oden-
wülder Rotvieh in Darmstabt , Zuchtverbanü
für bayerisches Rotvieh in Weiden , Ver¬
band westfälischer Rotviehzüchter in Altena,
Verband der Rotviehstammherden in Bres¬
lau . Der Vorsitz des Verbandes ist dem
Referenten übertragen worden , der Tier¬
zuchtinspektor Schwarz -Gießen ist Geschäfts¬
führer . Die Wahl von je einem Mitgliede
des Ausschusses für Oberhessen , Nassau
und die Rheinprovinz , sowie von je zwei
Mitgliedern für die Vcrtreterversammlung
soll den betreffenden Gebieten überlasse»
werden . Die Selbständigkeit der einzelnen
Verbände beeinträchtige dieser Zusammen¬
schluß der Züchter des Mitteldeutschen Rot¬
viehes nicht . Zum Schluß bemerkte Landrai
v. H e t m b u r g, daß im September 1912 in
Gießen eine große Ausstellung aller deutschen
roten Gebirgsviehschläge stattfinden werde,
vorausgesetzt , daß die Maul - und Klauen¬
seuche in Deutschland crlojchen sei.

Im Welker-Prozcß . der gestern hier die
Strafkammer beschäftigte, sagte Pfarrer Diesen-
b a ch- Rauenthal als Zeuge u. a . folgendes aus:
Eschbach habe stets als freidenkender Mann ge¬
golten : wie ihm mikgeteilt worden sei, habe Frau
Eschbach erklärt , ihr Mann wolle keinen „Pfaf¬
fen", er habe das Urteil feister Mitmenschen ge¬
fürchtet, wenn man ihm nachsagen könne, daß er
am Ende seines Lebens seine Ueberzeugun« ver-
lengnet habe und gedroht, aus dem Fenster zu
springen, ivenn man ihm keine Ruhe lasse. Er
(Zeuge) sei Willens gewesen, dem Sterbenden die
Sterbesakramente zu spenden, als er gekommen,
sei jedoch der Mann bereits tot gewesen. Hätte
er seine Absicht zur Ausführung bringen könne»,
so würde auch die kirchliche Beerdigung nicht ver¬
weigert worden sein. Die ihm zngeschobcnen bar¬
ten Morte habe er an die Angehörigen des Ver¬
storbenen nicht gerichtet, sondern lediglich zu
der Frau E. gesagt, sie habe eine schwere Verant¬
wortlichkeit ans sich geladen. Er habe sich tele¬
phonisch nach Limburg mit der Anfrage « wandt,
ob er die Beerdigung vornehmen dürfe, jedoch eine
verneinende Antwort  erhalten . Der ver¬
storbene Eschbach sei kein schlechter Mann , aber
sehr unkirchlich « wesen. Wenn es sich eben habe
tun lassen, würde er die Beerdigung vor« nom-
men haben. Frau Eschbach habe ihm in einem
Brief 100 Ji für die Vornahm« der Beerdigung
an« bot-en, zugleich aber habe sie erklärt , sie tu«
diesen Schritt nur ihren Kindern zu Liede: er¬
fülle er ihren Wunsch nicht, so tva« er lediglich
die Verantwortung für das , was geschehen iverde.
Die Familie bade in der « setzljch vor« schrie-
bencn Form den Austritt aus der katholische»
Kirchengemeinschaft erklärt , die Kinder hesuchte»
jetzt den evangelischen Religionsunterricht in Reu¬
dorf. Wenn bebauptet werde, er habe das
Glockengeläut« während der BeerdimilN« »u inhi¬
bieren versucht, so entspreche das nickt den Tat¬
sachen: er wolle nicht in Abrede stellen, einmal
ein katholisches Kind auf « ford«rt zu haben, den
Verkehr mit einem evangelisch» Kind« zu unter¬
lassen. Wenn das aber geschehen, so sei «s nicht,
aus konfessioneller Voreingenommenheit « gen
Andersgläubige geschehen. Das evan« lische Kind
(sein Vater habe wenigstens passiv der katholischen!
Kirche zuaehört ) sei mit kurzem Röckchen und *
nackten Armen im Unterricht erschienen. Daran
habe er umsomehr Anstoß genommen, als Mädchen
und Knaben gemeinsam unterrichtet werden. —
Ehe i» die Zeugenvernehmung eingetreten wurde,
verlas der Vorsitzende das ReichS« ri !btSurt«il.
das aut dem Standpunkt steht, daß ein« Belei¬
digung deS Bischöflichen Ordinariats in Limburg
durch die beiden Briefe des Angeklagten Welker
vorlie « und nicht nur eine freche Verhöhnung,
und daß betreffend die Beleidigung des Pfarrer
Diefenbach in der J -ulinummer der Zeitschrift
„ES werde Licht", der § 193 (Wahrung berech¬
tigter Interessen ) nicht von der Vorinstanz in
Betracht gezogen worden sei. Nachdem die inkri-
minicrten Artikel und Briese verlesen, wurde
in die Zeugenvernehmung eingetreten .- 14 Zeu¬
gen, darunter -mehrere Mitglieder der Familie
des verstorbenen Eschbach in Rauenthal und ein
Sachverständiger , der Kreisarzt Pils -Wiesbaden,
wurden gehört. Die Vernehmung ergab nur be¬
kanntes . Der Staatsanwalt beantragte Berur-
teilung Melkers wegen der Beleidigung d«S
Bischöflichen Ordinariats zu 30 Ji Geldstrafe,
außerdem betreffend die Beleidigung des Pfarrers
Diefenbach Slufrechterhaltung bes ersten Erkennt¬
nisses und Nickitzubilligung des § 193. Der Ver¬
teidiger des ?lngeklagten plädierte auf Frei-
ivrcckmng im Falle Diefenbach und Verurteilung
bezüglich der Beleidigung des BischöflichenOr¬
dinariats . Das Urteil lautete auf 8-30 M Geld¬
strafe und Publikation . Das Gericht hielt dt«
Richtigkeit der von Welker ausgestellten Bebauv-
tungen durch die Bew«iserhebun« n nicht b«-
iviesen. Der Angeklagte hat sämtliche Kosten, auch
die der Revisionsinstam . zu tragen . Dir Ver¬
handlung ivährte von morgens 9 Uhr bis abenÄ
% 10 Uhr mit kurzer Unterbrechung,

Ordensverleihung . Bet seinem Uebertritt
in den Ruhestand wurde dem Obcrschafsner
Fritz S e i b e r t $ «>\ das Allaeurctin : Ehr « ,,
-eichen verstehen, j ' v



Die Handelskammer Wiesbaden hat in
Gemeinschaft mit der Handelskammer Frank¬
furt a. M . beim Bundesrat und Fmanzmr-
nifterium Vorstellungen erhoben betreffend
die hohe Verzollung ostindischer Schaf - und
Ziegenfelle bei der Einfuhr noch Deutsch¬
land . Die Handelskammer ist bereits im
Jahre 1898 in dieser Angelegenheit tätig ge¬
wesen . Neuerdings haben die Zollstellen des
Bezirks der Lederfabrikation im Lorsbacher
Tale und im Taunus erheblichen Schaden
zugesügt , indem auf Grund eines Gittach-
tns der Gerbereischule in Freiberg in Sach¬
sen und eines Erlasses des Finanzministers
für einen Sonderfall die Zollstellen die ein-
geführten halbgaren indischen Ziegen - und
Schaffelle statt zu dem Zollsatz von .« für
100 Kg. zu dem Zolle für fertiges Leder 80
bezw . 36 Jl  für 100 Kg. verzollt . Die Ver¬
handlungen haben dahin geführt , daß halb¬
gare Felle der bezeichncten Art , die nicht
weiter zuqerichtet sind, zu dem alten nied¬
rigen Zollsatz zu verzollen sind. Es bestem
begründete Aussicht , daß durch einen Erlast
des Finairzministers eine einheitliche Haud-
babung 'in der Verzollungsweisc dieser Felle
herbeigeführt werden wird.

S . Aus dem Rbeiugau , 15. Nov. Tieieuigen
LLeiimüter. die ihre Lese soweit als möglich bm-
ausgeschabe» haben, üaben . einen vorzüglichen

mann i> .n, ,Ai:ijn;i;uuyt3vi'uiivvj*kt w I 25ct.n geerntet . Aus Auslesen van Weinen des
ster lOO ,M,  Regierungs - u . Forstrat Müller Schlosses Voilrads,  zum Teil aus der Ge-
1V.L. Kaufmann E - Möckel ö.H.  Landgerichts - Markung Winkel,  wurden Mostgewichte von

m- i— t .v> u Olnfi ? I ^ 7 Btä IM Grad feifgctteili. Nnn hat aus eitler

Brüssel , 15. Nov .. Gestern wurde die «. ..

Streiter Ncizert 20 ,H,  Rechtsanwalt Rabe j
10 ,K,  Justizrat Tr . Romeitz 75 .^ . Rentner
P . Scheiter 20 Jl,  Rentner Teschemacher
100 Jl,  Kommerzienrat Tillmanns .. 10V °« ,
Forstassessor Wegener 5 Jl,  Professor l„rr.
Weintraud 50 M-, Hauptman Werner oO «#>
Regierungsrat Wittich 5 Jl,  Rechtsanwalt
Wolfs 10 Jl.  Tr . tut.  Will, . Zais . Hotel Brer
Jahreszeiten 100 J (. Regierungsrat Ar.
Zaun 5 .11.  .

Die Maul - und Klauenseuche ut immer noch
im Wachsen begriffen. ES wurden deshalb erneut
ilt Vtu ^ VU VVVÖU1 VU»'ÖV«VT)v*i . ' - -
Burgeffstratze, der O- rtenstraße bis zur Kreuzung
mit der Wickerstraßegelegene Stadtteil von Hom-
f) c i nt ö. M . ferner der Eemeindebezirkacl-
ken h e i m.  beide zum Landkreise W i >r s b a d c n
gehörig, sowie im Gemeindebczirkc Nied  ün
Kreise Höchst a. M.. die Hanvtstrabe von der
Niddabruckc bis ' zum Niederkirchweg und der
Bahnbof daselbst. Sämtliche Wiederkäuer und
Schweine unterliegen der Stallsperre . Tie Eisen¬
bahnstationen zu H o chh e i m a . M. und Ried
sind für den Verkehr mit Klauenoieh gesperrt . - -
Der Gemeindebezirk Nordenstadt  im Land
kreise Wiesbaden  und die nickt gesverrten
Teile der Gemeindebezirke H o chh e i m und
Nied  im Kreise Höchsta . M. werden zu den
Bcobachtungsgebictcn geschlagen.

vi»*mm . w****.v,w-
den Sperrbezirk eingezogen: der südlich der

Deutschtum - Die Hauptversammlung der
Frauen - und Münncrortsgruppe Wiesbaden
des Vereins für das Deutschtum ^ t«
Auslände (Allgemeiner Deutscher « chnl-
vereins fand gestern abend im Älubzimmer
der „Wartburg " statt . Oberlehrer Huffel¬
mann (Oberrealschule am Zietenrings be¬
richtete über die Leistungen und Erfolge des
Hauptvereins im letzten Jahre . Während
bisher die Hauptarbeit — besonders was
Geldunkerstützungen anlangt — in Oester¬
reich und Böhmen geleistet wurde , sollen
nunmehr , da die unlängst geschaffene Rosseg-
gerspendc einzig und allein in diesen Lan¬
dern das Feld ihrer Wirksamkeit hat die
Unterstützungen des Vereins b-drangteren
Gebieten zugewendet werden . Nach dem Re¬
ferat des Rentners Semler.  der über die
Lage des Deutschtums im Auslande sprach
ist auf diesem Gebiete im letzten Jahre viel
erfreuliches zu verzeichnen gewesen . ES
liege sehr im Interesse des Lchulvcrrinö
und des Reiches , die Deutschen im Aus¬
lande , deren Zahl etwa 31 Millionen , d. h.

Handelsaerichtlichc Eintragimac-r.
Neu-Etntragmig : Infolge •VerleguS» der 3'ctcS« Iafty«8

I tolt Oberstcin nach WirsSade« 'st in das Handels
regiiter di- Firma Bcrthold FuchS «r 8äiee»aä>eri
emgetragen worden. Hie EWrau dos KaufmamiS
Berthold Sucht-, Else geö. Ales- er SU Wicpsdcil ist 'Pro¬
kura erteilt.

V?. des gesamten Deutschtums auf der Erde,
betrage, " dem Deutschtum zu erhalten . Pro¬
fessor' S p a m e r wies darauf hin , datz ttt
diesem Jahre der Hauptvcrein sein 30jahrl-
qes Bestehen feiern durfw und datz schon
vor 26 Jahren die hiesige Frauenortsgriippc
als die erste im deutschen Reiche gegründet
werden konnte . Der im verfloffenen som-
mer verstorbenen ersten Schriftfühererin der
Frauenortsgruppe , Fräulein Hagemann,
widmete Professor Spamer einen warmen
Nachruf . Die jetzige Schriftssthrerin , Fräu¬
lein Stahl,  erstattete darauf den Bericht
über die Tätigkeit der Frauenortsgruppe,
die gegenwärtig 229 Mitglieder zählt.
Die Einnahmen im verflossenen Jahre be
trugen 1650 M,  die Ausgaben 1365 M.  —
Der seitherige ooirstand der Frauenorts-
aruppe wurde wiedergewühli . anstelle einiger
freiwillig ausscheidender bezw . verstorbener
Mitglieder wurden Frau Professor W e i n -
fr gut.  Frau Professor L i e s e g a n g, Frau
Reg -Rat Sommerbaum,  Frau Pro
fcffor Schneider  und Frau Herber
neu in den Vorstand gewählt . — Die Mit
gliederzahl der Männerortsgruppc . derer
Jahresbericht vom Schatzmeister , Professor
Range,  erstattet wurde , beträgt gegenwär¬
tig 657: die Einnahmen des vergangenen
Jahres beliefen sich auf 2742 M.  die Ausga
Oeit auf 2400 Jl.  Der seitherige Voland der
Männerorisgruppe wurde wiedergewählt.

Bismarck -Säule . Für den Bau einer Bis¬
marck-Säule auf der Bccrstadter Hiche sind
ferner gezählt bezw. gezeichnet : 1. auf 5 Jahre
von der Firma Friedrich Becker, Moritz
stratzc 5 M,~  Regierungsrat Schwerin 5 JL
Kaufmann Friedr , F Haagner 50 Jl,  W
Raum , Hotel Minerva 6 Jl,  Alfred Kreisch
wer . Viktoria -Hotel 10 Jl,  Seifenfabrikant
mustav Erkel 5 Jl,  Kaufmann Emil Türner
1« Jl,  Op iker L. Ph . Dorner 5 Jl,  Kaufmann
Bruno Wandt 5 Jl,  Landrichter Camercr
20 .^ . Kaufmann Ernst Äkeuser 5 Jl,  Polizei¬
präsident von Schenck 10 Jl,  Firma Friedr
Groll 5 Jl,  Kaufmann Erich Stephan 10 Jl,
Kaufmann Will, . Joost 5 Jl.  Buchhändler
Heinrich Roemcr 5 Jl,  Buchhändler Earl
Schräder 5 Jl,  Kaufmann Louis Zintgrasi
5 Jl  Rentner Hensel 25 Jl.  Firma Fr . Voll¬
mer 10 Jl,  I - Dreste , Hotel Hohenzollern
100 Jl,  Stadtverordneter Emil Becker 5 Jl
W u. K- Schäfer . Schwarzer Bock 100 Jl
ÄmtsgeMtsrat " Wesener 20 Jl,,  Justizrat
Kullmann 10 M,  Tr . Schellenberg 20 M,
Dr . LüderS 10 Jl. — 2 . als einmalige Bei¬
träge von Apotheker Muck 5 Jl,  Fr . 10 Jl,
Heinrich Schmidt 5 Jl,  Rentner Moritz
Schmidt 5 Jl .Buchhändler Gisbert Nörters-
häuser 5 Jl,  Rentner I . Hötz 10 Ki. Konditor
Emil Blum 6 Jl.  Rentner Aug Weddigen
lflO ,11,  Konsul L. Fritsch 100 Kk, Dr . C. Koch
40 Jl.  Dr . Zöpffel 20 Jl,  Dr . Köhler 20 Jt,
Dr Schütz 30 Jl,  Rentner Ed . Suhl 200 Jl,
Fabrikbesitzer R . H. Edelhosf , Remschetd-
Hasten 200 M- — 3 . Die zweite Rate von ihren
5jährigen Beiträgen haben gezahlt : Oberst¬
leutnant Auer von Herrenkirchen 200 Ki, Re-
aierungsrat Berger 20 Jl,  Bankier Dr . jur.
Fritz Berl6 100 Jl,  Rechtsanwalt Dr . Bickel
80 M,  Architekt Dähne 20 Jl.  Stadtverord¬
neter Dr . Dreyer 100 M,  Dr . Dudenhosser
80 M Dr . Karl Dnckerhoss 100 Jl,  Justizrat

Fck 50 M,  Rentner Luitpold Elgers¬
hausen 20 M,  Regierungs - und Forstrat Elze
lOO X Hoflieferant W. Erkel 5 Jl,  Land-
»erichtsrat Dr . Fischer 30 Jl.  Justizrat Dr.
IreifAer 10 JL  Albrecht Götz. Nassauer Hof

Theater , Konzerte und Borträge.
L' -ltzalla-LVerctrcn-Türatcr. LXittixych Mid Sröitag

wird die immer noch eirgiräftize Posse „Polnische
Wirtschaft"  gescücn , Donnerstag zym letzten Lla!-
„D er Rast - Id  i nd cr"  mit LS-rregisseur Emil Rot»-
ncann als „Pfefferkorn" und Alercntdrinc R-indardt fllS
„Lenora". Samstag ist sodann die Premiere des aller-
neyesten OperettcnschlagerS „Bar Sara ." Aus Au?-
stattum und Gin.smdieryng wird grotze Sorgfalt verwendet

Orgelkonzert in der M- rMirchc. In Frl . Elstal'kth
N o w c aus Frankfurt a. Di. lernten wir tm letzten
Mittwochskonzert eine Altistin . von vorzüglichen Mitteln
aus Hildachs Schule kennen. Tis durgcSotenen Arten
und Lieder voit Händel, Alendclssohn, Htldach und Kün
ding ihintcrlieszen nachhaltige Wirkung. Außerdem intern
egierte die feiten gehörte Bereinigung von Cello, Violine
und Orgel in Arrangements eines Bcethyvenfchen und
Schltbertfüien Satzes, in welchen, Frl . He- wig Hertel
und Frl . Steinmetz  ihr schon häufig gcwürdizicS
Können geltend zu machen verständen. Von den Orgel
fachen sei als SesondcrS Sedeutcnd des LtzSecker Altmeister
BüSctchudcs Präludium und Fuge in Fismoll Erwüh
nnng getan. — DaS heuNge Konzert' findet' wie gewöhn
Iich um 6 Uhr ,Lei freiem Eintritt ist der Märktkirche
statt ES kommen durch Herrn Franz von Thur» lBart
ton, , der sich zum ersten Male in der Marktürche hören
läßt , eine größere Änzahl zum Teil bisher noch nicht ge
härter Lieder von Etrattner , Hugo Wolf. Reimann und
Franz Schubert zu' Gehör, ans deren' hohen Wert wir
hiermit besonders aufmerksam machen. — BüsondereS
Interesse wird quch die Mitwirkung der .lchchtarentierten
Geigerin' Frl . Elsa Genzmcr auS Dresden erregen, die
sich wieder in licbenswürdlgsr Weise Sereit erklärt hat
.Komvositionen von Max Reger und'  Bruch vorzutragen.
Herr Friedr . Peterscn wird 2 der schönsten Sätze der
romantischen Orgelliteratur st aus der Des-dur-Donaie)
von Rheinbergerstviel-n. Programme mit Text sind für
10 Pfg. an der Kirchentür erhältlich.

Paul Schmedes, drr beliebte Liedcrsängcr. ist von der
Kurvervaltung tür kommendenFreitag zur Veranstaklung
eines Lieder-Abcnds «iitgeladen worden. Um den vielen
Verehrern des Künstlers den Besuch des Abends zu-ermög
ließen, findet derselSe diesmal im große:'. Saale bei
kleinen Preisen statt.

Bolkc-vorträge. NSchsten Freitag Abend wird Herr
Kunstmaler M c h c r - E l S i n g in der Städtischen
Oberrealschule (am Ziet-nriifg) ' an der Hand von Licht
'bildern über Konftantinovcl und den Orient sprechen.
Ta der Redner längere Jabre dort geweilt hat, so steht
ihm eine reiche perspnltche Erfahrung zur Bersügung.
sodatz seine Ausführungen angesichts der augenblicklichen
kriegerischenVerwicklungenganz besondere Aufmerksam,
lest verdienen werden.

Freie evangelischeBereiulguug. Heute vbcisd um
S%  Uhr sind et die dritte Winterveranstaltung statt.
Pfarrer Lieber  hält das Referat: Kirche und Pe-
kemitnis.

her letzten Auslesen die Versuchsstation der Weiu-
tittb Obstbauanstalt Geisenbetm  cm Rast-
gewicht von 200 Grad sestgestellt.̂ Most aus nicht
«usgelesencn Trauben brachte Gewichte von 110
Grad nach Oechsle. ^ rrr  ,

h Eltville . 15. Nov. S,er tcievit die Ekeleute
Johann Strobel  und Franz Z u n d e l das
Fest ihrer s i lbc r n c n-Hoch zc i t.

h. Oestrich . 15. Nov . Tie hiesige Pfarr¬
kirche erhält zurzeit eine grotze Dampf-
heizungsanlage . ,

h. Hattenheim , 15. 2cvv. Auf Anregung
des Pfarrers Diehl  bat sich hier ein Pa-
r a m e v t e n v e r e i n aegründet . _

S Nitdkshkim. 15. Nov. Ans der Talfahrt
erhielt hier der Gütrrfchraubenbamvfer E g a n
Sir.  22 ein Leck im Matroseuraum. Di- aui dein
Dampfer befindlichen Pumpen traten sofort in
Tätigkeit . Zur Ausbesserung des. Lecks legte der
Dampfer am htefigrn Kai an . ^

ss. Kestert . 15. "Rav . Winzer Johann Phi¬
lipp Becker und Frau Maria Agnes gcb.

chwarz, feierten kürzlich das Fest der gol¬
denen Hochzeit.  .

a Nicderlahiistein. 15. Rev . Anstelle des zum
1. Januar n. Js . in den Ruhestand tretenden
OberbalmhossvorstcherS F r o w ein ist Ober-
bahnhofSvorsteber F l e m in t u g von Monsheim
hierher versetzt worden.

Z. Nassau . 15. Nov . Die evangeli¬
sch tn Kirchcng es augve reine  Nassau,

-inghvsen , Ems , Frücht . Limburg und Ha-
damar begingen vorgestern in der yielrgen
Kirche ihr erstes Gaufest . Hierzu waren etwa
200 Säuger und Sangcrinncn erschienen . Die
Festpreöigt hielt Pfarrer B e r g s r i c d aus
Singhofen . Später schloß sich eine Skachscicr
mit Zlnsprachen und Volksliedern , teils von
Einzelchörcn und teils im Masscnchor gc-

' " ' E ^ Weilburg , 15. Rov . Mühlenbesitzer
Kalt euer  ans Mühlen hat die ihm von

lamcntstagung eröffnet . Ter MinisterpM
dent kündigte fpr heute eine programulM »k
Erklärung der Regierung an . Nack- ^ --— . —. Nach etpsv
Erklärung , die der Jumzminister fiPl-ter
abend in einer politischen BersanWriuug ^
gab . wird das Parlament im Monat Cj
aufgelöst werden und allgemeine KaM » ^ .
wählen  werden im ganzen Lande stattch'
den . Im Senat wurde die Frage der notin]
nalen Verteidigung wiederum angeschiiitfx
Ter Kriegsminister soll alle erforderlich^
Erklärungen über diese Frage demnächst<.5,
geben.

Ter iialicutich -türkischc Krieg.
Konstautiupek , 15, Nov . Wie aus Trst,.

lis gemeldet wird , wurden im Kampf 5«,
B umi liana die Italiener zurch^
geschlagen.  Tie Türken üeschloffen, faui-
tig nur noch nachts anzugreisen , weil öci
Kundschafterdicnst der Aeroplane die Fl«:lr
so vorzüglich , unterrichtet , daß die Schiff;-
Artillerie , den Angreifern schwere SckM
aunaen zufügte. _

WetferberichK

St U U t l) c l UH» M
der Zentrumspartei angebotene Kandidatur
für den 4. Nassauischen ReichstagSwahlkreis

Taacsanzeiaer für Mittwoch»
Kgf . Schauspiele:  7 Uhr: „Baccaccip."
R e s i d c n z t h e a t er : 7 Wir: „Ein Volksfeind." ^
V01 !sthcaterr  Nachm. 4 Uhr: „Kable und L̂iöbe

(SLülervorstellung,. 8.12 Uhr: „Gewonnene Hersei,."
Wa l h a I la - O Ver e t t e n -T he at er : 8 Uhr: „Pol¬

nische Wirtschaft." _
Mainzer Stadktheater:  7 Uhr: „Fre-fchutz.
Kurhaus:  4 u. 8 Uhr: Abomicmentskonzcrte. 8 Uhr:

tm kleinen Saale: Ltchtbilder-Dortrag „Mit Zeppelin
nach Spitzbergen."

The Roval Lio -Theatsr - Kiticmatograpp,
Rheinstratze 47, täglich Vorstellung.

VolkSIefehalle,  Hcllmunbstraßs 48, l : Geöffnet;
Derttags von 12 bis 9.30 Uhr: Ln den SottN- und
Feiertagen von 10 bis 12 und 2.30 bis 8 Uhr.
Konzerte täglich abenvst Walhalla -Restau-

cunl. — Wiesbadener Hof . — Cafe Habs-
bürg . — Krokodil,  Luifenstraße. — Schloß-
Restaurant  seien Sonntag Künstler-Konzert. —
Nerovcrg  LBttwoch? und Sonntags Konzert. —
Friedrichshof  Künstler-Konzert. — Restaurant

Deutscher Hof.

a b g e l e h n t.
sf. Hcrborn , 15. Nov . In ciner gemein¬

schaftlichen Sitzung des Magistrats und der
Stadtverordneten wurden die ausscheidenoev
Magistratsmitglieder Rückert . Lehr und
0 Schramm  wiedergewählt - ^

ff. Montabaur . 15. Nov . Bei den -̂ tadt-
verorönetenwahlen der Wähler zweiter Klasse
wurden die seitherigen Mitglieder . Mobc .-
fabrikant Anton Philippi  und Kaufmann
Peter I u n g einstimmig wiedergewählt.
Bei der Ersatzwahl in der ersten Klasse wurde
an Stelle des nach Limburg verzogenen
D i t t m a n n Forstmeister Wikh. H u g ĉ r
und für den verstorbenen Dr . p i e tz ,za
brikant Josef Ölig  gewählt.

sf. Löhnberg , 15. Nov . Ein Veteran von
>866 und 1870/71, der in der ganzen Um
'egend bekannte Pumpenmacher Friedrich
M enger,  verschied hier im Alter von t>9

"ss ." Limburg , 15. Nov . Postsekretär Wey
1a n d von hier wurde als Postmeister tut er
Saoui ' " ion bei Saargemünd versetzt.

G Solzappcl . 15. Nov. Die K ö » i a l n W t -
6«Imine  der Niederlande bat zur Wiedermii-
richtuug des alten . Holzappeler Wahrzeichen-'
zweihundert Mark bewilligt.

)( Idstein , 15. Nov . Bet der hier stattge
1,atzten S t a d t v c r 0 r d n e t e n w a h I der
3. Klasse wurden Direktor Rors  und Mei
serschw' .' deme' ster Rau wiedergewählt.

v. Niedernhausen, 15. Nov. Der seit Wochen
begonnene U m bau der elektrifchen Lichtanlagen
ist nun soweit beendet und wird der Anschlutz an
die "liiainkraslwerke ietzt bald zu erwarten sein.
— Der Aussichtstempel des hiestgen Taunus-
klubs, Schillertempel genannt , wird in den nach
sten Tagen seinen Standort durch die Bahnerwei-
teruug wechseln und eine Strecke nach Weiteii
wand-ern. — Mit Dezember 1910 ist die Seelenzahl
der Gemeinde von 1022 aus 1086 gestiegen.

^ Hoskcim i. T .. 15. Nov. Das neugelegte
zweite Gleis  Hösheim - Lorsbach wird beute
«um erstenmal in Benutzung genommen und dem
Betriebe übergeben. ° *.

^ Eronberg , 15. Nov. Hier starb vorgeiicrn
der bekannte Kunstmaler Heinrich Winter  im
Alter von 69 Jabren . B . man geborener Frank¬
furter , in dessen Sanitütskorps er auch den Feld¬
zug 1870/71 mitmachtc und sich das Eiserne Kreuz
erwarb.

von der Wetterdienststelle Weilbmg.
Höckstic Temp. nach 0 .: 8. niedrigste Tcmp 0.
Barometer: gestern 772,0 ram, heute 768,9,m».
Voransstchtlicke Witterung fürlK .Novemb«:

Wolkig, zeitweise Nebel, trübe mit gerimk«
Niederschlägen, ziemlich milde, siidweM-.
Winde.

Niederschlags,,öhe seit gestern:
Weilbnrg . . . . 0 I Lrtcr . "
Fcldberg . . . . 0 I Witzenhaufen . . . "
Ncukirch. . . > . 11 SchwarzenbLNi . . »
Marburg ^ ^ I Kassel
Wasser - Rhcinpcgcl Cauü gestern 1.10 beickW
üand : Lahnpegel Weilburg: geftcrn 1.34 heule1»>

Letzte Drahtnachrichlen.
Lärmszcuc « im österreichischen Llbgeord-im österreichischen

«etenhanse . -
Wien , 15. Nov . Bei der Verhandlung

über die TeucrungsanT 'äge sprach der Ml-
nksterpräsidcnt Graf Stürgkh  über ^ die
F 1e t s chs r a g c und stellte sich auf den
Rechtsstandpunkt , daß die Einfuhr  über
seeischen Fleisches der Z u st i m m u n g U n -
gar ns bedürfe.  Als Stürgkh hinzu
fügte , die Regierung könnte einem gegen¬
teiligen Beschlüsse des Hauses keine  Folge
leisten , kam es zu stürmischen L 8 tm -
sjenen,  die längere Zeit andauerten . Man
hörte fortwährend Rufe aus den Reihen der
Sozialdemokraten: „Nieder mit der
Regierung ! Abzug Stürgkh !" Abg . S . ch uh-
mejer  schlägt auf den Tisch und schreit:
„Sie wollen ein Wehrgesetz haben . Sie
Stiefelputzer vom Belvedere ? Wir sind keine
Satrapen der ungarischen Regierung !" Abg.

11

E. Knaus & Co.
jetzt Langg .31u. Taunusstr .16

üpezial -lnätitut für Optik,

Sonnen>wigang 7.24
t 6 . Nov . Soimenurucrqane 4 05

Mouvousgaiiii\ 58
A-'NiW-uergan»2.40

:chrift- u . Geschäftsleitung : Kourrd Leyb-L
Verantwortlich für de» P- Mlschm Teil, das geytletos, fö¬
hnt HcmvelS- uirv ollgemeinen Teil:
kür den lokalen Teil: C. A. Autor; für Nachrichtens
Raiftu. den ptachüarlänbern. für Sport- uns Sm -»-
nachrich'en: A. Günther; für den Jirseratenteil: H«'-
Vuschmanu. — Druck uns Verlag: Wiesbadener Sei« »-
Ansager Korrrad LehSold, fämtlrch m

1

Höchste Auszeichnung
Kgl .Sächs .StaLtsprnS

TttjXf&rs:ü

SALEM ALE I KU/A
SALEM GOLD
(Goldmundstück -Cigaret 't'e)

Für FEinschmeckeP"
n? zyi .- 5 6 e _io

3 "/z 4 S 6 ö  IO Pfg.d.St<L

Zuschriftea an Strluv , RrdakNon und ErpcdMoo«°»
nicht pcrsöulich zu adrcssicrcu. Für dl° Aufdrwchr- 4
unverlangt eingcsandtcr Manuskripte
Rcdatttou keine Tcrantwortung . Anonyme

wandern in den Paptrrlor ».
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inM-Nassau.
«ner Vogel, dem man auf

.tritt  und -schritt begegnet und den man nicht
- wegen feines häufigen Vorkommens son-

auch mit Rücksicht auf sein vorlautes Wesen
^ Gassenbuben" unter den Vögeln nennt , war
„!rbt"immer so geduldig- wie Heute. In den

1811 und besonders 1812, trat er in
sÄreren Orten des damaligen Herzogtums

Ä -- au  in solcher Menge ans . daß man sich
nicht mehr zu erwehren vermochte. Man

!«brte über das Benehmen der Granröckc, ins-
rLfiert ihre Vorliebe für die Felderzeugnisse,
FlLfte Klage bei der Regierung . Tic Folge

die Erlassung  eines landesherr¬
lichen Edikts,  dessen Durchführung den Re-
-ierungeu und Polireibeamten übertragen wurde.
,,„d »war war das Edikt lediglich für die Lan-
»«Äeile bestimmt, in denen die Spatzen „bis zur
Wgen und schädlichen Menge" angewachscn

^Jn einer einfachen Art und Weise wurde für
»ie Keiseitigung der Plage gesorgt. Durch das
Kikt, welches im August 1812 erlassen wurde.
l-Nten die Behörden etc. die Ermächtigung,
jedem Einwohner „anzubcfehlen", innerhalb
kimr bestimmten Frist eine festgesetzte Anzahl
En Sperlingsköpfen abzuliesern. Die Zahl
wurde nach der Häufigkeit des Auftretens der
Sperlinge in deni betreffenden Bezirk bestimmt.

Lieferten die Eiltwohner nicht innerhalb der
seitgesetzten Zeit die v or g es ch r i e b ene A n -
34{,I pon Sperlingsköpfen ab, dann mußten
sie mr jeden fehlenden Kopf an die Gemeindc-
M eine Geld ab gäbe  zahlen , deren Höhe
M hei, örtlichen Verhältnissen bestimiiii wurde.

Tiefe Lieferung von SvcvlingÄöpfen beziv.
Zahlung der Geldabgabe bei fehlender Mindest¬
es wurde solange befohlen, bis die bezweckte
liermindernng der Sperlinge erreicht war . Auch
aas die Vertilgung -der Sperlingsnester erstreckte
füll das Edikt. Jeder Besitzer von Gebäuden und
gärten konnte von den Behörden auch zur Weg¬
nahme der dort 'befindlichen Nester angehalten
werden. Kam er dieser Verpflichtung nicht nach,
dam wurde eine Geldstrafe über ihn verhängt.

Ucber den Vollzu  g dieser Verordnung
hatte die Regicrun  g zu wachen. Insbesondere
war sie verpflichtet, Lokatbehörden „zur Ver¬
antwortung und Strafe zu ziehe  n",
wenn sie es unterlassen hatten , dem von, Sper¬
lingen in großer Zahl verursachten Schaden bei¬
zeiten durch Erlassung der entsprechenden Be¬
stimmungen vorzubeugen.

am

Aus den Nachbarländern.
❖ Kassel, 15. Nov. Hier starb der Komman¬

deur der 22. Tiv .. Generalleutnant v. Oertzen
im 60. Lebensjahre an den Folgen eines Schlag-
anfalles . — Außer den gestern bekanntgegebenen
Stiftungen  im Gesamtbeträge von über
200 000 Mark überwies Frau Gebeimrat
Henschel  aus Anlaß ihres 70. Geburtstages
dein V a t e r l ä n bischen  F r a u e n v e r e i n
vom „Roten Kreuz" n o chm a l s 70 000 M a r k.

—■ Hanau . 15. Nov. In einer kürzlichen
Schimirgerichtssitzung batte sich der Schlosser Max
Schmidt  ans Jena wegen M eineids  zu
verantworten . Tie Geschworenen bejahten sämt¬
liche Schuldsragen , das Gericht war jedoch der
Auffassung, daß sich die Geschworenen z u m
Nachteile de LA » geklagten  irrten und
verwies die Strafsache zur erneuten Verhandlung
an das Schwurgericht. Der Angeklagte wurde
sofort auch aus der Haft entlassen.

X Offenbach, 15. Nov. Hier herrscht zurzeit
eine starke Z n na h m e der T n v h u s e r kr a n -
kungen,  deren Zahl in den letzten Wochen auf
16 gestiegen ist. Davon ist «in Fall löblich ver¬
lausen. Die Erkrankungen sind auf den Genuß
ungekochter Milch zurllckzuführen.

S . Aus der Rhrinpsalz , 15. Nov. Vor dein
Schöffengericht in St . Ingbert  hatte sich eine
Frau aus WitteIsheim  wegen M ilch -
vantscheret  zu veranwortcn . Sie hatte, um
bei den hoben Preisen ein Geschäft zu machen der
Milch in einem Falle 53 und in einem anderen
festgestelltcn Falle 97 Teile Wasser zugesetzt und
verkaufte diese Wassermilch, die zwar die Farbe,
jedoch weder Geschmack, Geruch noch den Inhalt
von Milch batte, als Vollmilch. Die Pantscherin

ist mit 8 Tagen Gefängnis  dqvonge-
kommen.

S . Von der Rahe, 15. Nov. Die Lese  ist
hier beendet. Mostgcwichtc wurden bis zu 108
Grad scstgestellt. Verhältnismäßig gut haben die
im Frühjahr verhagelte » Lagen abgeschnitten.
Wcnn das Moftgcwicht dort blos bis,zu 60 Grad
stieg, so wurden ja auch an diese Gebiete viel ge¬
ringere Erwartungen gestellt als an den anderen.
Beeinflußt durch die hohen Forderungen hat das
Geschäft wieder abgeflant . Für -daS Stück 1911er
werden 725—1200 Mark , je nach der Lage, ge¬
fordert.

-f - Worms , 15. Nov. Das R cf n e rg c b n i s
der verflossenen L u t l>c r fe st sp i e l e beträgt
6100 Mark , die für den inneren Ausbau der
Lutherkirche verwendet werden. Der Ausschuß
wird wegen der geplanten Ausführungen de»
Dcvrientschen Schauspiels „Gustav Adolf"
noch weiter bleiben.

Nu§ dem Gerichtssaa!.
(Wiesbadener Schöffengericht .)

Unterschlagung.
wc . Ter Gärtner Anton Becker  von hier

hatte vor einiger Zeit einen Pflug , den er
von einem Gärtner in Verwahr genommen,
für 30 JL  verkauft - Das Gericht verurteilte
ihn wegen Unterschlagung zu einer Woche
Gefängnis.

Gelegenheit macht Diebe.
wc . Der Besenbindcr Johann Kaiser

von hier hieß im Juli d. I . in einem Ko-
lvnialivarcngeschüst in einem unbewachten
Moment Butter , Brot und Käse mktgehcn,
um sic in Rambach zu verkaufen . Wegen
Diebstahls erhielt er zehn Tage Ge¬
fängnis.

Luftschiffahrt.
* Weibliche Aviatiker . In einem Rückblick auf

die Entwicklung der Aviatik seit den ersten Flug¬
versuchen der Brüder Wright ist bemerkt, daß die

>'>ahl der weiblichen Aviatiker  im Lause
des letzten Jahres ans zwölf gestiegen sei. Ur-
sorünglich waren es dreizehn, aber der tödliche
Absturz der Madame Denise Moore am 28. Juli
d. Js . hat die für abergläubische Gemüter immer¬
hin, bedenkliche Zahl dreizehn um eine vermindert.
Unter den zwölf lpt1 blichen Aviatikern befinden
sich sechs Französinnen , vier Amerikanerinnen,
eine Engländerin und eine Deutsche, das in den
letzten Wochen häufig genannte Früuleiii Beese.
Atzgestürzt und verletzt sind von diesen die Ba¬
ronin La Roche und Madame Franck,  wäh¬
rend eine Amerikanerin Marvinght  eben¬
falls abftttrzte , ohne jedoch Schaden su nehmen.
Alle anderen haben bisher nur glückliche Flüge
vollfuhrt , sellsst die waghalsigste unter ihnen,
Madame D r i a n c ou r t, die ihre häufigen Aus¬
stiege. bei denen sie zum Beweise eines tollkühnen
Mutes alle Vorsichtsmaßregeln außer Acht zu
lassen pflegt , nicht gerade zur Freude ihres Gatte»
und ihrer drei Kinder , unternimmt.

Sport.
* Weltrekord int Hammerwerfen. Der iiMicdifche Athlet

Matt Mac Grats,  hat in Newhark dieser Tage nach 12
Lcrsuchen offiziell den Weltrekord i -m Hammer¬
werfen  gedrückt, den seit 2t . FMi 1900 der Amerikaner.
Flunagait mit einem. Wurf von 84,39 Meter lnmHatte.!
Wratß l>nt aus dem vorgeschriebenenKreise von 2,18:
Meter Durchmesser das Gewicht 57,98 Meter weit ge¬
schlendert.

<T\ a§ nebenstehends Etikettf. Apo-
^tbeler Richard Biandts Echwei-
zeipillea istN.Eintragung deSKaiser-
llchenPatentamtSi.Berlin am 1S.ON.,
1009 unter Sfr. 122385 ebenfalls gi-t
ietzllch geschütztworden, und zwar Mrs
Abführpillen.

Wir warnen vorNachahmung unseres?
Leichens 2

Schakkhausen(Schrrslr) A-G.
vorm. Apotheker Rieh.Brandt.,
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Handel und Industrie.
Die Börse vom Tage.

Berlin. 14. Nov. Die heutige Börse litt an-
kailgs unter Gewinnrealisierungen , die bei dem
Mangel neuer Käuferfchjchienans allen Umsatz-
Meten, hauptsächlich aber in .Hüttenwerten und
Schissahrtsaktiennamhafte Knrsoerschlecktetungen
zur Folge batten. Verstimmend wirktest die
schwankende und die 'schließlich matte Haltung
Ncwyorks und die Enttäuschung wegen der 0t icht-
erMung der Kanadabahn-Divi-deude. Die Aktien
der letzteren setzten mit einer Einbuße von 3 Proz.
gegen gestern ein und bei dem starken Interesse,
welches die hiesige Spekulation dem Papiere eut-
gegenbringt, wirkte dieser bedeutende Rückschlag
allgemein durchweg nachteilig. Von Montan¬
werten stellten sich Laurahntte um 1 Prozent

niedriger , während bei den übrigen Papieren des
Montanmarktes die Verluste nur Bruchteile eiircs
Prozentes aiismachtcii. Von Schiffahrts -Aktien
waren besonders Paketsahrt -Aktien den Angriffen
der Baissespekulation ansgesctzt. Ziemlich gut
gehalten waren bei allerdings geringen Umsätzen
Bankaktien . Stach Erledigung der bei Beginn
vorliegenden Berkaufsanfträge konnten die Hüt¬
tenwerte meist den größeren Teil ihres Verlustes
wieder einholen und auch mitunter den gestrigen
Schlußkurs noch überholen. Bevorzugt waren
Phöniraktien , die sich gegen gestern um % Proz.
höher stellten. Auch Rdeiustahl und Rombacher,
sowie Deutsch-Luxemburger hoben sich über den
gestrigen Schlußkurs hinaus . Hohenlohe waren
von Anfang an fest und zogen im Kurse an auf
-angeblich geplante Zinkpreiserböhungen . In
Rückwirkung der Bewegung der Montanwertc er

fuhr die Gesamthaltnng eine Befestigung. Auch
Kanadas erholten sich etwas . Für einzelne Ko-
lviiialwerte trat lebhaftes Interesse hervor bei
anziehenden Kursen. Tägl . Geld zirka 3 Prozent.

Die Börse schloß in recht fester Stimmung . Die
angebliche Rückkehr, der italienischen Flotte ans
dem Aegäischcn Meer in das Mittelländische
Meer , ferner die ansgezeichnetc Haltung des
Kässaindustriemarktes , wo ilainentlich chemische
Werte beträchtliche Besserungen erfuhren , wirkte
günftig «in. Hüttemverte steigende besonders
Phönix auf Gerüchte von Drahtvreiserhöhnngen
und die angeblich erfolgte Annäbermig in der
Ouvtenfrage beim Stahlwerks verband.

Privat -Diskont 4
Frankfurt a. M.. 14. Nov. Kurse van 1f» bis

2 )1 Uhr. Kreditattieii 203' s . Diskvnto-'Komm.

Marknvten 117.77.
Kronenrente 90.75.
lungsindustrie

Berliner Börse , 14. November 1911191.—. Dresdner Bank 157% .
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Dt.Rchs-Schatz4 9980«
do. 1.7. 124 98808
do. 1.4. 154 i00 2058

Pr.Schatz79124 99 808
Ot. Reichs-Anl4 101.7558
do. do. 3X 91 30b»
do. do. 3 82.80b»
do.Sehtzg.0! 4 1011206

Preuss.kons.A 3X 81 0058de> do. 3 82.758
do. do. 4 102 208
do. Staffel4 98 808

Bad-St.-AnkW!4 100 SO«de>do. 7962 3X 80.80»
Bayer. St.-An!4 10100«
de. do. 3X 80.206

Brom.An!.189! 3X 90:258
do. 09 uk. I! 4
do.98. . . 3 79 506

Cass.landeskr 3X 32.506
do.XXIu. II 3V 84.000
do.XXIIu. 144 100.9071
do.XXIIIu.764 I0I006
do.XXIVu.214 101.50»

Hambg.St.R.074
do.am.87/0^ 3X 90.25»
do.do.86/023 8130»

HessStA.93/0£ 3X 90.10»
do.9603 04 053 «9 7051,do. 0! 4 100.69»Meckl.ks90/94 3sjOidenb.St.A.03 3XHaneovsch4 100.00t»do. 3¥ 9010»

Hess.Nass4 160.00»
do. 3X 90.10»

KuruNeum4 100.00»
KuraNeum 3X 90.10»
Pomm. . . 4 100.00»do. 3X 90106
Posmiscbo4 19000»do. 3* 90.1OG
Preoss.. . 4 ioe.ao»do. 3X 90)0»
Rh.-Wostl.4 10018»do. 3* 30 106
Sächsisch.4 100.00»
Seiles. . . 4 100.10»do. 3X 91 10G
Schl.Reist4 I00M6do. 3X 90,06

BrandtnbJPr.-A3* 58.40»Hann.PAVtiVIR3
Gstpr.Prv.-Obl.4 I09.00G
.do. do. 3X 89-005»
Poima.Prv.-Ael. 38Pooae.Prv.-Ani.4 ,08 608
do. do. 31 89,0t»do. do. 31 78 5058

Rheinp.Pr.-Obl 3X 90.00» Posen.L.D.4 39.508do. IXXI XI!3 84.006 Sash.-iscb.4 100 40»do. XXXX4 100.10» do. 3X 89 80»Sehl.Hlst.Pm.A 4 do. 3 81OOGdo. do. 3X Schis,altl. 3Xdo.Und-Kult 3X do.L.A.C.D.4 99.90t»Westf.Prv.-Anl3 82 OOG SchlHIstlk 3X 90 006do. unk. 15 31 09.75» do. do. 4 99.30bdo. do. 4 100.25G WestfLand4 99.50»Teltow.Anleihe4 99 70b do. de 3X 91.20G
AltonaSt.-A.01 < 99 908 Westp.ritt. 3X 90.75G
SarmerSt.-Anl 3X 93.20» do. do. 3 79.75»
BerlinerSt.Anl 31 99.00» do. neue 3X 9010«
do. 1882/9! 3% 93.0GB do. do. 3 79.75«
do. St.-Syn. 4 99 908 Augsb.7fi-lose frc.Bielefeld. . 4 99.70b 8ad.Präm.A.67 4 167 50b»

Brest St.-A.91 3X 9179b» 8resehw.20TL. frc. 209 00t»
Brombrg.St.-A 3X Cö!n*Mind.P.A. 3X134.75bdo. Iuk. 1! 4 Hamb.50Tlr.-L.3
Charlttb.89/9E4 100.10b Lübecker do. 3X172 50bdt.07u. 174 100 30«ÜMoin.7Guld.-Lj frc. 35 80b
Charlttb.95/96 3X 92 00» 01deeb.40TI.-l 3Coln.St.-A.v.9t 3X 90.90b
EHirf.SM. 99
EiS.StA.VIV98
FuldatrSM.07
HallisdieSt-A.

do, 86/92Hann.St.-A.95
Kiel.St.A.98/10

do. 04/17
do. 07/19
do. 89/98 3i
do.01 02 04 N

Magdsb.SColl'do.75 91»02
MündnoerStA
daumoor*. 97
Pninor Sd.-Anl,
StnHiaorSt.-A
Wiosdad. 1901

Bert. Pldb
do. do.
do. UM)
do. do.
d». do.

Cnl.ldseli.
do. do.
do. do.

DtPfk.Pw.
KuruNson
do. do.

Ostprioss.do.
PommLod.
do. do.
do.neoid.
dn. do.

Poionecho
d».

99.60»
9S.60G

106.000
100 25nG
92.530
99.500

100 300
33.206
91250
93.250

4*106.206100.000
90200
62.030

100.000
*9,5060
61«0°0

161250
99.600
95.300
99.90b
8980»
9900b
79.60«
90.00»

III JOB
W.7«aO

ArganUnl.».87di. iin.4000H.
do.insi lOOlvr 4Xdo.Sis.8.8.97
Bulg.SI.-Anl.92
Chile Gold-Anl.
Chin.Anl.vl895

do. ». 18965
do. *. 1898 4V 95.30bd«. Tientsin P.

Grioeti.A.81/841.6 84,00bG
13di. Goldrente

de. Mnnopnl
Jap.All.10.1.7

di.
liu.lol.4080M5
Oosterr.Giler.
do. Papierrt.do. Silberrt.
do. ISGOlose

Port.StA.unii III
do. III. SpeiBuman. 1903
d». 1905
do. 1390
do. 1898

8uss.Anl.1902
da. do. 1906
di. Goldrente
do. Staatsrnt.
do. Bodoo-Kr.

San Paulo8.-A.
Sorb.am4*1.95
Türk. St.-A. 03
do. lagd.-A.do. 1905. .
do, tosi

4
6
4tz—

418068
1Vj S0.70b8
" 96 80b8

91.SOG

98.508
85.50b

109206
99.006

98.808
94 768

181.7510
68.70W3
10808

101 30bG
93 00bG
94 60«
9t.40b
91 70Mi

4)jjl00.40bB5
4
5
5
4
4
4
4

113.7568

88.266
90 5068
84 50»
82.20»

.frc. 164.S0b

üng. Gotdrentsj4Kronenrl
do. Staatar.97
Bucar. Anl. 98
B.Air.StA.lOOL,
do. do. Fes.

Lissabon.St.-A

93.708
99.60b

3Ä 78.006
4X

96.0081! do. XVIuk.19103.008
80.1Ob»

Eisenbahn-Stamm-Aktien
Allg.Ot.Kleinb. 7 133.75bB8-

lOOOObG
3ü —

Braunsch*.Id.
Crefelder. . .
Estin-Lübeck. .
Hallo-Ilettst.lA
Lübeck-BkiheR
Mckl.FriedWilh5%113.750
do. do.

HiodOrlausitr
Nordh.Wern.LA
Ooaterr. Staats
Warsch.-Wien
Mittelmeer.
Prinz Henri.
Zschipk.Einst»

8ü 182.75b
66.75b»

103.506
3\ 36506

75 50b
156 00b

1ljtjl88.69b
3,4-
6t 146.60b

14 |280.5QG

Eisenbahn-Prlcr.-Otiliaa!
Dus-PragorGld.
Kassk.0d6.Gid.

do. Sitb. 89
Ocst.Ung.St.alt
do. Ergänzgsn.
do. Staats Gold4
Südö8t.(lomb.) 2,6
do. Obi. Gold "

Irangor. Bomb
Mosco-Kursk.
OrolGriasiSSsr
Süd-V/estbabn
Kursk-Kiow. ,
Moss.KiswIA'or,
Mosoo-Biasan.
Bybinsk gar.
Süd-Ost 1397
do. 1898 uk.08
Wladikavk. 98
Anat.Eisb.-Obl.
do. Efgnz.-Hotz
Ital. Minelmoor
Tobuantop.G.A.

77.606

91.606
61 756
80756
97.70b»
S6 25B
09 606
99 006
64.006

89.50b
90.1ObG
89708
'fl OOG
89.406
89 206
89.1ObG

07 80b»
97.706

100 50B

DealscheH;poth.-P(anfb,
Bert.Hyp.-Sankt 3V 88.756
do. VVIok. 14 4tz!
do. XIIIXIV19 4
do. IIIIVuk. 15
do.VIIVIIIu. 18
do. I ok. 1916
8rl.Km.0b.lu18
Br.-Hann. XXI
d«. iXVu.2«

109 806
59 606
9375b»
89.1ObG
91 706

100256
8U 95.006

I90H06

DtschHyp.B.VIII
do. XVIIIXIX

Frankl. II.B.XIV
GotbaerGrdk.ll

Hamb.Mp.B.ul8
do. do. 1908

Hann.Bd. XV19
do. do.

Mecki.H.uW.VII
do. do.
do. do. NIII

Meckl.-Str.H.B.
do. IIIIVu. 20 4
Meinine. VIII
do. IXu. 1914
do.XIVu.T919
do. XVu.1920
do. u. 1913

MiHold.8dkr.VI
do. unk. 06
do. Grdrtbr.lll

Kordd.Grdkr.lli
Preuäs.Bdkr. lV

do. XVII
do. XI

Pr.Centr.Bd.90
do. r.03 uk. 12
do. v.06 uk. 16
do. ». 10 uk.20
do.v.85,89.94
do. ».04 uk. 13
do.K-0.96uk06
dl. >.06 uk. 16
Pr.Hyp.A.B.u19
do. do. do.
do. ».04uk.13
do. r.05 uk. 14
do. *.07 uk. 17
do. Hyp.-Vers.
do. do.
do.PIdb8.XXll
do. XVIII-XXI
do. XXV 1914
do. XXVII1915
do.XXVII11917
do. XXIX1919
do. XXXXXXI
do XXVI1914
do XVHXVIII
do XXIV1912
do.Klein5.-0bl
do. Komm.-Obl
do. do. VI 17
do. do. IV 12
do. do. IX 20
Rhn.HPf.83-85
do. do. 69-82
do.Komm.-Obl.
Rhein-W.B.ausl
do. de. Xu. 15

3U 86.2586
99 70bG
99.006

3X|117.506
' 100.1ObG

99.53b»
89.756

100.006
91.006

>00.256
92 506

3j, 89.756
' 97 006

99.00b6
98.756
98.596
99.50b»

100.00b»
9,1.506

100 OOG
90 756
99.50b»
97.80»

4ÄI 14.006
98 3056
89.75b»
98 50b»
58 80»
99.206

100.036
89.001-6
59.70»
90.00»
90.50»
90.406
88.30»
98.756
98.75b»
98 905»

101.106
93.10»
98.50»
98.30»
98.40b»
99.00c»
99.10b»
39.30«

10025b»
92.50»
83.50b»
90.10»
98.00»
94.30»

100 30»
94.00»

101 00b»
99 00b»
90.00»
90 00»

RheinW.XIu.18

Staatstzahn 156K . Lombarden 19%, Balti¬
more u. Ohio 103.—. Nordd . Lloyd 10‘!K. South
West Africa 15SVs,.

Harpener 181.—. Phönix 246.— a 24r.—
a 246)4 . Laurahütte 169)4 a 170K>.

_ Wien. 14. Nov., 11 Uhr 20 Min . Krediiakicn
651.—. Staatsbahn 733.— Lombarden 111.—.

Papi -errente 94.95, Ungar,
Alpine 827.—. Holzvcrkoh-

Skoda 681.05. Beh.
Mailand , 14. Nov., 10 Uhr 60 Min . 5proz.

Rente 101.56. Mittelmeer 411.—. Merrdiönal
606.—. Banea d Jtalia 1429. Banca Commer-
ciale 827% . Wechsel ans Paris 199.65. Wechsel
auf Berlin 123.82.

Glasgow , 14. Nov. (W. B.) Anfang . Middles-
borongh Warrants per Kassa 47.1, per laufender
Monat 47.4. Kaum stetig.

Lerllll . Bankdiskont 5 Lombardzinsfuß 6, Privatdiskont 47/2  ch».
Obligationen mit * sind bypotkekar. siehergestellt.  Nachdr . wrb.

di. do Xllu.20 32100 0056
Sachs.Bodankr
Sehles.60dk.Pf

do. do,
Westd.Bodkr. X

do. III

4 | 98.50bG
34 81.50»
4 58.508
3t 89 305899.60»

90.00!»
Bank-Aktie»

Barmer Bankv.
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Gas.
do.Hypoth.-B.A
Brasil. Bk.f. Ot.
Braunssliw. Bk.
do.-Hai» . Hyp.
BrsI.Disk.B.abp
Comm.u.Oisk.B
Darmstadt. Bk.
Deutsche Bank!2i262 .00B
do.Effekt.-Bank
do.Hyp.Bk. 100
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Essen. Krod.-A,
Gothaer Grdkr.
Hamb. Hyp.-Bk,
Hanno*. Bank.
Hildesheim.Bk.
Kieler Bank. .
Königsb.Ver.B.
Leipz. Krsd.-A.
Lüb.Komm.-Bk.
Magdob.Bankv.
MärkischoBank
Mckl.Hyp.u.W.B
Mckl.Str Hyp.B
Main. Hyp.-Bk.
Mitteid. Bodkr.
do. Kreditbank
dn. Privatbank
Mülheim. Bank
Nationalb,f.Dt.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Ostb.f.Hd.u.Gw.
Pr.8od.-Krnd.A
do.Ctr.8d.Kr80
do.Hyp.Akt.-Bk.
do.leihhaus. .
do.Plandbr.Bk.
Seichsbank. .
Rhein.Disk.Ges
do.-Wstf.Bodkr
Russ.B.t.auswH
Schaaffh. Bnkv.
Schiss. Bank«.
Südd. Bodenkr.

98.50b» Westd. 8odnkr.
98.506 iWiStf LipeVerB

10

6X126.00»
8X154.755»
9 169.00b»
618122,501»
‘ 173.508
5X116.008
8XII71.00B
‘ 109.75t»

117.75b»
6X126.25b

5X118.005»
157.10b
191.0056

8X 157.90b
8X164.50b»
‘ 174.20b»

183.00b
148.501»
171.25»
123 908
132 806
189 806

>18.0056
103.75»
295.756
105.006
145.00»

5X104.005»
6X121.80°

125.305»
99.10»

126.80b
12>506
124.501»

7Xjl19.508
' 129.00-»

164.00b
9X195.50b

122.50b
77.006

180 008
140.60b
127.001»

3X188.8056
10 154.60b
7X135405
7X154.256
8
7X155.80»
■ 100»5bG

Industrie-Aktien
Berliner Brauereien

Bari. Bockbr.
Böhm. Brauh.
Schöneb. Schl.
SpandauerBrg.
Schulth. Brauer15

Auswärtige
Boch. Victoria
Dortm. Akt.-Br
do. Union-Br.|20
do. Victoriab.

SermaniaDrtm.
Horkul. Brauer.
KielerSchlossb
Leipz. Br. Rieb,
lindenbr. Ilona
Linden.Brauer.
Löwenbr. Ortm
MiiserBrauerei
Schlegel Br. .
SbhöfferhofBr,
Wickel. Küpper
Accumulaf. Fab
Alfold-Gron. Pp
Allg.Elektr.Ges
AlsenPortl.Cem
Aluminium-Ind.
Anglo-Contin. .
AnhalterKehlen
Ankrw.Hengstb.

134.50b» AplerbeckBgb.
Arenberg do.
Balcke Bochum16
Bk.f.Spritu.Pr,
Bergm. Elektr.
Berg.Mark. lnd.
Barl. Elekt.-W.
dn. Maschh.

BielefeldMsch.
Bismarckhütte
8ochumerBgw.
de. Gussstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l 12
BraunschwJute

do. Kohlen
Breitenb. Cem.
BremerLinol. .
do.Wollkamm.

Carolineb.Otfl.
Cassel. Eedst.
CölnerBrgw.-V.
do. Gasc.Elekt.
Cöln-Müs. Bgw.
ConcordiaBgb.
Consolidation,
Crijllwitz. Pap.
Delmenh. linol.
Oessauer Das.

115 50t»
142.001«
225.250
131 00»
256.508

118 908
367.00»
378.03b»
110.30»
142.00»
165 506
133.758

9X|191.00G
' 75,!0bG

220.25»
>75.606
131.008
199.508
91 606

150.0356
233.0056
11925»
271.005»
231.0056
210.10b
119 801«
181.1056
118.006
117 00b»
382 00b
255.755
485.00b»
230 005»
78 50»

134 5056
ISX232.0058

485.00b
150.80t«
94 901»

12X223 3356
‘ 97.00»

218 005»
202.25»

134.75b»
205.90b»
255 53h»
443 506
268.80b»
463.001«
81.80»
68 036

288 7556
19 349 88b
12 236.00t»
20 328.251»

174.506

Dt.Üebers.EI.G.
Otsch.Gasgiühl
do.Lux.Bgw.V.
do.Waff.uMun

Oonnersmrckh.
Düsseid. Eisen

do. Waggon
DynamitTrust.
EgestorffSalin.
Eintracht Brak.
Elberf. Farben

do. Papiorf.
ElkUlnt. Zürich
Engl. Wollwar,
Eschweil.Brgw,
Essener Steink.
Flsnsb.Schiffb
Freund Masch,
FristerSRossm
Gelsenk.Bergw.
GeorgMarieStA

do. Vorr.-A
Gerresh.Glash.
Oes.f.olktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
GladbachSpinn
GorlitzerEisnb.
Haborm.AGuok.
Hagon. Gussst.
HallescheMsch
Hanno*. Masch.
Karbg.-WisnG.
Hark.Briiokenb.
do. Bergb.Pr.A
HarpenerBrgb.
Hartm. Masch.
Ilasper Eisen*.
HorbrandWgg.
HolmannWggf.
Hösch.Eis.u.St.
Höchst. Färb*.
Jlse Bergbau.
Kaliw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
Kühlmann’Strk.
KönigWilh. kv.
Königsborn. .Körbisdorf.Zck
Gebr. Körting.
Küppere.4Shn.Kyffhäuserhütt.
Lapp,Tiefbohr.
Lauchhammer,
Laurahütte. .
Leonhardt Brk.
Leopold-Grube
Leopoldshall.
LöhnortMasch.
Ldw. LöweJtCo.
Mark.Wstl. 8gv*
Masdeb. Gas

182.0058
625.10b»
191.70b
424.5056
310.755»
171.25b
257.501»
186.00»
220.0058
485.0O5G
509.25b»
87.00»

193.60b»
83.50bB

171.756
169.00b
144 50G
297.50»
103.25b»
188 905»
104 00b»
114 25b»
253.25t«
182.40b
127 OGb
113 00°»
290.00»
147 OOG
84.258

426.005»
289.30b

0X143.0056
134 001»
177.2550
18040b
152.50b
175.50t»
147.75t»
681.001»
329.751»
554.00b
445,005G
180.7556
248 20»
360 00b
251.00b
223.70b
140 75!«
137.501»
225.611b»
239.00b
64.25»

193.00b»
169.001»
148 1056
128.755»
98.755»

121.50»
289 001»
124 008
109.90b

35Magdeb.Bergw.
Mannesmannr.
Marienh. Kotz.
MarkPortl.Cem 6
Massen. Bargb
MühleRüningn. 24
NhhmKoch&Co,
Noue8od.-A.-G
Niederl.Kohlnwll
Nordd. Wollkm.
Obschl. Eieb. 8.
do. Eisen-Ind.
do. Kokswork.
do. Prtl.-.Cem.

Oppeln.Cem.W.
Orensti Koppel
Ottenser Eisen
Phönix, lit , A.
Ravensberg.Sp
Rhein-Nassau
Rhein.Stahlwrk
Rh.-Wstf Kalkw
Riebeck. Mnt.W
Romhach. Hütt.
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Sachs. Gussst.
SalineSatzung.
Sangorh.Msch,Schimisch.Cem
Schlos.Coment

Zinkhütte
Schub.StSalzer
SchuekertEleki
Schulz-Knaudt
SiemensGlas-t
Siom. L Halsko
Spinn. Renner
StadthergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick & Co.
Stoib. Zink-Akt.
TocklonbrgSeh
Thaie Eisenhütt
leonh.TiotzA0,
Ver.ch.FbiZeitz
do.Cöln-RttwP.
do.Mllliv.Haller
do.Nickelwerke
do. Zyp.AWiss.
Victoria Fahrr,
VorwärtsBioIIS
Vogt4 Wolf .
Vorwohl.Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wendoroth ph.
WesteregolAlk.
Wostfalia Cem.
Westf.Orahtind
do. Drahtwerk
de. ÜL'pferwk.

510.00b
12X213.301»
‘ 127.301«

117.25b»
132 001»
437.75b
212 .006
14800t»
290,30b»
146.90b
99 30b
84 008

186.401»
175.501»
152 5056
215.501»
97.006

245 806
2X1102556

335 00h»
161.501»
180 IObG
196 00b
177 25b»
128 005»
158 001»
262.50»

7X123 6056
6 -

160.0058
149 7356
416 008
337 754»
162 1056
147255»
251.006
24225»
108 5056
72.1056

218 75b
225.0056
>21 255»
124.255»
294.755
130.756
152.5056
311.00b»
168.005»
291.0056
176 0056
>02.5056
48.006

>5 244.0056
12 240.0056

>81.2356
94.00»

198 505G
143 001«
>59 005»
193.75b
>02.006

Allg.E7tW.-fM

Westf.Stahlwrk0
WiekingCement4
WiekrathLaderjl1
Wiel.iHardtm.
WilkeGasom. .
Wilhelmshütte.
Witten. Gussst.
do. Stahlrohr.

Zeitzor Maeeh.
ZellstoffVerein

.Aach.Klnb
AllgBl.Omn
do.Lok.uSa
Beh-fielsSt
Brnsch. St.
Brest EI.B.
do. Strssb.
Cassel.Stb
Elkt.Hochb
Gr.Brl.Strb
Hmb.Paekf
do.Strassb
HannStrVA
Magdb.Str
Hansa.Opf.
Nrdd.Lloyd
Vr.Eis.B.VA

61 0056
112 0056
176.00t»
111.25»
101.750
106.60b»
192 00b»
266 0056
292 0056
116.2556

7X154.006
~ 1690050

158.75»
140.00»

6X127.090
6X —
4X111.0058
5X135.7550
8X194.005

190 7550
89 5058

8X>I77 75°
‘ 193 4050

103 2950
62.30b

Obligat, indn), 6isellscli.
Dortm. Un. 100»5
G«rman.Sehlf2
FKruppscheObl
Laurahutto. .
NeueBod.-Ges.
Siom4Klsk.kv3
Landbank Obi.

4W1Q1.50tO

Wechte-Kurte
Amst.Rott
Brüss.u.A
Knpenhg.
London.
Neuyork
Paris . ,
Wien . ,
Schweiz
Ital.Plätz.
Potorsh. .

87.
8 7.
87.
8 7.
„sts
8 7.87.
8 7.
107.
8 7.

100.208
100.5010
98506
97.60»
94.105«
99.00»

106 25»

4 169.40»
4X80.6255
5 112.358
4 20,4655.
-41975b
3X81.275b
5 84.85b
4 81 058
5X 80.559
4» —

Sold, Silbsr, Banknoten
2Ü*Francs-Stücke
Sovereignsp. Stuck

16255b
20.4551*

N.Russ.Soldp.lOOR216.90b
Amerikan. Noten.
Belgische Noten. .
EnglischoBankn.il.
Franz.Bankn, 100fr.
Heliand. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.NgtentOORbl.l2l«.8tk

4.1925b

20.4558
81.25b

16945b
84 90b

avonveife / eine neuartige Haushaltseife
Vau fabelhafter Waschkraft.

Besonders wird man überrascht sein über die absolute Schonung jedes Gewebes, sei es gewöhnliche Wäsche,
sei es Wolle, Baumwolle oder Seide. Die Stoffe laufen nicht ein und behalten ihre Weiche und ihre «rsprüng.
liche Farbenschönheit. Dabei ist die Kavon-Seise anfferordentlich ausgiebig.  Schon bei ganz leichtem Ankc
streichen ist - er Schaum da.

Breis pro Stück SV Pfg* Ueberall erhältlich.



Zu vermieten.
Wohnungen.
8 Zimmer.

Molks-All« 27. 2. Etage. 8
bis 9 fefir große Zimmer,
große Veranda. Gas und
elektr. Lickt, 2 Mtganae.
alles nötige Zubebor. ver so¬
fort oder sväter zu vermiet.
Die Wobnung ist neuberge-
richtetu. jederzeit emzusebeu.
Wih  ßitfi . 1. St . lks. 3,29

Langgasse2«. 1. St .. 8 Zimmer-
Wobming mit ^ ntralbei-
zung auf sofort zu vermieten.
Die Wobnung eignet udj au«
für Pensionszweckc. Naberes
1. Stock rechts.  3 <o3

6 Zimmer.
Adolfs-Allee 27. Hock-Parr .. 6

bis 7 große Zimmer, große
gedeckte Veranda mit Bor¬
garten. Gas, elektr. udit,
alles nötige Zubehör, zweiEingänge, ver ioiort m
vermieten. Nab. Gartenhaus
1. Stock links.  3728

S Zimmer.
Dotzheimrr Str . 195. °>" 6-Zim.-

Wohnungen mit reicht. Zube¬
hör billig ver sofort »u « r-
mieten._ °1.—

Götbestr. 14. 1.. sch. 5 Z.-W. m
Bad. Balk u. r . Zub. sofort
zu verm. Näb.  oart . ol'UJ

Lorelenring 11. Neubau, schöne
5 Zimmer-Bobmmg tm 1. u.
з. St . mit reicht. Zubebor.
auf sofort zu verm. Nab.
daselbst oder bei Diefenbach.
Goebenstr. 31. 3._387b

Lnisenvlatz8, 2.. 5 Zimmer mit
Bad. 2 Ba' kons. 2 Mamarden
и. Zubehör sofort od. ivaterz„ vermieten. _o724

PKilivvsbergstr 17/19. 4 Sim.
Wobnung. Kucke und Keller.
Mansarde, ver sofort oder
sväter: daselbst eine Man-
sarden-Wobnung 2 Zimmer.
Küche und Keller ver sofort
zu vermieten. Nab. 2. Stock
bei Schröder._ 3*ü<

Webergalle 39, Ecke Saalg ., 1.,
4-Zim.-Wobn. ver sofort od.
svüter zu verm. Näb, nu

^Ecklade»,_
Wielandstr. 13, ick. 4-3.-W.. 2.

St ., sof. od. sv. 0!. vt. l. -203°
Jorkftr.18, Sockvart.. 4-Zim.-W.

m. reich!. Znbeb. bill. zu verm
Näb daß bei Jckenratb.l32262

3 Zimmer.
Adlerttr.33,1., 3-Zim.-Wobn. m
_ Küche ver sof. z. ,v._ ol±ix
Adelbeidktr. 61. Stb. vt.. 3 Zim..

Küche uiw. aur gleich oder
sväter zu vermieten. Nab.
daselbst._ ■)22jU

Adelt,eidstr. 83. Stb. v.. 3?Zim.
Kücheu. Zubeb. o. foi. z. vm.
Näb. Adelbei-dstr. 93, 1. ol 110

Babiibofstr. 22, 3-3im.-Wodn.
mit kl. Kabinett v. 1. Avril
1912z. verin. N. b. Renker.

Bertramttr. 22. S.. 3-Z.-W. m
1. 1. 1012. N. Bdb. vr.

Bleickitr. 21. 8 Z.-W. ver sof.verm. Näb. vart. olllj

alles der Neuzeit entivreck.
hergerichtet, ver sowrt oder
sväter z. verm. Preis 700
Näb. Gartenbaus vt. 380!

Waldstr. 78, 2.. 3 Zim.-Wobn.
mir Balk. n. Zubebor. Gas
vorhanden, zu verm. Nab.
bei Dauer. 1. St._ ‘-J8

webergche 38
3-Zimmer-Wobnuna u. Zu¬
behör mit Werkstatt vcr io-inrt oder spät, z. verm.

Wcrdcrttr. 8. moderne. 3- u. 2-
Zim.-Wobu... m. groß. Werk¬stätten. Näb. bei Serboru
oder Göbenitrave 18^ bm
Gerncr.

Wellritzstr. 48. gr. 3-3 .-W. v̂. b

Frankcnstr. 16, D.. 2 3. u.̂ K.
Frankenttr. 19. 2-Z.-B . m, od

obne Werkstatt. ^198
Georg-Auguttr. 6. Htb- 2-3 .-W,

auch Werkst, z. verm.
Goebenltr. 11. Htb.. kl. Dachw..

2 3. u. K.. v. sof. z. v. N-. v.

Röderttr. 27. Htb. 2.. 2 Zim. u.
8 . v. soi. od. w. z. vm. —

Röderltr. 45. Htb. 1.. 2 Zimmer.
Kan,.. Kücheu. Keller. Preis
300 A.  vcr sofort zu verm.
Näb. im Laden._38tfc

Schacktitr. 10, 2 Zimmer und

•»»iripifilU
o-Zimmer-Wobnuna mit Zu¬
behör für sof. oder 1. Avril
1912 zu vermieten. >̂10-3
Näb. Nbeinstr. 119, 1.

«ikolasstr. 29, 2. u. 4. St, , ie
gr. Z-.mmer. mit Küche,

ad. Koblenaufzug. großen!
^alkon. Bor- u. Hintergarten.
vcr gleichz. verni. Nab. Earl
Koch. Babnbofstr. 10. 3741

cranienstr . 14. Bdb. 2. Etage.
5 Zimnv'r-Wobnung. Bade¬
zimmer. rms vorb.. der Neu¬
zeit cntsvrcchend eingerichtet,
sofort oder sväter zu verm.
N Rdb. 1. St._3725

CranienWt. 62. 1 Etage. 5
Zimmer mit . Bad u reich¬
lichem Zubebor ver. 1. Avril
zu vermiet-en._

Philivpsbergstr. 14. Privak-Zu-
gana Gartenweg Querseldf
straße zwischenl u. 3. zwei
schöneS-Zim.-Wobn., d. Neu¬
zeit entsvreckiend eingerichtet.
Tsreie Lage. Südseite. Bad.
Balkon, elektr. Licht. Gas.
Bleichvlab. v... sof, od. svater
zu verni. Nab. rn 2. Stock.
rechts._3794

Rbcinftr. 115. 4. Et., vollständ.
ausgebaut. stock. 5ar . ZlM..

Rbeinttr. 115, 1. Et . 5 gr. vor¬
nehme Zim.. Bor, .. Schrank-
raum. Balk.. Gas. elektr. Licht
u. reich!. Zubeb. v. 1. Jan . o.
früh. z. verm. Neuberricht. nWünsch, d. Mieters. J-1/S

Am Schloß. Avotbeke Siebert.
5 Zim.. Küche. Bad, Erker.
Balk.. elektr. Koblenaufzug.
auch kann die ganze1. Etage.
9 Zim. (für Arzt vastendl.mit vermietet werden. 3909

4 Zimmer. _
«lbrechtttr. 36. 4-Zim.-Wobn.

mit Zubeb. 1. Stock. Näb.Parterre rechts. - 3112-
Blllckcrstr. 36. 1.. ich. 4-Zim.-

Wobn. mit allenr Zubebor v.
sof. zu vecm. Näh. das. oderRertramstr. 17, Laden- 311 -°

dotzheimerstr. 78. Bdü- 4 Zim.-
Wobnung. Küche. Kell.. Man¬
sarde. ver sofort zu verm.
Näb. pari. daselbst. 3888

Guttav-Adolfftr. 15. sch. 4-Z-
Wobn. sof. od. svät. Nah. das.

_31428
$miwarte »Är. 13, 2. St .. 4=3 .»

W. v. iof. z vm. N. vt. 32121
ikarlstr. 39. 3. St ., schöne frdl.

4 Zimmer-Wohnung mit Zu¬
behör f. gleich od. svater zu
verm. N. daselbst Mtb. 1. St.
oder Dotzheimerstr. 28, 1. r.

_ 3890
»ir» , . 72, L.  4 Zim. u. Küche

ver s»f. M verm._^
Loreleyring II, Neubau,

schöne 4-Zim.-Wohmmg mitreist' ! ekubebör aus so
sväter. Näb. daselbst.

zu  _
Blüchcrstr.19.3 Jim. u. K.lii.Jub-

sof.od. sv-z.vm.dtali.pt. !31604
Blückcrttr. 19. 3.. 3 Zim. U. K..

Jan . verm._
Dotzheimerstr. 26

Mittelb.. 2 Tachwobuungen
je 3 Zimmer mit Zubeb., im
Abschluß, ver sofort zu verm.
Näb. Bdb. 1. Sr.

Dotzheimerstr. 63, Mtb.. 3 Zini -
Wobnung. Kückie. 2 .Keller, v.
ioiort zu verm. Nab. Bdln
l . Stock l._ 3889

Dotzheimerstr. 94. Bdb. 1. St .,
3 Zimmer-Wobn. mit Kucke
u. Keller. Gas vorb.. ver sof.
zu verm. 8k. im Metzgrrstw.

Dotzheimerstr. 98. Vdh.. schöne
3 Zim.. Kückc. Keller ,os. zu
verm. Näh. 1. stock l. 31«17

Doddeimerstr. 105. Ldb.. 3-
Zimm.-Wobn.. >uod. ausaest..
billig zu vern iietc n.

Drudenktr. 8. 3-2.-W.. -.
Srankcnstr. 18. 1 gr 3 u K.
m. Zubeb. v. Monat 18 M u,

1. Nov. z. verm._ ■>19-b
Helenrnttr. 4. Vorderb. 1. st ..

3 Zim. ii. Zubehör ver sofort
l oder sväter z. verui. Nab,

._St_
Hellmundttr. 30, 3 3 . u. K. z.verm. _ J

Wellritzstr. 53, 3 Zim.-Wobn.
Bdb., gl. »d iv. z. vm.

Wettend,tr. 3. 3-. 2- in 1-3,-W
vcr sof. z. verm ._

Wielandstr. 13, sch, 3-Z.-W,. 1.3t - soi. od. lv. N. vt. l.
Norkstr. 19. 2. St - 3-3im..-W-

weg. Gesch.-Nebcru. v. tot,
> verm. Näb. 1. St . l.

Schöne 8-Zimmer-Wobnung.
Vüb- nebst Zubehör billig m
vermieten. Näb- Aorkitr. 29.
2. l- oder Mauritius,tr . 7, vt.__
' Dotzheim. m .SchieriteincrSt . 3. Vdb- Bel.-

Etaae. schöne große 3̂ Zun.-
Wolmuiig mit Küche. Keller.
Mansarde, eveut. auch groß.
Stallung ii. etwas Garten¬
land. vreiswert zu verm.
Sebr großer Hof u. Garten
vorb.. eveut. für Geschäfts¬
betrieb. Näheres Dotzbeini.
Schiersteiner Straße 5, ini-
Laden. od. Wiesbaden. Reu-
aassc 5. vart.  _

Dotzheim. Maraaretbenstr. 1, 2-
Haltestellr der Etektrnchen.
schöne3 Zimmerivobnung m.
Balkon und allem Zubehör
billig zu verniieten.. Näheresnebenan b. Silbereisen od. in
Wiesbaden beim Eigentümer
im Älnreau. Adclbcidstr. 21.

2 Zimmer.
Aaritr. 14, 1. St - 2 3im„ mtl.

22 M.  1 . St . 3 Zim.. mtl.
30 M. 5717

verm._ _
Herrngartenttr. 7, vt.. 3 Zim.

mit Küche. Keller. Gartenb..
v. sof. zu verm. Nab. Bdb. 1.

Hrrmannstr. 26, 1- 3 Zim. m.Zub. v. sof. od. iv. z. v. ol ^jj
Hirschgraben,10. 1. St - 3-Zinn-Wobn. v. lot. z. verm. --2,27
Kaiser-Friedrick-Ring 2. Htb-

3 Zimmer. Küche. Mans.. 2Kellerm. kl. überd. Hof. 220/7
KeUerftr. 10>6. Kt.

3-ZiMmer-WobiMNg.. , bcrrl.Lage, schöne irerniichi »nt
Man«, ver sof. od. svater zu
verm. Näb. 1. st . l.

Kleistttr. 15. iS. 3-Zim.-Wob>,.
vt. ver sof. zu verm. Nah.
Wielandstr. 13. vt. l.

Knausstr. 1. 3 Z.-W. los. ». vm
Näb. Platterstr. 86. »HSQ

Lehrstr. 15, vart- 3 Zimmer-
Wobnung mit allem Zubebor
auf sofort zu verm. Näb. im
1. Stock daselbst._

Kl. Langgalle2, 3 Zimmerwob-
nung mit 1—2 Mansarden.
Kücheu. Keller sofort s. vm.
Räb. i. Laden bei A. Westen-

! berger Nacks. 8732
Michelsberg 13,

nebst. Zub. ver sof. zu verm,Näb. bei W. Menges. ^" „4
Nettelbcckstr. 17. nur Vdh.. schöne

3-Zimmer-Wohn. bill. z.verni.Näb. das, b.Wacker. 32262
Philivvsbergstr. 12. . 2. Stock,sehr schöne 3-äi -m.-Wohn-

vollstäirdig neu bergerichtet.
mit Balkon. Keller, Man¬
sarde. ver sosort an ruhige

, Jamzlie zu verm. Näb. vart,
> bei volzeu._ ■j “>a

Römerberg 15, 3- u. 4-Z.-W., io-
sort od. sv. z. vm. N. dai.

Röderltr. 27. Vdb. vt.. 3 L u.
K. v. sof. od. ?v. z. vm.

Sedanstr. 5. Bdb. 2- 3 3 „ K.
u. Zubeb. z. 1. Jan . z.^vimI m.2.81.

daselbst Msoi I 4-Zmun«r-Wohnungm. Bal¬
kon. Kohleuaufzug. Bad vcr
sosort zu verm. Näb. im
Bäckerladen.

■XI■» . _ __
Adlerttr. 33. Bdb- 2 3im. Kücke

1. Nov. i. verni.
Adlcrktr. 37, Htb- 2 Z- 13. ^ ,

Adlerttr. 54. früher 48. Dach-
Wohnung. 2-Zimmer- und 1-
Zimmer-Bobnuug mit Kumc
und Keller ver sofort oder

_snäter . Näb. im Lade». 38a8
Adlerstr. 57, 2 3- K. u. K. v.

sofort zu verm ._ oU ~-
Adlcrstr. 66. 2 Zim. MfcM

od. später, billig._ 31 a3.

zu verm. Näb vart. 3832
Adolistr. 12. Seitenb. Man,'.. 2

Zim. u. Küchev. lvt. z.. vm,
zu 18 .41 vro Monat.

Albrecktttr. 9. Bdb- Dackivobn..
2 Zimmer mit Zubehör, vcr
sofort od. sväter Zu verm. Ob
Singer im Restaurant. i3<1o

Bertramttr. 17. Gartcnb- ick.
2-Zini.-Wobn. mit Balkon u.
sonstigem Zubehör v. iowrr
zu verm. N. dai. Büro.

Bleichstr. 13. Stb. Dckst.. 2 Zim,
u.K. a. al. od. io. z. vm.

Bleichstr. 34. sch. 2-Zim.-Wobu.
im Abschluß zu verm. Nab.
ONöbelbailblung.  _ '>-~u

Blückerttr. 15, Htb. Tachwobu.
2 Zim. n. Zub eb..v. ior. ■3-0ib

Blückerstr. 44. Vdh.. 2-Z.-WI-»i
Zubehör v. soi. z. vm.

Bülowstr. 4, Htb- 2 Zim. u, Kz. vm. Oküb.  Bdb . v. r.
Dambäcktal 10. Gartenb., Ran-

sardivobn. 2 Zim. u. Kücke
vcr 1. Otvv. zu verm. Otab.
bei C. Pkilivvi. Tamback-
tal 12 -> oia6il

Tambachibal 14,Garlenb.. Man.
sardenwohiiuiig. best, aus 2
Kammernu. Kückie au ruhige,
kinderl. Leute ver. sofort zuverm. Otäb. bei E. PdUwoi.

^Tam vachtbal 12. 1.
Dotzheimerstr. 8. vt.. 2—3 große,

schöne, belle, geräuniige Zim¬
mer nach vorn, bockivt,. geeign.
sür Svrechzimmer od. Büro,
ver sofort od. später z. verm.
Ob  1 . Etage daietbit._ 3*06

Dotzheimerstr. 49, Mb - sch- 2-
Lim.-Wohn. m. Znbeb.^ 1̂ .

Dotzheimerstr. 41. Gib. Dachst..
hübsche 2-Zimn>«r-Wobnung
sofort billig zu vermietrii.
Rüb. b. Kilian._ £ Lii

Dotzheimerstr. 98. Mib. u. H.
schöne2 Zim.. Kucke. K w'.
z. v. Ob Ordl>.. 1. St . l. 31*17

Dotzheimerstr. 195. mod. 2-3.-
Wobu. i. Mtb. u. Stb. bill.

' zu verm_
Dotzdeimerstr. 146, Bdb.. 2-3.-

28. nt. Zubeb. vcr, sofort ,uverni. -300u. 400 M. 299
Eckernsördestr. 5. Stb- sch,, 2-Zlm.-Wob». »cr ioiort. ■1u9t
Elleubvgengalle3. Htb. 1. 2-

Zim.-Wob„- neu bergericktet.
Gas u. Bo ste

JetÜstr. 3. 2-Zmi.-W. lVöb.l
v. sof. z. vevimetcn. 20>/
Näb. vt._

Selbste. 7, Frontsv,-Wobnung.
2 Zimmer und Kucke. Keller
ver sofort oder svater zu ver^mieten. Ofcih. imrt.,dai _̂ !84i>

SrldNr. 19. Stb-
>,. Kückie. "' bv-

Marktttr. 25, 4 Ziminer-Sobu.
mit Zubeb., auch geteilt, ver
sofort z. v. Oiab. Schubladen.

_ _ _ 3739
Mauritiusttr . 5, 1. Et., schon«

4 Zim.-Wobn. ui. Bad u. Zu¬
behör. ver sofort zu vermie¬
ten. Näb. 2. St . r. oder ,m
Taveteiiladeir. vt._ 314~9

Michetsbcrg 18, 1. stock, ist eine
Wohnung, best,aus 4Zimmern
mit Zubebor mlf sofort zu
verniieten._ ul4jtl

Moritzstr. 64, 2. St .. 4 schöne
Zimmer m. Balk.. 1 Front-
lvitzzimmer, Mansarde, zwei
Keller, auf sofort zu verni.
Näb. 1. St._3770

Rbeingauerstr. 2, zwei 4 Zim -
Wobnunaen. der Neuzeit ent-
soreckend mit allem Komfort
^nger- ver sofort zu verm.

< N. bei Kirchner, vart. 3098

Seerobenstr. 24. Htb. vt. u. 3.
St .. 3-Zim»i.-Wobn. zu vm.
Näb. im.  1 . r._iüHü

Schacktstr iro, 2. St ..3 Z.u.s .zvn,.
Pr -̂ s 360 M.  Näb . »t.

Schulgallc3. kl. S-Zrm.-Vobm
zu vermiete»._ =

griiulfloffc7. 2- a 8 . ii, ff. 3141;
Stcinaassc 25, 1- 3 Zim.-Wobn.

m. Zub. vcr iof. od. sv. .z. v.

Stiftstratze£0,
g-Limmer-Wobu. evtl, auch
l  geschnitl. Zwecke,Büro,Kurz-
waren. Pläne-Amtaltu. s. >v..
v. 1. Jan . 1912z. verm. Näb.

Göbenstr. 17, ONtb. 1- irdl. 2
Zim.-Wobn. z. vm.

Göbenstr. 26. Stb. 1. St ., schöne
gr. 2-Z.-W. m. Balkon ver-
äudernmisb. s. o. sv. z. vm.

Sällgarterttr . 4. 2 Zimmer m
Kückie ver sofort oder svvter,
Näb. Vdb. vart.

Hallgarterstr. 5. vt- 2 3- Ü. K.
m. Balk. v. 1. Dez. o. 1. Jan.

^z . verm._ _ _ J-K!■
Sartingttr . 6, vt- 2-Z.-W. su

verm. 0!äb. b. Kletti. °
Hartingstr. 9. Dachwobnung. S

Zimmer. Kückc und, Keller
ver iviort oder ivater z»
ver  miet en. Näb. vt. 3*2b

Helcnenstr. 17. 2—3 Zimmer.
Klicke ii. Keller aur ios. . oö.

^svät. , mn.̂ Oiäb. dai. J'y‘‘
Hellmrmdstrl 18. Htb- Dachwoh¬

nung. 2 Zimmer. Kucke u.
Keller vcr ioiort od. ivater zu
verm. R. Stb. 1. St . od. Vor-
derbauo vart._ 3" '«i
ellmundstr. 21. 2. Dt. Vdb., 2-
Z.-W. v. ios. o. iv. z. verm.
Näb. vart._

Hellmundttr. 27. gr. Maiu.-W.
2 3- K.. K- mtl. 20 ,# 3. vm.oo39

Hellmundttr. 54. 2 ONaus. mit
Herd, auf Wunsch auch Keller
b. abzug- v. sofort zu verm.
0>äb vart. _ 3870

Hirickgrabkn 7, Srontivitz«. 2
Zimmer und Kucke zum 1.Januar 1912 zu vermieten.
Preis 300 M._ 3^ -°

Jaknttr . 19. Srontiv- 2 Zim.
u. Kücke zu verm. Näheres
Seitenbau vart. 3893

Jabnstr . 34. Gib- 2-Z.-W-. 27
matt, _E

Karlstr. 36, frdl. Dackw- Ab-
sckl.. 2 Z- K. a. 1- 2 Per,.
14 Ji.  0!äb. Vdb. 1. 34-39

Karlftratze 44,
schöne OOkaniarden-Wobnuna.
2 bis 3 Zimmer mit Zube¬
hör ver sofort oder ivater
z. verm. Näb._vart ._

Kellerttr. 11. 2- u. 3-Z.-W. v.
sofort._ •J-00.'-

Kcllerttr. 20, Vorderb. 1. St-
schöne2-Zim.-Wobu- Kucke
und Keller ,ver ioiort zuvermieten. Oiäb. vart. 3853

KeUerstr. 22. Part .-Wobn- 2
Zimincr. Küche und Keller
ver sofort od. sväter zu ver-
mieten. Otäb. 1. St - l. 38 jO

Kiedricker Str . l2. 2-Z.-W. im
Olbsckl.,n. berger.. Rtlb . u.Hth..
z. vm. Oiäb. Vdb. vt r.  o60t

Kirchg. 72.' 2- 2 3im. u. Küche
_vcv (irf. j.  verm._
Meistitr. 15. Stb. 1. St - ick. 2-

Z.-W. ver sof. ob. Ivat. Nab.
Wielandstr. 13. vt.

Luisenstr.18,Stb.kl.Srlsv.-Wobii.
v. soi. od. iv. z. vm. Otäb.
Vdb- 1. S. _ -“ 1!

Metzgrrgalle3 bei Rosst2 30«.
u. Kückc z. verm._ alito

MetzgergaNe 25. Oicub- Sront-
svi«. 2 Zimmer und Kucke
ver sofort od. später z. verm.
Räb. Grabe nstr. 24.

MickrlSbkrg 29. 3. St . Vdb..
2-Zim.-Wodn. mit 0>tan,arde
v. gleich zu verm. Otäberes
im J ustallationsladeu._ .*•-*<•*

Ncrottr. 46, vt- 2 Zim- Küche
a. rub. ONiet. ioi. z. vm. Qchi

Ökettelbcckstrahe 15. sind 2 und
1 Zimmer-Wohnungeu sofort
zu vermieten. 0!8b. daselbst
bei Schäfer. Hausverwalter.

_ 3183b
Otenaastc 19. 2 Zimmer. Kückc.

Keller u. Zubehör ver sofort
oder sväter zu verm. Nab.
im Laden_ 36,9

Reugaste 15, Stb- 2 Zimmer
Kückcu. Kammer ver imort

—zu vermieten.

I _Küche zu verm ..
Schacktttr. 13, 2 Zimmer. Kücke

». Kelter im Glas-Abickluiz
sofort oder später zu vermicteu
Näb. vart. bei Weber. 3841

Sckachtstr. 20. Dach-Wobn. im
Abick!.. 2 Zimmer u. Kucke.
Keller. Waickkücke. Trockeii-
Iveicher. ver sofort zu verm.
Näh. 2. Stock bei Frau Witt-
lich Witwe._ __ J §42

ckstr. 25. Dack-Wobn- ,
Zimmer. Kücke und Keller
ver sofort zu verm. Nab-
bei Tburn. vart.  3Sii

Scharnborststr. 9. Frliv-u. Htb..
ie 2-Zim.-Wob».

Sckornborstltraße 13. ickwue ge-
räumiae 2-Zim>uer-Wobuuug
mit allem Zubehör vcr ioiort
oder sväter z>i vermieten

_Näb . 1. Stock rechts. 3*12
Scharnhorst«». 19, 2. Et- .2 Z

Wvbu. niit Zubeb. v. w/ort
_3 . verm .Ob Vdh. vt.  1. 3017
Scharnborktttraßc 19. Hinterb-

Dack-Wobnung. 2 Zimmer
und Kückc. Keller ver ioiort
oder sväter zu, vennieten.Preis 260 M lahrlick. Nab.
Bortzerb. vart. links._ •)(346

Schirrstcinerstr. 20. Htb.. 2 Z. u.
K . ,3. v.  _

I Schulgastr7. 2-Z.-W.
i Sckulgaste7. 2 . Zimmer und

Kücke 80» M labrlick z. .vm
Näb. im La den._ 319.b3.

Schwalbackerttr. 42, Htb. 1 . 2
Zim- ff. n. ff. z. verm. Nab.
Borde üb. vt ._

Schwalbachrrstr. 59. 2 Lim u.
Kückc. Dack. mtl. Iofob
zu vermieten._

Schwalbocherttr. 71. 2-Z.-W,. z.
verm. Ob im Laden.

Kleine LÄwatbacherSraift« 7
Dach-Wobnung. 2 Zimmer
und Kücke ver sofort oder
ivater zu vermieten. Rab.
[vet Lied, vart ._3742

Steingaste 16, Bdb. Dackw- 2
Zim-  K. u. K. 3. ver m.

Stciiig. 19. Dackw- 2 Z.. Kam.
u. K. a. Riet . o. kl. Kinder
bill. 3. verm ._ 31009

| String 25, Bdb. Dackw- 2,3 ..
I jo. ioi. z. verm.

String . 27. Bdb. Frontsv.,neu
berger. 2 Z. u. Kücke. -1'00

Steingaste 31. Wobn- 2 Zimm.
u. K. a. al. o. iv. z. v. --1--11

Waldstr. 78. 3- 2 Zim.-Wobn.
mit Zubcb. z. vm.. Gas vorb.« . b. Dauer i. 1. St . 37 39

Walramstr. 31. Stb . 2. St ..
2 Zimmer mit Zubehör ver
sofort zu vermieten. Rah.
bei Sch midt. Stb. 1.

Walluierstr. 7 frdl. 2 u. 3.-Z.-
Wobn. im Stb. u. Mtb. zu
verm. Oiäb. Bdb. vt. ui ='tl

Weilftr. 5, 1. Etage link», zwei
ineiiianderaebeudc Zimmer
nack, der Straße. 3 Fenster-
Front . Preis 40 Mark mit
Kaffee. Daielbst 1 Zimmer,
sehr ruhige Lage nach deni
(Karten, Preis 24 Mark mit

Frankenftr. 18. 1
Kückc m. Zubeb. v
18 .H  v . 1. OioD. z. vm/T

Frankenttr. 29. Dachm7i3>n. Kückev. im. z. vm M
Hartingstr. 1. 1 u. 2H ^ F7

soi. o. sv. N. Oldlerstr

Helrnenftr 16, Stb.
Znn- K. u. Kell. auf iJ
z. vm. Ob Bdb. 1. St. %

Hellmundttr. 29. v . fT~
Kucke 3ii verm._H

He»mnndftr. 33. 1 Zimnix^
Kücke im Da chst, z. um si.

Hellmundttr. 42. Rani«wstock. 1 Zimmer, evil. 4 '
u. große Küche. Keller.
ob. i'vät. z. vm. Ob Ldd.

Hrrmannitr. 9. 1 Zimiü«
Kückc zu verm.  zA

Hochstä ttenstr. 9. 1 Z .-L/ Ti
Kastelttr. 5, vt- 1 Z.

v. 1. Nov. z. verm. 2 'Äd»-
Kellerttr. 15, Gib- l /ßnär:

ii. Küche ver ioiort od. ,W
z. vm. Ob das. Main. AK

Kirchgastr 19, StkUe ^ Zk
wobnung. 1 Zim. mit ZMvcr sofort od. sväterz. «»/
N. Bdb. 1. St . l._ Z

Körnerstr. 6. ONtb- 1 3jm <
_ffüd)c_i).J . .l .J912 . Mil
Lebrttr. 12, Htb- 1 SirnmcuKückev. un. z. verm. 3aeof
Lothringer,tr. 4»? Htb. 1. l 'f

St. ii. 2 3 - Ä. iof. 3. um. jj
in Nr. 27, Bdb.  vt ._ d

Lotbringerttr. 30, H- j 371

Lranienstr. 54, ONam.-VlH
u. ff. m. b. Fen stern. »

Platterttr . 54, 1 3im."u.' ffiiÄc!

Pbilivvsbergstr.2. J .,2a. 3 Z. an
ruh. Leute ioi.  z . vm.

Philivvsbergstr. 45. ick. Frliv -
Wobn. 2 Z. u. K. ver 1. Dez

_o .j ». z. vm. R. das. 3 l. •jj -i
Platterttr . 8. 2 Z. u. K. ver

sofort zu verm._ olJ-1
Platterttr . 32. Htb- 2 Zim u.

Kiickie^v. Nov. z. verm.
Rbrinttr. 52. Stb - 2 3 . u. K. n.

verin. Näb. Tfdb. 1. r. --1-1
Rbrinttr. 88. Glb. vt.. schöne

2-Zimmer-Wobnuitg aut al.
_zu vermieten._ _ 32103
Schwalbachrrstr. 71, 2-Z.-W. int

1. St . v. 1. 12. 11 z. vm. 3»««.
mr Laden._ 1>

Rheingauerstr.17,Ä*
Wob». Hink«rb. 3. vm.

Rieblttr. 4, ick Mi. W. 01523
Rieblttr. 9. H. 1.. 2-Z.-W. 32233
Rieblttr. 19. 2-Z.-W- Htb- v.

s. z, vm. Näh. 3. St.
Römerbrrg 3. 28<2-ZiniM«r-

Wobnungen ver ioiort zu ver¬
mieten. Näheres Oranien-
straße 62. vt.._ ■:-1,ü

Römerberg 19, Manb-Wobn.. 2
Zim. v. Kückev, iof. z. verm.
Otäb. Herrngartenttr. 13. vr.

_
Römerbrrg 24, I, 2 Zinu u. St.

«l. od. später an rub. Leute
billig zu verm. _*>,_ _

iebr ruhige Lckae nach, denit^artc». Preis 24 Mark mit
Kasse« per ioiort zu verniict.

Weilstr.8.Bdb.D..2Zim.u.Kückie
lob z. vm. Näh. Hth. 1.

Wellritzstr. 9. Bdb.. 2 .'stmmcr.
Kücke ii. Keller ver ioiort
zu verm. Näb. vart. 3686

Wellritzstr. 13. ONaus.-B - 2 3.
u. K. a. al. o. iv. 3. vm. 02200

Wellritzstr. 21. 1- 2 Zim. u. K.älcroO
Wellritzstr. \2T &S7 ^ 3^ LbSckubm. geeig. 2o ,11 u . O.'ifb.»

W. 22 A  ioi . z. vm. N. B... b

Wettendstr. 29. Stb- -' -ZM?
zu vermieten._ jlJbl

Winketerttr. 6. Gib., sch. 2 Zim.
Wobnungv. ioiort zu verm.
Ureis 310 A.  Näb . daselbst
1 Stock.  _ 3864

Wörthstr. 26. Vkankarde-Wohu-
2 große Zimmer. Kücke und
Keller ver sofort oder sväker.
Näb. >. Etaa« dai'clbtt. 3828

Norkttr. 25, Hockvt.. 2 Zimmer.
Kückeu. Keller ver sofort z.
verin. Ob im Laden. 3009

Zietenrin« 13. Htb. vt- 2 Zim..
Küchc und Keilerv. ioiort od.
später. Obb. Katzmami. 320su

Rieblttr. 4. 1 Z. u. S. j. ioi.'
z. verm._ Jim

Römerbrrg 6,1 Z.u.1ä.141

Römerbrrg 10, 1o.u.ft^

Römerbrrg 34. 1 3- t . u !
v. fob z. p- N. Hth. 1. 3-.

Seda»Itr. 5, Htb. Mans.u.»üb
auf gl. od.  spät, z.verm.

«aalgaste 18. ONtb. 3- gr,.u. Kückie zu verni. ^
Saalgaste 28. Mtb- Taöiw.Z..1

_ii. Kückcv. Zof.,z . v«.
Schacktttr. 3. 1- u. 2-Z.-B.,z».

Sckäcktstr. 6. 1 3 . u. «. ä.„l
Sckachtstr. 22, I Zimmer

Sasserleituna sof. z.
Sckarnborttttr. 9. 1 Z.-B,

sosort zu verm.
SckornborMraße 13. .schöne geräumige Imngev

Zlnimer-Wobnung mit.» -
kon ver sofort oder
zu vermieten. Dattlbitm
eine schöne belle Wer-mu¬
he zogen werden. Na«. 1.

Sckwalbgchcrttr. 87.
Z. u. K.. noch1 einzelneM

Steinaaffe 14. _
Steingaste 28, Vorder-.

Zimmer, Kuckeu. sti
ver sofort zu ireirjr

Waldstr. Ecke Ban«
2 Zim. u. Küchez. v.
b. Maßenaeil.

W»>d-Gck-K«m>.. ,
1- 2- 3- n. 4-ZiiMnerv-»

surterltr 47. Büro._
Walramstr. 31. ZX)Kücke. Pr . 14 «JW !V

" z. vm. Ob b.^ ckmudt^ -
Wellritzstr. 23. Vdb- 1

Kückev. ioi.
Wellritzstr. 32.

Winkelerstr. 6, Dack-S^»r ioiort od. ^Preis 20 A ~~
Wettendstr. 20.

f. Büro. va,v-^ ._LE-
Zimmcrmannstr. <*1 ä"

iof. verni..

fiSTr ” n ^ ZjafflS
Adlerstr. 26. 1 Z. ». St. z. vni.

Adlerttr. 28. ickü' Part .-W" ^u. ff. .3. 1. Dez, z. vm. >9 -st
Adlerttr. 42 eine kl. Dackwobii.

billig 3>i verin 01022
Adlerstr. 99. Dackwobii.. 1 Zim.

Kückcu.Keller tm.GaSeinrickt.l
gleich od. so. zu verm. 01551

Adlerstr. 64. irüher 58. Dach-
Wobnung. 1 Ziuimer. Kücke
mtb Keller ver soi. zu verm.
Oiäb. vart. oder im Laden.3857

Adlerttr. 66, Ldb. vk. , Z. ff..
K. ioi. od. iv. b. z. v.

Adlerstraßc 67. 25L1-Zim»icr-
Wobnungen mit Zubehör v.
sofort oder sväter zu verm.
Näb. vart.  _

Dotzheimerstr. 122. sch. 1 Zim.
u. Kückci. Al'sckl. b 19 A

öl stn
Eleonoren«». 8, 1 Z. „. Ä. fob

Ellenbonengaiie3, sch. 1 Zim-
Kückeu. Keil. 3. verm. 320 ‘9

Adlerstr. 53. « ne fV %
WPreis 6 A mouckü. ^ w

od. ioäter zu v-rm. ■'jß
^Meier JwWOrt.-
lAdlcrttr758. Mid. -. "'"-M

,ver . soi._L_vcrL- -.
Friedrickstr.

Selenenitr. •?, J “.->OHani.
Hellmundstr . 27

Scklan teUê ll ^ dHellmundttr,

^ientt 'r,^ . Vdb.. J
St. r-mit Kockb. z.

Otäb. Vdb. 2.



Nr . 268 Mittwoch LSlcSvavencr Gcncral -Anzcrger /lOvCiuvcr
1. sch. beizb. ©fanf.

«ellritzttr . 14, möbl . bei Bare
,111 Perm._

ZUritzstr . 21, I. 3 . v . z um.

Mllribstr . 48. Maus . v. f. jj j>“

Zimmermaunftr. 7, bzb. Mails

rttieöritfiftt . 18. Laden mit od.
ohne 4 Zimmerwobnun « . cv.
öuifi 2 Zimmer . 32äbc Markt
ii.  Kuranlagen . eignet sich sehr
für Büro , soiort zu verm.
Nab , daielbü 1. St  3717

Keller

LMöbl. Zimmer,
«alerstr . 28. » ibl . 3.  z . um , 3156
zdlerstr . 58. vart .. gut mul)!.
* Zimmer mit Frühstück . 10 .it

monatl . oder wöchent !. 4 ,H.
per sofort zu verm . 0847

Albrcchtstr. il , Gth ., Schlafstelle
frei ._ _

Mrccktstr . 27. p. hcizb. möbl.
Maus, zu vermieten . 8438

Äcichür . 30. 1- l., sch. möbl . Z.
m l a. 2 Bett . « . gut . Pens.

_ 5807
Bleichste. 36. 2. gut möbl.
®3tm . m. 1 u. 2 Bett . nt . u.

o. Pens . (Statt .), das. möbl
- - — - -Kjp. J.

33279Maul . m. Kochof. vreisiv . z.
verm.

Totzbeimerttr . 18. 2. lks ., fein
möbl. Zimmer zu verm . 3700

Grabenstr . 6. 1., in der Nabe
Rarktitr ., ioi . sch. möbl . iev.
Zim.. da >. Woün - n . Scklas-
,im .. a - ciiizel. z. vm . 3227«

tzrabenstraßc 32. Mani . -Wohn ..
2möbl . Zim ., per sof. o. svät . zu
verm. Näb . im Laden 3665

Hcllm'nidftr . 58. Ecke Emserür ..
1. Stock, 2 fein möbl . Zim.
ver tot. od. svaker zu vertu , b.

Jginfe ._ 3800
Sermannstr . 9, Mansarde mit

Bett zu vermi et«n. ttieiö
Sermamtür . 17. 1. l„ möbl . Z.

1 tzkllhiills-ktlige
>in . der seither mit bestem
I Erfolg e. Geschäft betrieben
I wurde . 7 Zimmer , Küche,
I Keller , Mansarde , elektr.
I Lickt, Gas vorhanden , ist
I anderweitig zu vermieten.
^l ^ riedrichst ^ T ^ 31622

Laden Grabenstr . 9 neben dem
stark besuchten Bäckerbrunnen
monatl . 54 Ji  zu vermieten.
Näh . 1. E t._ 33129

Göbenllr . 22. Lad . nt . 2-Z .-W.
ver sof. od. ivätcr . 39769

Hellmundstr . 4L 1 Laden . 2 gr.
Zimmer , gr . Küche u . Keller,
für ted . Geickäft geeignet , v.
sof. od . svät . z. vm . N. 1. St.

_ 3070

Großer Laden
mit . 2 Erker billig zu verm.
R . Väfnergassc 17, vt . 22200
arlstr . 22. Ecke Ndelbeidürl
Laden m. Werkstätte mit od.
ohne Frtiv .-Wobn . v. sof. od.
iväter z. vermiet . Näh . bei
L. Hofinann , Eckladen . 20015

Aarlstrahe 44,
großer Laden mit Zimmer u.
Küche ver ioi . zu verm.
N. im R estaurant . 32169

Laden , nächst der Langgane . a.
gleich oder später zu verm .,
evtl , hübsche 3 Zim .-Wobu.
v. sof. N . Goldgane 17 vt.

zum Einlagern von Kartviseln.
Obü etc . bill . z. verm . Do »-
beimerilr . 41 b. Kilian . 22171
Dotzheimerftr . 105, Werkst , u.

Lagerräume , ganz od. geteilt.
bill . zu verm 31020

Dotzheim « Str .122. sch. h. Werkt ».
od. Lagerr . b . z. vm . siüsi

Driioenstr . 8. Werkst . z. verm.
Gröbere Bureauräume preis-
tvcrt zu vermieten . Lissi

Göbeustrabe 18. bei Gerner.

Hrlencnltr . 4 gr . ^ Lagerkeller.
auch i . Wein - u . Flaschenbier-
aeichöst gecig . z. vm . Näb . b.
Bockt, Hinterb . 1. 51656

Kirchgafse 72, sch. gerämn . helle
Werkstätte , eignet sich i. Ta-
oezierer . Schreiner uiw .. ver
sofort zu vermieten . Näb . bei
Gauer daiclbit. _ 3910

Kl . Lauggaste 4. 110 Quadrat¬
meter grober Arbcitsiaal vd.
als zwei Lagerräume , v. iok.
od . wät . z. verm . Näb . i. Lad.
bei A. Westenberger Nack».

3731

Stellen finden.
Männliche.

Redegewandte Herren
mit sicherem Auftreten zum Vertrieb einer erstklass. illustr.
Zeitschrift sofort gesucht . Fixum lind Provision . Borzu-
stellcn 9 — 10 morgens und 1— 3 nachmittags.

Stadt Weißcnbnrg , Dotzheimerstraße 30.5721

Die hauptvertretung _
großer , sehr bekannter Lebens-Versich-rungs -Gesellschaf^
ist an strebsamen , gebildclcu Herrn

zu vergeben.
Hlihk| >r«Mliiie!»l.Ziis!ii«hb. :it 1800  ffl.
Geeignet für tüchtige Bersichcruugsvcrircter , Bankgcschäsic,
Kauflciite cte , die sich dem Neugeichäft widme » wollen.
Ostsl. Oftevi -en u. 1*. 2260 an Haasenstcin & Vog¬
ler A .-G .. Mauuheim . P . 851

Luisenktr . 18. ger .WeE .auck al
Lagerr . v . sof. z. vm . Näb.
Bdh . 1. St . 31658

Luilenktr . 37. Bierkeller mit
Stallung und Büros zu ver-
M toten . 31659

Rarktitr . 14. 1. Et, , sind d. Ge¬
schäftsräume d. Fa . M . Bacr.
Tuckversandgesch .. 02 am ar ..
ver 1. Avril aniderw . zu ver¬
mieten . Nab . im Eckladen b.
4' . Quillt . 32236

zu verm. 1064
Herberstr. 3. 1.. möbl . Zim . m.

gut. voll. Pens . a . m. 2 Bett.
kos, od. 15. Noo . z. verm . 3317

Sirickgrabcn 22. 2. r .. g . ntbL
Zim. v. sof. z. verm . ■*

Lellerltr . 22, Schlafstelle !! zu
haben mit u. ohne Frühstück,
per sofort . 3.50 M  wöchentl.
Nab. 1. » lock, links . 3852

Lchrktr. 33. vt ., gut möbl . Zim.
ver sofort zu verm . Näb . bei
Seel , mit. _ 3810

Körnerstr. 2. Htb . 1. St .. I. aut
möbl. Zim . s. z. verm . 2210?

Vimktür. 9. 2. St ., cleg. möbl.
Zimmer , mit u . ohne Bens .,
aui Tage . Woche u. Monat
111 vermieten. _ 3662

oilwosbergstr . 4. vart .. fein
möbl, Zimmer mit od. ohne
Pension ver sofort zu verm.

« 3796
Wgüttftr . 4. 2. St ., gut möbll

Zimmer ver sofort od. svät.
__ltf Dgrttt. Näh , das . 3790

Langgasse5
t)f ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vermieten.
ZtähcrcS bei 31983

8 . Hamburger
Langgasse 7.

Marktstr . il . I
schöner Laden>
per I . Slpril 1812 zu
vermieten . Räh . bei
Harth . 32160

I

Vlatterstr. 10,
möbliertes Zimmer mit 1 ob.' 2

stten ver sos. zu verm. 32004
-uttieldftr. 7. vart. links. 2
E uwbl. Zimmer mit und
Me PeiAwn »u vermieten,- kstordd. Stiche.) 3799

berste . 1. 1„ eins . m. Ms . Z5321
m strotze 11. schön möblierte
«ansarde,u verm . 32217

«erstr . 34. vl .. g^ m. Z . scv.
_ 32259

»Sm*«?®' ®tl sofort fein
FM Gage vmi 3—4 Zim ..
M Klotett i . Abickl.. GaS

Hnorbanöen . a . einzelne Zim-
"1V zu „verm . 3817

!mäMr- # 1‘ fff & outZmnuer für Dauer-
oer sofort od. später

verm N. daselbst . 3816«sarsih1®
- - -

Zch, .« lbackterstr. 5. gut mbl.«"«- m- 1 od. 2 Belt . z. vm.
^ _ 32039

wöbl . Zim.
M Sriihstu ».. ,mt i oder 2
^ " ten. zu mau . Preis « z. vm.

— _ 3803
ton i * r5,- h  Stock rechts.
fi2r f Zimmer mit 2
»Är - E - für Allein-aeetanet für

-jmitrm &e. 3820
«eltteftr 21. t „ m6[ . ZU

- 31747
^ü "bktr. 23. 1., sch. „,öbl . ZI

jMkJU flPteT sof. 5289
,?rA \ - ick. mbl . Mid.

tttertOrfiP’o Laden für ge-
ober n£  Zwecke ver sofort

?Pcr zu verm . Preis
^ - 2-E Zabrlich  _ 31064

Laden w. Nebeu-
2 L " od. vollständ . Wobn ..
E ' » u . Köche, für ied.

^M ^ Mignet . od. auch als
ZL^ L _ z-.iver, „ . 3i;!.s

lb . Laden . Wob-
tttitni Aenikellet '. Scktwcnk-
vti , " er forort ander-

Ml

„ -Jiria AL
—iLi - 0. Näb 3. 31617

i^ eî mtt % w ’ Laden , schön.
? 'c z o -l, Nebenraumen . io=
i  Tto^ ?,"" er-Wobmi»g in,»er fm“ " • allem Zubebor.

*u oerm . Näb . vart.
_ 3827

L.- BiLm .-Ni.ng

Mebaerg . 31/33 . Läden . Wcrk-
stälte . Lagerräume u. kleine
Wob », v. sot . z. verm . 31347
Grober Laden z. vertu . Näb.

Menges , Mickel sberg 13. -QQQ2
Ncroktr . 28. Lad . m. Z .. Küche

u . Trockenballe für Wäscherei
zu vermieten. _ 3iosi

Rcrostr . 28. sch. Laden m. Zim .,
Kucke, u . Halle für Geflügel-
aeichätt , m. od. ohne Laden-
eiurichtung zu verm . si63t

Rauentalcrstr 20, Laden mit
Lad.enzim . u. Lagerräumen
billig zu verm. _ 32234

Großer eleg. jadeu
mit 2 Sckaus ., mit od. offne
Wolinung , 1—3 Zim .. Bad.
Sveisekammer etc ., s. vreisiv.
z. vm . Rb einftr . 115, 1. 22173

Römcrberg ' l9 . Laden v. sof. z.
vm . N . Herrugartcustr . 13 v.

Taunusstratze 5 Ä,
grotzer Eckladen

mit 5 Schaufenstern , ca . 160
Quttr . Ävdenarundfläche . mit
gleichgroßem Svusol . Laden-
zimmer und touitia . Zubehör.
Zentralheizung , elektrisch . Lickt
>». . Vaccuumreiniger . toi . oder
tväter , auch voriibergch ., zu
Austtellintgszwecken zu ver¬
mieten . Näb . Baubur . Stiti-
strane 5. Tel . 0623._ 32267

walramstraße 31,
Laden mit Wohnung
ver sofort z. venu . Näb . bei
«ckmidt . Sckuhm .. Stb . 3!0vo

Berderstr . 8 sch. Laden m. l
Zim . sof. z. v. Näh . Baubüro
Blum , Gvebeustr . 18._ 3163'
Für gewerbliche Zwecke

großer Laden
nabe der Langgakke billig zu
zu vermiet . Näh . Langgafle 17.

_ 31642
Bierstadt . Blnmenttr . 15, Eck-

Lade u mit 2 >Zim .-Wobuuug.
geeigu . als Filiale f. Kafsee-
Geichäit , foi . vd. spät , billig

> zu verm . Näb . vart . beim
> Eigcutüiuer. _ 3913

I Werks fäffen efc . "1
Adlerllr . 62, Stall « , i . 2 Pferde

m. Zub . v. sof. z. vm . 31643
Adelbeidktr . 93. 1.. Siallgebäude

mit Wagenremise u. Futter¬
raum . evtl . 3 Zim . im Htb.
dazu , zu verm. _ 3164t

Batmhofftr . 16, große helle La-
aerrüiime z. Eiustelleu von
Beobeln z. vertu . N . das . 3704

Babnbofstr . 22, sch. taub . Raum,
acetgnct zu Flaschcnbier -Ab-
fnllraum . z. Lager » v. Aui-
bewahrcn von Möbeln od. als
Watckkliche. per sofort zu vm.

^N ._daf . i. Revgerladen . 3874
Bertrainste . 22 vt .. geräumige

'wüc Werkstätte z. im». 31047

Rarktttr. 22, gr. Lagerräume
m. Backr. u . Komvt . z. v. N.
b. K. Meier . Nikvlasitr . 41.

31669

mm  i _ _
auch als Lagerräume verwend¬
bar . billig zu vermieten . ?iäb.
Vvrkstraße 29. 2. l. und Man-
rrtinaftratze 7,  ot _ 31349
Rerostr . 28. Werkst , f. Schrein.

ver soiort zu verm . 31662
In feiuer Laae

Stallung für 4 Pferde
liebst Wagenremite u. Kut¬
scher-Wohnung . mit allem
Komfort der Neuzeit ausgc-
ftattct . eventk. sofort u ver¬
mieten . Näb . Neuaasse 5. vt.

_ 3725
Lranienstr . 14, Lagerraum od.

Büro , zu allen Gesckäfts-
zwccken geeignet , ver sofort
oder svätcr zu verm . Gas
vorb . Näb . Bdb . 1. St . 3719

Rüdcsheimerllr . 2V, Lagerr ..
gr .. geeigu . für Flaichenbicr-
gcich.. f. Obstlaaer . Eiustcllen
von Möbeln v. sof. z. verm.
sl' äb . 0. >>ausm . Fri ». 3181:

Srerobenttr . 33 Werkst , o Lag
_ 31716
Scharnborststr . 5, Wein -Keller,

schöner Keller zum Lagern,
eignet sich zu allen Zwecken.
Lagerraum . Obst -Weiu uiw.
ver  s ofort . Näh . 1. St . rechts.

Neubau Schieriteinerftraße 23a
großer Keller . 100 Quadrat¬
meter , sofort billig zu verm.
Nah , das . K. Auer . 32130

Neubau Schierfteinerttr . 23a,
Autogarage f, 1 Auto foi . od.
iv . z. verm . N . K. Auer vt . l.

'_ 32981
Neubau Sckiersteinerktr . 23a,

sch. belle Werkst , sof. z. verm.
Nab . K. Auer vt . l . 32081

Schillcrplatz 1. Lagerraum zu
verm ., vanend s. Möbelein¬
itellen . Mineralwasserlager 0.
Obitlager . Näb . das. 3716
B » r - od. Lagerkeller zu verm/

N. « Mwalbacherttr . 5. 1. 31714
Schwalüacherslr . 4l , Werkstatt

od . Lagerraum , auch a . Büro
zu .vcnv ., Der sofort zu verm.
Nab . Mitb . vart.  34665

Stillen oder tat . Teilhaber
mit ea . 600-—1000 .11 Einlage
für gutes altes Geschäft zwecks
Bergrößerimg des selb, gesucht.
Off . uut . Ho. 894 a . d. Erved.
dies . Blattes. _ 57̂

-Vprtp gegen hohe
vorb . ¥en .r . ^ voöifitmen
gei . Rbei mir . 84, hockv. 131303

Lack-Bertreter
von alter eingcf , Lackiabrik mit
anerk . erftkl . Fabrikate » und
bcrvvrrageiideu Spezialitäten
u . gümt . Bed . für Wiesbaden
u . Umg . gesucht . Btantbek . Her¬
ren . evtl . a . augescbciic Maler¬
meister , welche mit ihren Kol¬
legen gut bekannt u. über d.
eriorderl . Zeit u . Routine ver¬
fügen . wollen gell , austübrl.
Mitteil . über ibre Person 11!
biSb . Tätink . u . C. P . 1798 an

§e !bsk8n <ljZe
Lxistenr!

Kein lacken ! Kein Kapital
erforderlidt!

findet strebsamer Herr oder
Dame als

Filialleiter
e :» . Versandeten *. Verdienst
bis 6000 M. p. Jahr er . mehr.
Streujr reelle Sache pass,
für jedermann , gleicht «, ob
in Stadt od . Land wolmh.
Geschäft wird von uns ein-
se ’ich . Kenntnisse nicht er¬
fordert Auch ohne Aufgabe
d. Berufes als Nebenerwerb
-NI betreiben . Versand von
Hachnahmepalceten (3 - 3Std.
tägi .). Prospekte gratis und
franko . Aufr . zu lichten u.
H. D. 127 au flllgem. flnz.-
Büro, Leipzig, Markt 6.  Z . 42

«fljmaioodjctftr . 44, Gartenhaus

grotzev Saal
mit Rebensaal , ver 1. Avril
zu vermieten . Näheres beim
vausmeiücr.  319 «' 7

Schivalbackerltr . 73. 1.. kleine
Wcrktt . u . evtl . Lagerraum
billig z. verm . 22082

Walramitr . 9, Lagerkeller , für
«venglcr aceig .. z. vm . 22044

Die v. Herrn Sattlermemer
Becker iimegcb . Werkstätten sind
® »»• » «» ruh . Geschäft
als Werkstätten 0. Lagerräume
m. 11. ohne Wohn . v. sos. 0 so
zu vm. Näb . 8l . Webrrgaste 13
ltei Kavves.  31666

Wellribllr . 21. 1., Stallung für
4—o Pferde zu verm . 31667

Lagerraum a. Werkst z »o,
Weücudstr . 20. Gtt , 1 * 3670

Wielanditr . 20. schöne helle SQi-

;"te fstu,a " ni‘ r - r Stall i. 6
Ptcrde m. Futterr ., Wagenr ..

_a.  get ..„a. for._3. nenn w72

Verpachfun <>en L
T,J' nnhcf^ » at<«; Agsserl.

Sp ' Gg ^ sdphe z. verpacht.
Jlab . Mosbacherit r . 36. 32001

pselifgssuekis . ^
Acker od. Garten , uäbc Dov-

üm -lerilr . od Wellrivtal sof. «.
Zl ™ »!L '." Et. Off. u. S . 10
voitlag . Bismarckriiig . itog!

Slushilfsschaffner werd . noch an¬
genommen . Bedingungen sind zu
erfragen Luitenstraßc 7. 32122

Betriebsverwaltuna.

AchtungLandwirte!
Luche

au allen Orten mit 1
Echtff-

vcrladc -Stellen und Uiiigebuiig
Bcrtiauensmänner zum akkor-
dtcrcn von

Zulkerrüben
für sehr leistungsfähige , boch-vrima

und
absolut reelle holländische Fir¬
ma . Wo keine

Agenten
schließe auch direkt mit Land¬
wirte 11

soivic
Gütern und Einzelgehöften ab.

Kulante
Bezahlung . Günstige Bcdiug-
unaeu iedes Risiko ausgeschlos¬
sen . Machen sie keine

Avschlüsie
ohne nähere Erkundigungen bei

Otto Schmittei,
Hamm . Rheinhessen

Bertrctcr der Zuckerfabrik
van Loon 11 Ea .. Stceubergeti.

R .-Br . 32274

Ste Ilen uc hen.
_ Weib liche ._

Hüte werd . auaef ., schick garn.
u. modern . Blücherstr . 85. 2. r.

Eine Fra » sucht Beschästh
gütig im Stricken " oi

Hellmuiidstr . 3l . Stb . 2.
Tückt . Oberköckin . zul . i. ein.

Sanat . tätig , s. bald Stellung.
« . liebst , i . Großbetr . Off . mit
näb . Ang . bitte r . a . M . Drost.

Essen-Rubr . Scheiderbof 72.

Unterrielil.
Biolin -Unterricht

wird arüirdlichit erteilt . Off . u.
Hn . 803 a , d. Erv . d. Bl . 0716

vivskss.
Wegzugsbalbcr verkaufe ich

mein gutgeh ., in dem Mittelv.
der Stadt gel . Obst -, Südsrücktc
u. Gemüsegcschäst mit od. ohne
Wohnung nur gcg . bar . Off . u.
Hi . 859  a . d. Erv . d. Bl . S682

Meuter Pudel lRüdet . 1 Fahr
b Mon . alt , Zimmerr .. s. wachs .,
wegzugsh . zu verk . Offertcu u.
Sr . 866 au d. Erv . d. Bl . 1108

Schön , rosa Ballkl ., Gr .42—44.
noch n getr . f. l2M .. n . Damcn-
mautel 10 M . Blücherstr . 33. v.

1109
2 Wint .-Ucberz .. 1 Sack -Anz ..

iow. einz. Hosen f.  stark. Herrn
b. z. vk. O rauieustr . 37 . vt . HOT"
' S » . Uebcrz .. 2 dkl. Anz .. Ho¬
se». mittl . Fig .. bill . z. verk.
4-charnboritstr. 36. vt. l. 5724
- ueuer Ueberzteber . fern.
1 Militaruberzieber bill . z. vk.
Nab Nerour . 20. 2 r lovo

Gut erb . Mtlitar -Mantel u.
Wattenrockv. 80. Rgt. bill. zu
verk . Frankenstr . 16. 2 1 1103

2 . w. gestr . Bettdecken und
verich . sckw. aebr . Fackrtts zu
verk . Hellmuiidstr 22, 2 " «4

Ei» grau Musslon, svw. ein
tckwarz. Astrachan-Pelz ä, 4 H
1. verk . Kcllerslr . 4. 1 I. lioa

Mandoline
b-llig zu verkaufen. Näb. Aoli.
4o büelmeritr. 8,8. Afb, 2. ?<13
„Mal . Mandoline bill. z. verk.Bleubstr. 32, Htb. 1. S7oo

Stickmaschine. ueu. bill. z vk
lbrabeiiitr. 0.  1 . St . r.

Herr od ^ ame als Vertreter
aei . Häusliche Tätigkeit . Fester
Wocke, .geh. 25 Mk . u. hoh. Pwv
W. Korften . che»,. Fahr . Worms.

H. 316

Vertreter,
event . mit festem Zuschuß für
unser Fnititut gesucht. Bcauitcn-
mi.d Handwerker - Krankenkasse
W >esbaden .Morivsti .24.vt .3 1584

Mchtigkr RMWeidtt
evtl , aus Werkstätte s. üauerud
gei . B . M orrheimer . S7,9

Weibliche.
Lehrmädchen v. acktb. Ellen,

gegen Bergüliiun gesucht J"Oi
WONorivstr . 7,

Braves Mädchen kam, das
Bügel » grüudl . erlernen . Watch-
l» ist. I . Ziß . WellriOlal . 32282

verk . : Großer Küchenherd
nsr Petision oder Hotel preisw.
Balkimlblstr . » 1. 32254

Mittelgr . Herd u. 2 Oese»
billig zu verk . Ofensetzer Christ.
Raomtr .,,22 . Htb . 32250
^. Gebr . gr . " Süllofen zu verk.
schwalbacherttr . 57, Lad 22209

Alte Pflastersteine
zu verkamen U 02

Lotbrinaerstr . 31, 2. r.
Sck . Ladeueinricht .. wie neu.

vreisiv . z. verk . Steiug . 16, vt
32277

zu verkaufen.
Museumstraste g , 4. Etaae r.

Kleiner Kasse,ifchrank mit
Treior zu verkaufen 1098

Fabustr . 8 . 1.  s.
«t  Lc&rtJ 1utc, Aäbmatch.. 2 iür.
Kleiderschraiik , noch wie neu . bill.
zu verk . Wellritzstr . 29. 1 15710
. e. Herrschaft s.
z. verk . , Nußb bvchhcuivt . vvl.
Betten m Rvphaar . 2 Kiuderb ..
Perioualbettcii . 2 Sviegelschr ..
4 vol . u . lack. Kleiderschr ., LLasch-
kom. mit Marmor u. Sviegcl,
Kommode . Konsolen . Tische.
«tublc ^ Kuchencinrichtq .. 3 Per-
tikos . Sviegcl . Sofa , Nübiiiafch.
u verichied ., alles gut erhalten.
Adler,tr . o3. Hth . vart . 3202«

Weiß. e« . Kinderbett.
9m , erbalten , zu vcrkaufeu

Klareiikalerstr . 3. H . 1.
, , Gut erb . Bett , billig z. verk.
Baliiibositr . 6. Htb .. Spengler.

Sdireibkom . 11. 2 Kleiderschr.
b z. vk. Frankenstr . 13. H . 1. r.

Außb . vol . »roll , « cheeibtiich
ui. Anti , auch als Tisch zu aebr.
zu »tri . Jnbttftv 36. vt . 1095

Kaufgesuche.
Mistveetfenster u.

Mistbeeterde
zu kaufen gesucht.

Osf . u . Hh. 858 a . ö. Erved.
die, . Blattes. _ 565,
Altno Kupfer, Messing, Ziii»
1; Blei kauft u. nimmt >1,
Tauim Kuvfcrschmiederci

P . F . Fliegen , Berzinnorei,
Heleucustr . 14. Metzacrgassc 37.
_ -relevbon 52.  32199

Altertümer L7
An - u. Berkauf.

W . Fliegen,
Srabenstr . 36. Cel. 32.
82J9S)

Bon ausgekämmtcn Saarcii
fertige die schönsten .tzaararbeit.
^ . Frankeuhauscr . 5684
ü-chiertteinerstraße 23a , 4 rechts .

Weihe Rüden
bat vreiswürdig abznaebcn

Domäne Ad an iS ia l.^

Schuhe
^ " fen sie gut und billig 3659
Bcrtra mstr . 8, Hth . 2. K. Laden.
. .Sette iuiige Haterinast -Gäns ?.
leimte Ware . 8 - 12 Psd . schw.,
3,,flb . 09 .1, fette Enten . 3—5

60 A . iunm
Maitbabnchcii . ea. 2 Psd . schw..
a Psd . 55 <i , frisch geichl. n.
iaub . geriivft , oers . geg. Nack».
A. Krovat , Gefiügelgrvßmgst ..
Laugszargeu -Tilsit _ 3227:;

Brennholz-
Abschlag!

Abfallholz per Zentn . Mk. 1.10.
Otlomar Kissling.

ß ,,B ; ?'Uibolzhandlg .. (31752
Kavellciittr . 517. Tel . 488liHiiliiT

Schwfirtchenbrennholz , ca.
18 cm Jang geschnitten , lose , ec.
auch gebündelt , trocken , blank,
gleickmässig schön , bis zu 200
Ladungen pro Jahr , bietet sol¬
venten Händlern  an 32154-

Holzwarenfabrik Rexroth-bunen,
Gesellsshafl mit beschränkter Haftun-

AUchelstadt i Odw.
~ Sreffc Äreltag morgen den
kl-  » cm ®emiifcmartt in
Wiesbaden mit einem Waget.
voll zarte

weisse Rüben
ein . 32283

Rosentlial , Wehen.

AIS sehr preiswert empseble
PrimB Pfllenl-iilielenslisfEi

0 . R. G. H,
in allen Größen . Sehr vraktiich
für Jagd u . Bergtouren . Ter
haltbarste Kinderstiefel.

Prima Arbeilerstiefel
28 Ctm . hoch billigst.

Eigene Reparatur -Werkstatt
für Herren -, Damen - u. Kinder-
sohlen zu den billigsten Preisen.
Pins Schneider Wwe„

26 Mickelsberg 26
lgegennber der Sunagoge .»5rauen-
Zchönhett

verleiht ein rosiges, jugeudirifchek
Antlitz u. ein reiner , zarter , schöner
Teint . ZlllcS dies erzeugt die echte

TteckcnpfcrS-
Silienmilch Seife

v. Bergmann & Co.. Radcbcul
a St . 50 Pf ., ferner mach! der

Lilienmild , - Cream Tada
rote und spröde Haut in einer

Nacht ivciß und sammctwcich.
Tube 50 Pf . in Wiesbaden in der
Hof -ripoth .:BiSmarck -Slpoth.
Otto Lilie : Wilhelm Machen,
heinier ; Fcrd . 2llexi ; Ll.Craü:
Jakob Minor .- Ad . Gärtner-
Chr . Tauber ; C . W . PothS
Machst . ; S . Roos Siachf - <e-
Brecher ; Reinh . Göttel ; Ph.
SW : » - «räse : Bruno
Racke , Hugo Alter ; Loni»

Kimme ! ; 31334
in AstmannshansentCyjglcr



für Kinder
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2- :!5. Köttigl. Vrentz. Klasse,tiotterie.
b. Klasse. 6. Ziehungstag. 14.November 1911. Borinit̂ g.

Die Gewinne fallen auf die bezeichneten Lose
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klamniern beige?iigt.
(Ohne Gewähr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

15 157 211 (600) 408 28 822 44 969 1203 70 406 591 (3000)
1500 n58 2010 16 112 60 206 391 449 682 723 47 63 829 3183
202 421 62 71 (3000 ) 641 44 736 879 924 4003 89 198 1500)
566 790 878 97 5081 122 (1000) 43 342 640 614 15 70 6212
312 41 92 736 873 7017 65 71 172 (1000) 339 (500) 46 469 91
(1000 ) 94 (500) 714 27 67 344 86 932 73 8010 99 (10001 104
240 468 527 745 865 0010 133 66 93 483 516 661 742 822

9tO013 29 120 418 73 734 54 845 54 11079 194 96 731 818
832 34 43 51 84 (1000) 12133 (600) 81 221 45 404 617 (1000)
80 782 817 52 13014 36 306 613 91 701 89 932 (1000) 72 14042
60 112 36 (1000) 279 624 63 (3000) 739 75 824 967 15025 139
256 386 816 941 16228 (3000 ) 344 (3000) 405 26 27 85 503 634
79 (600) 83 802 1 7021 62 182 273 471 91 96 661 724 849 933
36 62 87 18136 39 43 (1000 ) 281 319 29 508 631 949 19082
265 320 73 414 (1000) 49 57 81 629 39 760 863 971

20044 48 147 389 427 948 67 93 (500) 21182 (500) 311
26 569 921 22167 74 274 334 603 712 20 30 71 814 87 2 3 028
88 173 238 72 325 441 666 824 906 14 73 90 2 4061 98 107
227 384 477 851 91 92 909 12 64 2 5012 52 56 (1000) 245 /9
434 60 97 623 679 97 704 826 987 28159 62 223 27 397 40o
11 44 623 60 674 96 835 903 (600) 27 H3 69 262 366 98 698
553 80 755 908 76 (500) 77 2 8422 (600) 72 627 (1000) 976
29113 47 327 68 83 (500) 461 601 44 806 67 909

30032 (1000) 318 433 44 67 80 (500) 644 86 809 928 31153
[1000) 58 96 286 638 90 (600) 3 2061 75 222 338 464 665 635
766 803 4 70 3 3219 76 (1000) 348 954 3 4015 39 235 328 410
661 722 85 (600) 802 931 35226 676 674 75 717 902 3 6105
40 (600) 342 464 66 93 621 32 748 952 3 7 012 269 84 443 604
30 33 679 832 76 (1000) 989 38146 419 38 631 96 605 780 949
39154 261 300 (1000) 514 772 892 967 (600) 69

40012 48 60 71 82 167 71 96 200 421 93 687 706 62 89
876 41098 177 236 (1000 ) 44 446 974 42106 33 246 480 618
776 96 4 3399 406 675 793 885 4 4022 42 453 547 713 966
69 45045 93 165 1500) 70 214 34 882 71 74 463 91 657 609
27 82 89 827 78 4 6010 70 219 313 627 61 665 858 4 7177
291 422 71 681 637 795 816 978 48112 613 95 926 4 9017
121 344 621 34 (600) 54 666 704

50107 18 279 360 611 607 64 87 803 943 51072 115 (500)
301 66 418 5 2220 27 444 671 (10001 89 717 809 6 3165 295
319 21 639 600 (3000) 729 60 839 5 4051 (500) 89 (1000) 280
378 440 604 805 5 5202 680 732 (600) 97 833 49 944 5 6174
84 251 363 483 637 673 (1000) 91 872 904 5 7363 640 615 96
857 (1000) 913 (500) 61 85 6 8137 77 321 470 622 818 5 9024
(500 ) 363 66 860

, 80061 630 797 (500) 894 979 61437 667 635 61 748 66
898 979 6 2062 98 169 829 83 90 6 8419 643 618 (1000) 62
67 748 (600) 969 6 4098 -127 247 386 94 436 64 590 (500) 96
(500) 816 43 86 6 5090 359 93 669 814 6 6017 19 60 73
67197 246 335 470 78 637 769 815 922 33 45 74 82 6 6274
374 98 824 828 40 967 6 9145 94 97 660 820 926 90

7 0078 255 318(600) 67 78 94 468 71624 70134 62 70 86 947
7102 143 321 74 644 7 2368 (500 ) 75 521 46 746 884 969 (1000)
73222 366 416 524 660 826 64 74184 413 666 787 833 98 984
75067 61 64 98 121 212 18 60 64 360 434 98 (1000) 713 814
78 942 70174 306 (1000) 439 633 627 828 932 (500 ) 7 7 065
96 257 362 424 70 7 8216 61 702 70 99 929 7 9120 203 31
«25 519 821 89 905 96

80039 198 (3000) 217 27 (500) 376 686 770 89 827 927
81048 187 224 83 343 458 93 602 16 75 752 (3000) 801 6 70
319 56 82147 84 261 580 631 845 956 8 3033 (500 ) 51 65 83
211 22 24 47 363 598 842 966 87 8 4094 132 41 76 468 629
61 80 87 8 5026 89 328 938 62 63 8 6089 188 354 90 441 78
84 777 817 82 984 8 7038 76 182 251 587 678 731 53 820 51
Ö50 88342 683 44 728 34 813 916 8 0046 214 43 695 609
850 54 84 97

80030 37 128 30 46 226 91 640 63 660 983 91060 89 222

67 715 991 ‘ 92050 (500) 131 59 .323 26 . 38/3000 ) 656 798
(1000 ) 815 8 3 046 66 201 12 (1000) 301 3 19 434 °09 672
896 995 0 4027 66 335 66 (1000 ) 467 646 817 . 85191 316 447
537 695 931 96048 76 207 39 (600) 95 389 90 449 530 87 678
753 83 817 80 9 7167 660 (1000) 710 60 9 8012 128 63 2. 3
452 73 75 82 742 9 9518 43 81 810 (1000) 48

100288 91303 (3000 ) 691 10112366 363 488 635 646817 o9
48 63 90 960 102190 244 63 82 308 .(500) 403 669 831626 84
764 888 937 51 76 1 03008 140 264 £64 421 92 562 104006
64 376 (600) 416 43 (1000) 913 33 34 600 68 WS 105134 80b
(1000 ) 106101 107190 353 430 697 693 750 108135 448 610
792 947 109041169 385 437 661 820 76

110029 54 164 (1000) 307 (1000) 89 437 5o7 75 603 /O 83
111322 827 82 112162 622 718 895 113040 107 34 68 62b 65a
748 62 847 976 84 11 * 005 150 260 344 447 936 40 115198
284 99 357 435 86 92 522 32 628 116001 145 (1000) 69 48J
650 797 880 82 943 (3000 ) ,97 117005 86 157 . 224 363 444 601
(1000 ) 711 733 118045 63 111 209 43 50 409 636 72 691 (600)
834 119035 255 99 360 469 513 (10001 632 71

120141 (500) 276 92 319 93 422 46 961 (iOOO) 99 121012
61 63 113 66 208 34 385 447 514 (500) 60 686 772 822 12 2288
419 25 53 67 79 (500 ) 580 1 2 3000 173 77 86 2 76 796 902 59
12 4082 185 316 83 475 665 66 686 777 961 12 5084 248 315
(1000 ) 42 631 751 876 (1000) 70 (500 ) 126327 45 426_ 554
(3000 ( 64 634 127164 71 412 (3000) 23 62 623 39 606 859 99
919 (500) 21 128124 63 228 39 79 400 30 48 656 717 33 90a
129125 35 553 645 751 (600) _ ' . ..

130118 204 77 340 (500) 493 553 636 909 131084 120 342
645 93 841 93 965 13 2 018 90 136 334 411 666 744 46 8o2
(1000 ) 75 1331 .22 254 398 648 87 620 799 134107 288 30o
(600 ) 454 617 63.) 46 866 918 13 5 049 78 261 332 601 793 864
84 945 1 3 6042 149 350 90 687 90 94 741 901 17 45 66
137016 248 64 408 62 83 (500 ) 711 841 99 937 13 8003 259
361 439 773 878 83 1 39081 (500) 89 105 48 67 270 376 (600)
421 586 609 871 73 927 32 _

140047 57 223 34 36 340 484 601 3 813 912 141001 19
34 51 114 94 273 434 666 80 602 16 33 39 43 802 142015 74
89 175 76 377 444 74 640 94 875 85 89 908 59 143463 665
70 646 799 815 86 144201 69 (500) 472 625 49 91 690 717
(500 ) 942 66 65 145105 87 230 84 308 413 69 613 628 48 87
93 (500 ) 706 36 (500) 889 1 40136 318 660 612 35 58 713 873
82 87 (3000 ) 14 7 054 381 446 66 502 652 69 744 148039
95 (1000) 664 624 721 29 86 846 97 928 67 1 48191 442 529
60 994612 88 809 „ .

150173 412 620 1 51016 (1000) 18 24 40 292 344 71 401
613 72 89 702 806 36 152178 240 78 314 72 76 98 (600) 604
68 757 1 5 3002 146 (500) 96 279 690 684 773 944 1 54024
30 62 186 221 352 65 (30001 625 63 614 967 66 1 55170 249
(3000 ) 361 496 641 705 31 (500 ) 67 867 900 41 86 89 1 5 6020
130 45 222 303 (500 ) 448 737 (500) 70 820 29 (500) 63 75 (500)
916 32 57 157162 273 87 443 522 45 80 83 749 831 69 (590)
931 60 1 58271 437 (500 ) 48 602 11 933 1 59401 623 72
770 916

160032 179 82 274 653 684 765 838 901 181007 76 192
285 444 693 746 865 16 2079 130 33 432 36 645 680 895 906
(600 ) 11 163051 216 (500 ) 98 642 48 164181 372 74 496
645 (500) 622 42 837 913 1 6 5083 .464 784 804 56 82 923 62
166049 73 175 238 364 698 683 710 924 1 6 7421 640 62 629
700 79 966 168039 (1000) 149 679 609 44 763 (500) 950
16 9049 208 61 (3000 ) 68 (1000) 312 649 (1000) 95 799 876 (500)

170136 279 445 77 726 838 891 171189 (500) 225 467 526
47 80 616 (1000) 75 1 7 2050 255 732 860 1 7 3011 31 206 (500)
68 99 332 38 70 427 628 94 767 824 30 41 78 90 917 (500)
174112 49 62 325 645 945 1 7 5 032 128 79 284 304 466 87
636 675 716 56 89 816 1 7 6041 74 211 422 81 95 600 44 892
177144 60 323 684 860 98 1 7 8009 411 641 742 86 817 77
17 9240 486 692 768 839

160030 104 370 72 73 ' 436 609 705 . (500) 860 (1000) 937
181064 99 192 413 49 (1000) 634 862 947 182059 ( 10 GÖOJ
150 85 305 627 (600) 730 964 183135 267 97 360 438 671 743
80 184014 84 118 214 (3000 ) 72 330 (1000) 94 (500) 436 92 606
24 46 65 65 727 86 853 980 18 5073 100 3 218 327 66 66 478
99 883 937 188026 149 265 327 (500 ) 692 706 817 18 7001
189 256 339 660 (500 ) 71 (3000 ) 751 62 808 963 188011 43 258
345 444 824 72' 77 901 13 23 67 70 (5000) 139104 30 202 393

I 464 653 762 878

>25. König!. Vrenß. Klassenlotterie.
».Masse. 6.Ziehungstag. 14.November 1911.Nachnnttag.

Die Gewinne fallen aus die bezeichneten Lo'e
beider Abteilungen.

Nur die Gewinne über 240 Mk. sind in Klammern beigefügt.
(Ohne Gewahr. A. St .-A. s. Z.) (Nachdruck verboten.)

21 60 105 207 88 334 416 (600) 593715 ; 823 «005 168 82
214 99 562 602 72 790 847 904 69 2069 696 733 3000 42 67
361 499 504 69 (1000) 713 822 4017 67 601 39 831 931 5013
28 403 641 791 829 (3000 ) 6005 41 (5 IM 481 (500) 613 42 63
615 718 76 98 867 7 073 148 75 79 295 410 709 16 (500) 63
962 (1000 ) 8029 (500) 31 194 27o 433 613 14 76b 836 986
9166 79 289 386 447 93 (500) 632 _ ■ „ m7 . ..

10277 336 80 85 400 (3000) 624 806 21 35 931 « 017 176
300 31 405 27 53 601 664 724 (500) 33 1 2039 189199 217 82
613 15 724 69 13031 111 205 48 375 (1000) S&S .500 ) 989
14055 100 (3000) 41 230 392 669 81 (3000) « 8( 34 746 821 57
912 92 1 5044 86 91 313 (1000) 472 95 610 740 803 966 «6051
(5001 151 81 257 440 66 796 840 69 931 /9 17041 236 45 3Qjj
3 15 (500 ) 714 33 (3000) 839 18087 119 ? 5 (1000) 294 918 26
19160 279 313 16 (500) 644 724 85 882 916 2=. 3t> 64 (MO

20101 93 328 61 69 514 31 68 626 717 807 (3000 ) 67 (500)
21003 123 53 273 333 (3000) 60 79 ^24 »98 794 904 62 22052
99 144 370 406 665 676 20027 32 154 296 392 24025 190
287 414 605 2 5171 210 824 64 (500 ) 982 26053 113 255 33b
437 632 80 92 708 2 7 057 108 44 218 87 391 M8 689 632
28097 272 316 96 454 (1000) 631 (3000 ) 41 59 620 87 700 6 21
887 916 29112 202 336 420 62 87 646 62 WO ^9 943

30102 273 337 410 93 549 762 81617 920 32118 5,3 <73
802 71 33133 46 295 387 438 643 60 732 3 4468 644 774 90
882 933 3 5 046 85 148 452 687 633 89' 884 926 60 99 38138
66 72 86 (600) £52 640 768 806 73 87133 94 223 41 415 664
749 863 87 (500) 990 (5001 38130 97 221 82 94 312 68 630

674 400 51S 647 68 738 938 62 41003
110 419 578 682 729 91 42009 (600)I 16 ^ 00) 22 461 85 603
819 33 928 (10001 43201 470 683 793 44104 256 667 697
4 5403 12 608 663 (3000 ) 86 (3000 ) 7« 94_ 839 957 48038
233 35 303 (600 ) 34 472 665 633 97 715 91 927 (600) 31 68
4 7046 59 115 206 336 650 617 47 65 708 35 833 977 481 )4
23 91 (500) 238 623 615 793 818 .91 49182 .16 379 435 49 65

6°J  50004 ° 9 (1000) 140 382 433 605 612 99 731 96 51005
136 42 93 (500) 447 629 610 90 819 (000 ) ^ 3 902 19 82044
108 (500 ) 213 302 62 (3000 ) 469 607 846 5 3481 90 (1000) 6a2
63 749 63 918 5 4261 326 407 633 38 (pOO) 65 67 98 601 66
763 919 20 63 5 5293 319 29 73 78 80 403 97 (500) 627 690
796 6 6074 199 308 493 (500 ) 607 794 5 7 228 75 (1000) 431
610 (600) 630 753 824 42 5 8003 123 289 305 620 763 833 81
935 5 9027 62 (3000) 442 61 55 84 673 (600 ) 609 748 863 86

60119 253 406 87 595 667(500) 70 940 94 61146 91 226
60 335 90 456 603 36 821 6 2 001 182 267 .(500 ) 498 669 600
34 (500) 882 6 3111 218 83 428 651 609 17 (500) 34 63 43 63
65 64132 68 79 (600) 87 245 96 311 693 (3000 ) 927 6 5143
77 410 19 63 752 72 6 6035 164 90 279 31 94 93 370 630 64
612 46 69 78 (500) 733 6 7110 66 218 23 377 92 (500) 530 808
68000 171 229 485 605 29 70 832 69116 612

7 0234 98 306 482 636 753 84 88 7 1019(600) 95 132(500)
301 409 30 698 843 (600) 939 7 2240 66 689 618 702 20 62 (500)
883 7 3150 373 500 79 633 716 914 33 7 4249 330 411 89 99
670 83 890 908 37 7 5025 142 300 6 432 515 21 23 618 27 839
41 7 6266 362 437 64 71 635 613 21 66 80 720 861 7 7018
101 65 211 338 (1000) 62 (600) 426 47 (3000 ) 607 67 7 8042
(1000 ) 47 205 352 (1000) 728 7 9010 96 254 (500) 703 809 32
97 9.18 92 98

80172 247 598 645 SOS 939 81140 270 92 309 438 642
61 64 73 (1000) 678 744 868 82194 202 45 339 63 84 (1000)
422 (500) 43 62 633 76 655 713 (600 ) 909 80 8 3003 18 137 68
238 349 91 (1000 ) 421 690 668 995 98 84161 411 96 600 701 23
85145 623 670 (500) 811 36 88086 106 80 444 611 84 618 42
83 90 747 968 8 7089 98 194 304 (1000) 70 461 99 690 633 (600)
82 918 20 88030 210 40 491 659 755 607 949 (500) 89070
200 406

90206 382 405 82 600 39 (1000) 648 93 91128 (1000) 239
301 60 408 611 (1000) 43 44 702 68 .73 81 811 912 (600) 61 (600)
38 9 2052 153 68 317 (500 ) 773 999 93187 385 663 660

34088 394 603 15 656 716 889 904 9 27 9 5011 100 276 32a
619 62 92 (500) 736 808 (1000) 42 86 961 96002 81 293 40g
60 590 (3000 ) 633 38 808 978 96 07206 28 »9 355 (500) 60l
38 973 98154 468 625 (500) 50 9 9096 208 5b 7o (500) 324

4“ J 109099 145 51? 952 77 101019 69 242 444 63 513 731 347
992 (500) 102156 260 382 439 98 672 608 96 103055 82 W
475 89 546 82 622 837 936 98 104137 39 (1000) 74 238 61 432
eil 736 809 43 62 1 05039 78 335 434. (500)16174 622161

s ar . r/Ä szssssn
” <!5 >« »
633 (50(0 669 73 91 740 66 66 835 934 112146 (»00) 339 479
603 21 29 70 113155 (3000) 253 57_59( 355 40a 712i (500) 934
47114118 285 309 488 779 94 914 1150o5 (1000) 141 84 200 445
845*922 116076 82 343 66 75 527 51 65 707 71 8» ) « 7092 359
704 (1000) 896 908 118001 129 (600) 33 36 63 204 80 410 41
608 686 726 « 9442 619 SO 685 706 855

129121 48 76 268 87 (3000) 395 466 79 621 754 85 M
121265 607 (3000 '. 33 641 713 49 972 1 22124 247 31» 433 63
608 774 801 12 3265 348 426 734 826 922 12 4092 118 241
(500) 417 764 915 1 2 5 008 230 42 617 62 77 75» 883 93l
126045 97 269 324 36 476 604 78 764 B21 965 1 2 7084 163
6S4 623 946 (1000) 128084 108 50 294 503 64 642 769 953 96
129027 (1000) 67 243 366 97 429 749

130056 68 86 333 446 581 803 23 30 (500) 35 98 (1000) 99
912 62 1 31075 (500) 142 463 62 518 617 711 814 133131
391 461 '688 783 879 986 133498 624 (1000 ) ,84 (500) 866 925.
44 76 134235 99 310 479 669 986 1 3 5012 34 63 145 309
455 62 (3000 ) 74 528 64 725 967 70 136032 44 133 (500) 23f
69 315 (500 ) 451 682 645 763 883 13 7 070 lo2 88 230 74 325
31 (1000) 92 96 446 65 689 761 77 94 817 21 28 31 81 85 982
138158 204 (500) 67 85 306 623 (1000) 679 745 (500) 945
139035 566 734 64 (3000) 1

140089 119 57 339 60 66 87 579 642 77 8- 0 928 141225
345 (600) eO 410 68 70 661 931 (3000 ) 142195 (500) 221 302
22 (600) 426 576 734 803 17 43 143033 191 256 84 325 605
95 600 773 (1000) 883 993 (3000 ) 144012 99 238 (500) 40
(3000 ) 729 873 145 062 (3000) 97 281 361 461 699 867 98 (500)
944 146005 (500) 38 (1000) 183 203 94 640 85 .95 (1000) 754
825 77 (500 ) 99 1 47037 69 214 356 477 674 89 702 (500) 809
(500 ) 148186 (1000) 442 822 26 948 62 149225 666 842 80 993
1 150004 25 162 (1000) 253 466 (500) 553 616 69 777 95s
(500) 91 151162 247 496 785 1 5 2035 61 54 (500) 57 220
(3000) 23 33 308 30 (1000) 64 (500) 559 647 836 981 153081
103 464 621 37 649 76 821 82 15 4093 (1C00) 104 80 405 6.09
14 627 77 702 829 978 91 15 5089 213 78 88 337 639 616 .765
828 71 15 6076 438 508 648 98 1 5 7029 201 64 (3000) 487
608 19 86 726 940 (1000) 15 8039 58 130 249 64 331 (500) 400
42 614 73 728 S82 1 59136 239 666 621 39 60 (500) 757 371
908 77 78

190082 266 417 36 518 611 83 161380 441605 823 162020
117 636 617 73 16 3096 111 68 341 477 92 602 26 48 792
974 (500V 164017 19 32 166 265 488 628 93 94 734 165 (94
(1000 ) 266 444 568 166233 47 360 67 499 750 887 999 167118
218 87 311 87 (500) 463 90 708 75 825 (1000) 41 978 16 8043
47 264 1 69121 209 328 48 49 704 10 85

17 0064 305 6 482 613 27 888 1 71049 91 155 272 85 301 18
46 828 39 927 1 7 2226 (600) 351 92 (500) 492 680 930 173163
326 (600) 54 601 64 68 647 731 922 174000 191 314 618 61 87
746 873 (500) 93 940 1 7 5011 87 109 222 60 477 539 858
176023 116 242 379 685 (600) 697 734 44 98 914 (500) 91
17 7001 21 110 67 275 320 22 598 661 806 988 1 78123 348
495 691 60t 7 (3000) 723 (1000) 62 1 79114 92 294 357 675 8S
861 63 64 926 . .1

180003 83 91 207 414 694 99 734 879(500) 966 80 181065
124 69 291 (1000) 92 98 306 60 86 413 96 643 652 746 62 809
961 182218 371 88 456 638 779 (8000) 821 62 971 1831«
383 607 652 746 909 47 184166 438 89 660 79 641 728 977
18 5015 (600) 65 174 242 703 35 (1000) 857 186030 (500) 100
16247 312 410 20 38 61 656 62 (500 ) 72 639 43 716 928 187039
155 (600 ) 57 330 435 667 655 57 761 958 188047 69 (1000) 578
87 (3000 ) 95 724 (600) 931 73 189160 70 225 328 69 63 44673
653 655 83 716 911 (1000) 68 (3000) _ _

“ärn Gewinnradeverbliebe«: 2 Prämien zu 300000 Mk. 2 (se.
Winne *u 600000 Ml , '2  ju 160 000 Ml , 2 zu 100000 Ml, 2 5»
75000 Ml , 2 zu 60000 Ml . 4 ju 40 000 Ml , 14 zu 30 000® ,
28 zu 16000 Ml , 66 zu 10 000 Ml . 128 zu 6000 Ml . 18« ju
3000 SSI 2344 in 1000 Ml . aOG4 in 608 ml.

Der Unterzeichnete beehrt sich mitzuteilen , dass er "i| l
im Hause

Taunusstrasse 50
jzialarzt für Zahn*und MundkrankheM
ergelassen hat. jj r # med . J ose f

A ■«hiI  7o hnnf/ti

Honigkuchen ;
aus garantiert reinem Chilehoni $*

Täglich frisch.
Alle Sorten Konfekte . 322tt

Tüchtige Wiederuerkäufer für Bretzel und Lebkuchen gern ;

Bäckerei Zimmermann « 4
Moritzstrass © 40 . Telephon

Prifche Blumen und Pflanzen
gut and billig . 32161

Srnst Wahl,
Wilhelmstr . 40 :: Bahnhofstr , 3

Preise im Schaufenster.

Gesetzlich!
ISonntags ist das Atelier nurI

von morgensS ’.j bis mittags
18 Uhr ununterbrochen geöffnet. |

12 lies 190

Gratistage
vom 10. November bis I. Dezember.

Gesetzlich!
ISonntags ist das Atelier nurl

von morgens 8 ‘/»bis mittags I
Ä Uhr ununterbrochen geöffnet.!

12 490

Jedem, der sich in der Zeit vom 10. November bis 1. Dezember
nanz gleich in welcher Preislage , bei uns eine Aufnahme bestellt , ohne irgend eine Bedingung wie Kaufzwang von Rahmen uswr.* auch bei Postharten -Aufnahmen.

Als Geschenk
Abends und bei trübem Wetter Auf¬

nahme bei elektrischem Licht.

eine Vergrösserung seines eigenen Bildes 30X36 cm mit Karton.
Diese Ciratisbeigabe eignet sich sehr Ihr Weihnachtsgeschenke . ^nds Aufnahme bei elektr. Licht.

Mk.

selbst nach den
ältesten Bildern

Ikonkurrenzlos billig.

Samson g Cü
Wiesbaden , Grosse Burgstrasse IO. — Tel . 1986.

Genau wie Tageslicht.

in Post«
lu karten

yoh  I Mk. sn

zahlen wir demjenigen , der
nachweist , dass unsere Mate¬
rialien nicht erklassig sind.

Hausfrauen!
Reibach 8 Helbach 's

Rhenus-Borax Rhenus-Dreiteil
Seifenpulver

das altbewährte , erstklassige
Waschmittel!

die Seife der Zukunft,
Reine, hochfeine und volkstümliche

Seife für Toilette und Wäsche,

3 Stück in 1 Stange nur 2 -) Pfg.Paket nur 15 Pffif*

Vertreter ; Carl Laiigeiidorf , Wiesbaden . Tel. No. 2880.

kchristbimme
n ©lüften billill. Nüb.
-b. Saub . Weiperfelden.
iutzbacki. Hess. av. e

aav  w . 4 in ied. Ausführung , liefert die Druckerei des
JjlURilf £ Wiesbadener©enerabflnzeigers,

r-7sr.-.- .̂ s Maui 'ititlsstraße 12. -- - - - -- -

anerkannt bestes und feinstes
Fabrikat der Neuzeit.

Man bereange den neuen
Jubttäums -Viachtkatalog mit
dem höchsten Rabattsatze ab
Fabrik . 31587

Pianofortefabrik
Willi . Arnold,

Sönigl . Bayerischer Hoflieferant
Aschaffrnburg.

HUTTER
Kirchgasse  74.

Brief pap iere
mit Monogrammpräguny

Drucksachen
Besuchskarten  32118

— (Misst« Auswahl. — ,
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Gg.Otto Rus
Uhrenhandlung

gegr. 1863 v)  C. Theod. Wagner
Mühlgasse 17.

Fernsprecher 3772.
323U,

5iv. 2 öS
Köpfchen und schien überzeugt zu sein, sie
befinde sich nicht in dem Grabe, sondern in
irgend einem Winkel des alten zusammengc-
stnrzten Hauses.

Walter Böhme machte täglich in der Um¬
gebung des Heimatstadtchens weite, einsame
Spaziergänge , wie er das als Knabe und
Jüngling so gern getan. Wurde es aber
Abend, so zog cs ihn in die Stadt zurück, und
seltsamerweise fand er sich in der Dämme¬
rung nicht selten auf dem alten Marktplatze
und mußte nachdenklich zu dem düsteren
Kaufmannshause dort an der Ecke hinüber¬
schauen. in dem einst ein großes, schlankes
Mädchen gewohnt, die er so oft in seinen
Träumen gesehen!

Tori Hennig ! Sie war nicht mehr in der
Heimat . Sie war die Iran eines reichen
Deutschamerikaners geworden und lebte in
Weimar , wie man sich im Städtchen erzählte.
Das war alles , was Walter von ihr wußte.

Sie war aus seinem Leben fort, vielleicht
für immer. Empfand er Trauer deshalb'?
Trauer war cs wohl eigentlich nicht, aber
doch eine seltsame Leere. Und manchmal
war es ihm, als könne cs gar nicht sein, daß
das schöne, schlanke Mädchen mit dem süßen,
reinen Kindergesichte seinen Weg nie wie¬
der kreuzen werde.

Er ertappte sich darauf , daß er energisch
den Kopf schüttelte.

Aber wie und wo sollte er sic sehen?
Er konnte doch nicht hingehen und — ja,

weshalb wollte er sie überhaupt Wiedersehen?
Hatte er ihr etwas zu sagen? Etwas von
ihr zu erbitten?

Nein ! Er schalt sich aus dieser unklaren,
schweifenden Empfindung halber.

Und doch, als er eines Abends im un¬
gewissen. weichen Sommerdunkel dem Stadt-
gute zuschritt, stand es bei ihm fest, daß er
jener erträumten Statue eines schlanken,
schönen Mädchens mit weißen Blumen in

Lin dämonischer Charakter.
Roman von Alfred Sasse  n.

(LS. Fortsetzung.) Flachdruck verboten.)
Beinahe ein Jahr - war -seit der Ansied-

l.ma i« München verflossen, da erinnerte
güarlotte den Gatten , der in heißer Krast-
Mc an einem neuen Werk arbeitete , das wie
\ int  liebevoll gehegte Pflanze von Tag zu
Wa herrlicher gedieh, an das Versprechen
J „-S Besuchs, das sic den beiden einsamen
Men in Heiöerbach gegeben.

Jawohl," antwortete Walter fröhlich, „so
bald meine Gruppe vollendet ist, reisen wir.
Und nicht nur nach Hetöerbach — nein, wir
wollen auch in unserem lieben Neustadt ein¬
mal vorsprechen. Ich kann mir denken, daß
Inn  Vater und Tante Johanna krank sind
VOt Lchnsucht nach dir ."

Charlotte wußte, daß es so war . Aber
lennoch bebte sic vor einem Besuche in
Nceustadt zurück, freilich nicht, ohne sich
gleichzeitig auszuschelten, daß sie sich so von
ikiren Nerven turaunisieren ließ. Sie mußte
wirklich mit blassen Lippen lächeln, wenn sie
ich fragte, was denn Neustadt Schreckliches
für sie habe? Nichts, gar nichts! Man würde
sie iu der Heimat im Elternhause ein paar
'«ochen hätscheln und pflegen. Ja , gewiß
würde man das! Und doch! Sie war in dem
Augenblicke, als Walter seinen Reiseplau
entwickelte, drauf und dran, laut herauszu-
^Kei 'n, nicht nach Neustadt! Dort droht
mir Gefahr! Dort lauert etwas im Dun¬
keln auf mich! Ich weiß nicht, was cs ist
- ober ich fürchte mich davor !"

Wie sie nun aber einmal war . stand je¬
doch fast gleichzeitig der Entschluß in ihr
fest, der eingebildeten Gefahr die Stirn zu
lSeten. So lächelte sic dem Gatten freundlich
zu und nickte:_ _ _

„Ja , natürlich , nach Neustadt gehen wir
auch! Wieder einmal Heimatluft atmen — cs
soll uns schon gut tun !"

In Hciderbach blieb mau ungefähr drei
Wochen. Der wortkarge Lnkel Peters , der
sonst nicht mehr sein wollte, als ein einfacher
Landmann , verwandelte sich in einen auf7
merksamen, altmodischen Kavalier , der zur
Ehrung seiner lieben Gäste nicht erfinderisch
genug sein konnte.

Es entstand zwischen ihm und dem alten
Lehrer geradezu ein Wettstreit, dem großen
und dem kleinen Liebling den Aufenthalt
im Hause möglichst behaglich zu gestalten.
Charlotte gegenüber konnten sic beide einer
gewiffen Befangenheit nicht Herr werden,
aber die junge Frau mit ihrer stets gleichen
Freundlichkeit und Zuvorkommenheit schien
das gar nicht zu bemerken und wirkte durch
ihr kluges Verhalten gewissermaßen aus-
gleicheud.

Als mau nach Neustadt aufbrach, mußte
mau wohl oder übel Walters Vater mitneh¬
men. Er hatte schon tagelang vorher leise
augcdcutet, daß er an Heimatsehnsucht leide,
und den kleinen Hans ließ er in der letzten
Zeit kaum mehr von der Hand, so daß ihm
Charlotte den Vorschlag machte, mit nach
Neustadt zu kommen, im Stadtgute sei ja
Platz genug. Natürlich griff der Alte mit
tausend Freuden zu.

Es waren stille, milde Frühsommertage,
die man in Neustadt verlebte. Im Stadkgut
hatte man sich einen festlichen Empfang der
lieben Ankömmlinge nicht nehmen lassen,
aber zu einem lebhaften geselligen Leben kam
cs nicht, fast jeder der Gäste ging, wie nach
stillschweigender Vereinbarung , sehr bald
seine eigenen Wege.

Walter und sein Vater hatten die Heimat
natürlich nicht ohne große innere Erschütter¬
ung wiedergcseben. Was für ticsschmerzliche
Erinnerungen stürmten aus sie ein! Allein
die tote Mutter kam und lächelte ihnen zu

und wehrte allzu großer Wehmut, die in den
Beiden Platz greifen wollte . . Das
heimatliche Grundstück war nicht verkauft
worden. Der alte Lehrer hatte sich jeder
Einmischung in der Angelegenheit enthalten,
aber Walter war cs gewesen, der sehr lebhaft
gegen einen Verkauf gesprochen und ange-
dcutet hatte, daß cS vielleicht später einmal
seine Absicht sei, aus den Ruinen ein luftiges
Sommerhäuschen für sich und die Seinen er¬
stehen zu lassen. So hatte man den Garten
inzwischen vom Stadtgut aus in Ordnung
gehalten, während die Brandruine unbe¬
rührt geblieben war.

Und doch nicht ganz unberührt . Wilder
Epheu. der schon ein Freund des alten
Hauses vor seiner Zerstörung gewesen war,
und den das Feuer wundcrbarerweise nicht
vollständig zu vernichten vermocht hatte, war
aus deil Trümmern emporgcwachscu und
hatte da und dort um das rauchgeschwärzte
Maucrwerk ein grünes Netz gewoben. So
fehlte dem Ganzen der beklemmende Ein¬
druck, den sonst nicdergebrannte , eingestürzte
Mauern machen — wie ein Schleier fried¬
licher Wehmut lag cs darüber hsngcbrcitet.

Ten kleinen Hans an der Hand, schritt
der alte Lehrer Böhme oft hinaus in seinen
Garten , sic wanderten zusammen zivischen
den Beeten und Blumen einher, umgingen
die Ruine , und der alte Mann erzählte dem
Kleinen mit zitternder Stimme von cin"r
guten , alten Großmutter , die er nicht ge¬
kannt, und die dort in dem zerstörten Haus
gewohnt habe.

Aufmerksam hörte Klein-Hänschen zu
und meinte eines Tages , man' müsse einmal
hincingchen in das eingefallene Haus , viel¬
leicht sei die gute Großmutter doch noch
darin und habe sich nur versteckt. Und cs
war schwer, ihn von seiner ebenso seltsamen
als hartnäckigen Idee abzubringen . Selbst
als ihn der alte Lehrer an das Grab der
Großmutter führte, schüttelte er noch das

empfohlen . Garantiert frei von tierisehen Fetten,
ebenso bekömmlich und leicht verdaulich wie

beste Meiereibutter.

Alleinige Fabrikanten A . 1/, Molir , G. tu b. H„ Altona- Babrenfeld.

Die
daher sei allen Hausfrauen die Verwendung der
anerkannt allerfeinsten Pflanzenbutter - Margarine

Palmato

: Tapeten ! :
Nur kurze Zeit! Gelegenhelfskauf!

Grosse Posten Tapeten
meist neue Sachen aller Art, welche

nicht weiterführen möchte,
verkaufe konkurrenzlos billig,

3im teils unter Fabrikpreisen,

Rudolph Haase, EI.Burgstr. 9.

Jams deutsche Marmeladen
engl. Art . Topf 70 j

Mittwoch

Donnerstag
freifag

3 blüige Konlerwcn Tage
Rur erprobte Qualitäten . - Nicht an Wiederuerkäufer . - Besonders günstige Kaufgelegenheit für Hotels , Restaurants , Pensionen.

Bohnen , ».pfd.. ,-pke..
Bose Bose

Junge Schnittbohnen [.  33 4
Junge Brechbolinen . 33 ^
Junge Schnittbohnen , pr. M 4
Junge Slang . - Schnittb . 32 4
Junge Stang .-Perlbohn.

prima . 33 4 33 4
Junge Siehe Bohnen . . 63 ^ 38 %
Junge dicke Bohnen I . 78 4  15 4

Erbsen , s.pfd.. i-pm..
Bose Bose

Junge Erbsen . 42 4
Junge Erbsen , mittelfein 37 4  33 4
Jnnge Erbsen , mittelfeinI 68 4  40 4
Junge Erbsen , kein . . . 94 4 52 4
Junge Erbsen , extrafein 118 66  ^
Kaiserschoten . . . . 138 73 ^
Petits pots moj en . . 67 4 37 4
Petits pois fin . . . . 88 4  19 4

Diverse Gemüse.
2-Pfd.- 1-Pfd.-

_ . Bose Dose
Leipziger Allerlei III . 37 4
Leipziger Allerlei II . . 70 4  42 4
Leipziger Allerlei I . . 55 4
Junge Perl -Karotten . 72 4 42 ^
Jg . Erbsen , mittelfein, mit

Karotten. . 6Ä 4  37 4
1 eine Erbsen m. Karott. . 90 4 50 4
Pomatenpüree . 74 4  44 4

„ V.-Pfd.-Dose 27 4

Spargel.
Stangen spargcl , extrast.
Stangenspargel , stark.
Stangenspargel , mittel¬

stark . . . . . . . .
Stangenspargel , 50/60.
Stangenspargel , 70 SO,
Schnittspargel w.Köpf,

prima, extra . . . . . .
Schnittspargel mit

Köpfen, prima . . . , J
Schnittspargel mit

Köpfen, mittel . , . , ;
Schnittspargel mit

Köpfen, dünn . . . . J ,
Spargel , Unterenden, .
Spargelköpfe , grün. .

Pilze.

2-Pfd.

200
178

160
143
123

160

142

122

92,4,
62 4,

100

- t-pfj-
103

93 T,

83 4
76 4
68 4

76 4

67 4

33 4
38,^
37 4

2-Pfd.- . l -Pfd.- l |2-P£d..
Bose Bose Bose

Steinpilze . 122 68  4 42 4
Morcheln . ; , , 125

2-Pfd - l -Pfd .-
. .Bose Bvsv

Pfirsiche , halbe Frucht, ge¬
schält . . . . . . . . 143

w

Kompott-Früchte.
2-Pfd.- 1-Pfd.-
Bose Dose

Mirabellen 77 4 43 4
Melange I (gern. Früchte) 110 62 4
Himbeeren . 140 — 4
Aprikosen , halbe Fracht

geschält . . . 153 82 4

Pfirsiche , ganze Fracht , 96 4
Birnen , weiss . . . . , . 72 4 . 43 4
Apfelmuss , tafelfertig . . 68
Kirschen , schwarz, mit Stein 75 43 4
Kirschen , schwarz ohne Stein 100 57 4
Kirsche « , rot, mit Stein . . 77 4 454
Kirschen , rot, ohne Stein . 110 62 4
Sauerkirschen , ohne Stein 110 62 4
Heidelbeeren . 70 4  41 4
.Pflaumen , süss, mit Stein . 524
Pflaumen , süßsauerm. Stein 50 4
Pflaumen , halbe Frucht, süss

ohne Stein . . . . . . . 64 4

Essig -Fabrikate.
1|1 Glas 1|8 Glas

Mixed Piekles 1 . . . 83 4  48 4
Piccalilly . . . . . . 83 4 48 4
Pfeffergurken . . . . 83 4 48 4
Perlzwiebeln (Ouions) . 85 4 48 4

Feinste Gewürz - Salz-
Gurken 4-Liter-Dose 165
Pfeffergurken I 2-Ltr .-D. 115

\ 4-l.tr.-v . 180

Marmeladen
in Eimern . 5Pfd. lOPfd.

Melange . . . . . . . 128 235
Pflaumen 143 255

5-Pfd. 10-Pfd.
Erdbeer ." : . i . ; . 235 440
Himbeer . . . . . . 235 440

Marmeladen
in Gläsern, div. Geschmacksarten, Glas 70 4

Oelsardinen.
Fatiina . . . . . . . . Dose 45 4
Delle Fils . Dose 37 33 4
Cascadec . Dose 92 4
Mathieu . . . i . . * Dose 118

Fisch -Konserven.
*/«Ltr.l Ltr.2Ltr. 4Ltr.

Rollmops ' . . . . 49 79 142 -
Bismarkheringe 36 82 148 230
Bratheringe . . — — 120 190
Hering in Gelee 42 80 145 230
Senfheringe . . 60 90 — —
Ostsee Delikatess - >/« Dose V, Dose
Heringe in div. Saucen 70 115

Dose */< Dose
38 59 4

Buss . Sardinen . . . . Glas 37 4
Anchovis Glas 37 4

Fst . Mrnbg . Oehsenmaulsaiat.
2-Pfd.-Dose— 120 l -Pfd.-Dose= 60 4

Appetitsild

Warenhaus Julius Bormass,

Butlerpreise steigen rapide
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Len Händen Halb einmal Gestalt geben
werde. Konnte es nicht anders , geschehen—
so wollte er sie so Wiedersehen, sie. Tori Hen-
nig . deren holde Anmut er niemals vergeben
würde! _ _

Für seine weiten Spaziergänge versuchte
er vergebens, die Gesellschast Charlottens zu
erbitten . Sie wich seinen Bitten aus . meinte,
«S sei gerade jetzt in dem großen Garten hin¬
ter dem Stadtgute so wunderschön. In der
Tat irrte sie oft stundenlang in den weit-
^ufigen Gängen des väterlichen Gartens
nmher . in dem kein fremdes Auge sich hin
einfinden konnte.

Sonst aber verließ sie das Haus fast gar
nicht. Sie blieb viel auf ihrem Zimmer , da
schritt sie unablässig über den dicken Teppich
und rieb die Hände gegen einander , die ihr
jetzt oft so seltsam kalt waren , wie rn den
freudlosen Tagen ihrer ersten Ehe.

Wie damals lief ihr nicht selten ern
Frösteln den Rucken hinab — und es war
Doch Sommer , und die Sonne lachte und die
Blumen blühten!

XXI.
Ein Kind kann" der Mittelpunkt eines

Hauses sein, alle Hände können sich über ,e»n
kleines Haupt breiten — und doch ist es
möglich, daß einmal eine Stunde kommt, in
der keins der vielen Augen seine unsicheren
trippelnden Schrittchen bewacht.

So gelang es dem kleinen Hans , aus dem
Haus in den Garten zu entwischen, er bildete
sich ein. daß er hier den Lehrer-Großvater
finden würde. Es war nicht der Falb

Einsam lag der weite Garten da. nur die
Bienen und Käfer summten und die Schmet¬
terlinge gaukelten. Das machte dem kleinen
Schelm ein Weilchen Spaß . Dann aber fiel
ihm ein, daß es im Garten eine kleine Pforte
gab. durch die er gar oft mit dem Großvater

hinaus auf die Landstraße geschritten war.
dann weiter vorwärts in den Hain , bis sie
zu jenem ändern Garten kamen, in dem das
arme. ..totgebrannte " Haus lag. wie der holde
Kindermund es nannte.

Hänschen suchte nach der Pforte und fand
sie. fand sie noch dazu achtlos offen gelasien.
Natürlich faßte der Kleine sofort den Ent¬
schluß, hinaus nach jenem anderen Garten zu
pilgern , wo er ganz gewiß den Großvater
finden würde.

Hänschen war von Natur mutig und
überdies dazu erzogen, zu einem unerschrok-
keneir Jungen heranzuwachsen. Er machte
sich ohne langes Besinnen auf den Weg.
Niemand war auf der Landstraße, der seine
kleine Hand ergriffen und ihn wieder heim-
geführt hätte. Niemand durchkreuzte den
Hain , um erstaunt den kleinen Mann zu
fragen, wohin er denn wolle? Tiefe Stille
wehte unter den Bäumen , nichts war zu
hören von dem behütenden Flügelrauschen
eines Schutzengels, wie sie der Volksmund
so gern um ein strauchelndes, verirrtes Kind
schweben läßt.

Und der Kleine erreichte wirklich unge¬
sehen und unbeachtet den Garten mit dem
„totgebrannten " Hause. Ta war nun frel-
lich guter Rat teuer . Hier rüttelten die
zarten Händchen an einer verichlostenen
Pforte . Aber Kinder haben ein so vortreff¬
liches Gedächtnis. Hänschen erinnerte sich,
daß der Großvater bei einem gemein,amen
Rundgang durch den Garten vor einigen
Tagen im Zaun eine lose Latte entdeckt hatte,
die der Wind hin- und herwarf . Hänschen
war damals natürlich gleich auf den Einfall
gekommen, sein Puppenfigürchen durch die
Oeffnung hindurchznzwängen. und es war
famos gegangen.

Häuschen fand schnell die lose Latte und
stand ein paar Augenblicke später jen,cits

der Umzäunung , mitten zwischen den Jo-
hannisbeerbüschen, von denen er mit den
kleinen Händchen herunterholte was zu er
langen war . Die leckere Mahlzeit tat rhm
gut nach dem weiten Marsch und hob seine
erschöpften Kräfte wieder. Guten Mutes
machte er sich auf. den Großvater zu suchen.
Er rief nach ihm mit dem dünnen , Hellen
Stimmchen, spähte nach den wenigen Ban¬
ken. auf denen sie sonst zusammen auszu¬
ruhen pflegten — aber der Großvater war
nicht da.

Dem kleinen Schelm wollte das Herz
nun doch ein wenig sinken, allein da blitzte
ein Gedanke durch sein Köpfchen, der fernen
Mut sofort wieder neu belebte. Dort lag
ja das ..totgebrannte " Haus , in dem die gute
Großmutter gelebt hatte, die er nie gekannt,
von der er aber in seiner hartnäckigen Km-
dereinbildung annahm , daß sie sich gewiß
noch dort in irgend einem geheimnisvollen
Winkel verborgen halte. Der Großvater
hatte Hänschen nie erlaubt , in die nächste
Nähe der Brandruine zu gehen, weil die
Gefahr bestehe, von einem Stern der zer¬
bröckelnden Mauer getroffen zu werden.
Allein Häuschen hatte gar kerne Angst.

Und unerschrocken drang der kleine Kerl
ein in das verbotene, geheimnisvolle Reich.

Halt . Hänschen, ehe du die kleinen Füße
weitersetzest, lausche, ob nicht doch das Flugel-
rauschen des Schutzengels über deinem blon¬
den Scheitel zu hören ist?! Dann erst gehe
weiter!

Da droben in den blauen Lüften war wirk¬
lich ein Kreisen von Fittichen , aber es wa¬
ren keine hellen Engelsflügel , die dort leuch¬
teten — dunkle Fittiche drohten , und ein
dunkler Vogelkörper gehörte dazu mit grel¬
lem, unheimlich blitzenden Augen ,m Kopf!

(Fortsetzung folgt.)

gm Spieltisch. sl
Auflösung zu No . 263.

Dreizüger von J. Jespersen,  Svendborg.
Weiß: Schwarz:
di - gl g6- £6
ei —aö matt.

Richtige Lösung schickte« ei«: Peter Schrieb
Wiesbaden. — Paul Fries-Wiesbaden. - Ed.
mund Schlötel-Wiesbaden. Emil Weinold.
Wiesbaden. — Henry Walben-Wiesbaden.
Schachecke-Kurhaus. — Dav. Dehne-Btebrich. ^
Herm. Pfeil Ŝchierstein. — Albert BauerMt-
ville. — Heinrich Kraus-Schlangenbad.

Schachaufgabe.
Von Dr. E. Palkoskaiu  Pardubitz,
a b e d e f g h

-̂
l\

Übernahme durch Franz Lederbogen am 15.Novbr. d.J.

EröfTnungs -Feier
Mittwoch, den 15., Donnerstag, den 16., Freitag, den 17. November 1911

mit grossem Münchner Bockbierfest.

ausgeführt von der Freudenberg ’sehcn Hauskapelle und der
J£upferber « ’sctaen Musikkapelle aus Mainz (20 Mann unter

persönlicher Leitung ihres Kapellmeisters Herrn Max Geier.)
Zum Ausschank gelangen:

Münchner Spaten Bockbier v/om Fass, Münchner Spaten
Schankbier,Mainzer Aktien-Bier Doppelrad, Pilsner Kaiserquell.
Offene Weine und ausgesuchte Flaschenweine von den

ersten Firmen Wiesbadens.
Reichhaltige Speisekarte . — Spezial -platten . -

Dippehas mit Klößen ä M. 1.20.
Martini-Gans mit Kastanien u. Apfelkompott M. 1.50.

Wiedereröffnung des renovierten Wintergartens.
In der vollständig neu eingerichteten und elegant ausge-

statteten Bar
Künstler -Konzert.

“gan»f. meinen 11)09er Weiß¬
wein v. Ltr. zu 85 A.  1908er
Rotwein v. Ltr. zu 11

Äik. Greeb. Winzer. Filsen
32224 b. Camv a. Rb.

::Gehies Piano, f
| | neuester Konstruktion und ' *

ilgeMlePImnolo,::
4' beide in Wiesbaden stehend, T

billig zu verkaufen, auch<
gegen bequeme Raten, z. as j

Hof-Pia «os
und Flügel-Fabrik
Roth«t Jnnias,

Sagen i./2ö.
2. Fabrik: BerlinS . 42.

9tcu für Wiesbaden!
Neuerdings polizeilich kreigegebe«! Die

Nen für Wiesbaden!
Neuerdings polizeilich freigegeben!

Ballhaus-Anna
1 im

41. Imperial-Biograph «•
Mittwoch. Donnerstag und Freitag

. Großes kinematogravbischcs Drama in
Vorsührungszcit ca. I 1/* ©tbc. 3 Akten . Bor,uhrungszcit ca 1',. « ldc.

Außer diesem Bild, welches in sämtlichen Städten großen Beifall gefunden,
gelangt noch ein ganz hervorragendes Drama . ,Ein verdächtiger Liebesbrief
ergreifendes Drama, sowie das übrige Prachtprogramm zur Vorführung.

^2245  Die Direktion.

Trauringe in jedem Feingehalt
Matt- n. Glanz-Gold.

Verkauf streng reell nach Gewicht.
W.  Sanerland,8*-1? ? *"

Einzig dastehend
ist Persil als selbsttätiges

Waschmittel,
denn es vereinigt denkbar höchste
Wasch - und Bleichkrait mit ge¬
ringster Arbeitsleistung und größter
Billigkeit im Gebrauch . Dabei
absolut unschädlich lür das Ge¬
webe, da frei von scharfen Stoffen.
ErUltlicli nur In Orlglnal -Pakelcn.

1 HENKEL l  Co., DÜSSELDORF.
1 Alleinig « FtbriW — *»ch d-r wultberdhmlm

Henkets Bleiih -Soda

Ziehung bestimmt 16.Hoiember
£S3t  S

Lotterie
3261 Gewinne im Gesamtwerte von Mk.

80000
63500
16500

. lOOOO
I M,1  rn IU. II lob * aus verschied .Taub.  S Hk.

I LGS§ 3 Du rly . — Porto und Liste 30 Pfg. eitra —
empfiehlt nnd versendet

,fienl-Ht fiust. Pfordte. Era-bk.
Schle — io - Hol . t . Lob. « >oh «u lvahwn

i in alt * n Lotterie - taeeonBTton.

darunter
45 Hanpt-
troffer- M.

und 3216
Silbergesr.

-- - M.

Haupt-
l gew. --- Id

„nciiiauer Bierhalle“
Frankfurter Straße 23 , Haltestelle der clektr. Bahn.

Interessantes Lokal mit viele» Sehenswürdigkeiten.
Vornehmes Musikwerk.

Prima Speise» und Getränke. 31952
. . . W . Hartung.

Billige Btttter!
im Geschmack und Aussehen der Naturbutter tauschend öletd«
ins Haus von 1 Pfund an. Süßrahm-Margarine sSouUa
82 Pfg.. Eigelb.Margarine Marke „Frischer Mohr" Pfund«
Blätterteig-Margarinr Pfund 54 Pfg. . «

Wttkelm Bertra mstr. 22. Kern Laden^
Jeder kann für « 5 Pf . 1 Pfund Fleisch esse »,
i ->Schweinek !einfle ! fch bestehend aus fleischigen Rippen . Kovten,
Beinen. Schwänzenp. p.. garantiert tierärztlich untersucht, ian-
inländische Ware in Kübeln von 30 Pfund an v-
Postkolli enthaltend9 Psimd SMk. ges. Eisbein <Dlckbein>M
50 Pfg-, knochenfreies Schweinefleisch gekocht und konser.
9-Psund-Dose5 Mk.. Kalbfleischkülze9-Psund-Doie 7 Rk./u»
ab hier ver Nachnahme.chnahme. Nichtgefallendes retour.̂ JksAlb. Carstens. Altona 43. «imsbuttlerftr.l» .

MV Ptiaamen-Hus.
IGut schmeckend! Nur in neuen Gefässen! I

br. ca . 10 Pfd.Emaille -Eimer
Emaille -Kocbtopf . .
Emaille -Ringtopf . .
Eniaillc -Kaitockanne.
Emaille -Essenträger.
Emaille -Eimer
Emaille -Wanne . . .
Emaille -Wanne . . . . -
Emaillc -Küchenschttssel . 7.45
Emaille -Sclimortopf . » 4.S0
Emaille -Schmortopf . » 7.50

M. 2.20
, 2.40
„2 50
„ 2.50
- 2.50
. 5.50
* 6.45

11.50

Wirklich feiner Kunsthonig.
M. 2.50
„ 2.70
, 2.80

Emaille -Kaffeekanne » 2.80
Emaille -Eimer . . „ 7.80
liolzUUbel . . . . .  12.25

br. ca . 10 Pfd. Emaille -Eimer .
„ „ 10 . Emaille -Kochtopf

Emaille -Rinetopf
“anee'

netto
Versand ab Magdeburg unfrankiert
gegen Nachnahme . Gefässe frei.

Lyenkglmai.MaodetHirg
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Heute Mittwoch , den 15 . November:

Grobes Wildictiwein . cnen
verb. mit üpösn » lind OpBrfittBll - AbBnd lies «susllllbesters

im

Motsl -Ksstaurcint „ Wiesbadener Hoi“
6 Moritzstrasse 3,

wozu freundl einladet Der Inh . : Xaver Hirsier.
32194

Königliche Sdiaulpiele.
Mittwoch . ben 18 . November.

abends 7 Ubr:
11 . Vorstellung . Abonnement € .

Boccaccio.
Overette in 8 Akten , von F.
Zell und Richard Genee . Musik

von Frau , von Suvve.

Giovanni
Pietro . P

emsteur Mebus . ^
Boccaccio . Frl . Voegt

srinz von Palermo
Herr Herrmann

Soal »a . Barbier Hr . Äebkovf
Beatricc . leine Frau ^ ..

Frau Kramer
Lotterinabi . Fanbinder

Herr de Leeuwe
Jsabella . leine Frau

Frau Dovvelbauer
Lambertuccio . Gewürzkrämer

Herr Andrianü
Peronella . leine Frau

. . . . . Schivart;
Fiametta . iüre Pflegetochter

Frau Enaell
Herr Döring

Frau Ebert
Frau Kamberaer

Frau Autschel
Frau Weber
Frl . Geisler

Irl . Budinskn
Frau Kiel

"eonetto,
Toiano.
Ebichibio,
Guido.
Mi.Eilt
Fedcrico.
Giotto.
Rinieri.

^Studenten . mit Boccaccio
belreun 'detl ^ ^

Ein Unbekannter Hr . Eckard
Der Majordomus des Herzogs

von Toskana Herr GtrMeck
HlEin Kolvorteur Herr Svieß

Madonna Ianoiiorec
Bamnann

Elisa . Heren Nickte ' Frl . Renne
Marietta . ein Mrgerinaücken

Frl . Salzmanu
Madonna Nona Pulci ^

Frl . Rokimanir
Augultina . ^ Frl WlSel
Elena . Frl . Glaser II.
Angelika . Frau Wcikertd

ideren Töchterl

Wallialla -Opsretten-
Ikieater.

Direktion : Max I . Heller und
Paul Westermcier.

Mittwoch . 18 . November
abends 8 Ubr : ,

.Polnische Wirtschaft.
Preise der Platze -

Prosceniums -Loge . . Mk . 4 .10Eremdenloge. . . . .. 8.10chestersessel . 8 .10
Seitenbalkon . 2.60
1. Parkett . 2 .60
Promenoir . . . . .. 2 .10
2 . Parkett . i -60
Parterre . . . . . . .. ! •—

einschließlich Programm.
Dutzend - u . Fünfundzwanziger-

karten ermäßigt . 13Vo84
Donnerstag . 10 . November

abends 8 Ubr:
Der Naitelbindcr.

Volks -^ keatsr.
lBüraerliches SckanivirlbanS .i

Direktion : Wilbelmv.
Mittwoch , den 18 . November.

abends 8 .15 Ubr:

Fresco , L- briunae bei Lotte-
Frl . Schneiderrinabi

Alberto.
Gerbinö.
Giudotto,

pU . ..... J
Feodoro . Herr Ma
Noitogio . Herr Berg

tGelelleu bei Hotterinakil

>err Sckub
>err Otton

Herr Schäfer
Herr Dietrich
Herr Sckmidt

Herr Marke

Ebecco,
Giacometto
Anselm o.
Tita.
Nana.

Filiomr.
Oretta.
Biolanta

Herr WÜtlckel
Herr Becker

Herr Carl
Herr Gerbarts

Herr Prcutz
Bettler ) ^ „ „Frl . Koller

Frl , Mübldorler
Frl . Büdinacr

i Mägde bei Lambertuccio)
Die Handlung Ivielt sit Flo¬

renz im Jahre 1331.
Ende nach 10 Ubr.

Donnertag . 16 . November
abends 7 Ubr:

11 . Vorstellung . Abonnement II.
A -da.

Gewonnene Her « n
oder Nord und Süd.

Zur Erinnerung an die glor¬
reichen Jabre 1870 und 1871.
Volksstück mit Gesang von Dr.
Hmo Müller . Musik v . N . Bial.

1. Akt : Abschied vom Lieb.
2. Akt : Die Wacht am Nb ei » .
3 . Akt:  Nord und Siid vcr-

^ Sviclleitnng : Mar Ludwig.
Mustkleituna : Frau Kavellm.

Hollniann.
Personen:

Ter Schmied Hansel
Fritz Granmann

Nanmi . seine Tochter
Ella Wrlbelm»

Hermann Walter . Buchhalter
Ottomar Bloß

August Wetterbahn . Schmiede¬
geselle Mar Ludwig

Karolinc . Hausmädchen __
Marg . Hamm

Obermauer . Schreiber beim
Landgericht Ad . Willmann

Ter Gems Toni , ein Wild¬
schütz Friv Großmann

Leutnant v . Trott R . Bauer
Adlutant E . Bergschwenger
Meneke . Unteroffizier

Heinz Berton
Huber , bäurischer Soldat

Ferdinand Voigt
Rcickel Rudolf Seelbach
Deininger Fritz Stürmer

lSolhatem
. 'ochzeitsgäste . Soldaten.

Ort der Handlung : 1 . und 8.
Akt in > bäurischen Oberlande.

2 . Akt in Elsaß.
Ende nach 10 .30 Uhr.

Mittwoch , den 18 . November,
nachm . 4 Ubr:

Schülervorstellung.
Kabale und Liede.

Donnerstag , den 16 . Nov . :
abends 8 .15 Ubr:
Kabale und Liebe.

5 . Ballettmusik aas der Oper
.Die Camisarden “ A . Langert
Violine - Solo : Herr Konzert¬

meister Wilh . Sadony.
Violoncello-Solo:

Herr Max Schildbach
Harfe - Solo : Herr Adam Hahn

6 . Ouvertüre zur Oper „Die
lustigen Weiber v . Windsor“

0 . Nicolai

7 . Phantasie aus der Op . . Der
Maskenball “ G . Verdi.

Städt . -Kurverwaltung.

HUTTER
Kirdigasse 74.

Yost- Maschine
die dauerhafteste,

die genaueste,
die schnellste.  32118

Suter Verd . Wiederuerk . geruckt!
Johannes Schulze , Sreiz i . V. lief.

Kleiderstoffe ffir
Beste zurAuswahl u . 1. Kommiss .!
Gest . Rohen u . Blusen , Steppd .,
Strickgarn , fert . Böcke . Hemden
usw . Billig « Preise , gute tzaal.
Muster frei ! H . 490

BatsfceBerf Niestetal
vollständig neu renoviert.

Spezial -Ausschank „Pschorr -Bräu “, München

:: fluswahlreiche , feine Küche ::

vorzügliche Weine erster Weinfirmen.

Wiedereröffnung ir.Ho«,im.
Friedpich Hein , Pächter.

Bit Wehrkralt

Residenz -Theater.
Direktion : Dr . Phil . H . Rauch.

Mittwoch , den 15 . November.
abends 7 Ubr:

Dritter Abend des Jhsen-
ZvkluZyklus.

Ein Volksfeind.
Schauspiel in 5 Aufzügen von
Henrik Ibsen . Deutsch von Wil¬
helm Lause . Svielleit . : Ernst

Bertram.
Doktor Otto Stockmann . Bade¬

arzt Georg Rücker
Johanna , keim Frau

Sofie Schenk
Petra , ihre Tochter , Lehrerin

Adeline Rosmer
Walter Margot Bischofs
Frederik Alice Wenglorz

tibre Söhne)
Hans Stockmann , älterer Bru¬

der des Doktors . Bürger
meister . Direktor der ktädt.

stakt ulw . R . HagerBaden
Niels

anstal . .. . .
iels Woric . Gerbermeister.
Frau -stockmauns Pflege¬
vater Ernst Bertram

Hairstad . Redakteur R . Bartak
villina . ' Mitarbeiter W . Tautz

, ™ . . Volksboten " !
HchikkSkavitän Holster

Rud . Miltner -Schönau
Vuchdruckereibesimr Tbomlen

Theo Tachauer
Bürger ans den verschiedensten
^ ^ Stände » .
Das ŝtück svielt in einer
Küstenstadt im südlichen Nor¬

wegen.
Ende gegen 10 Ubr.

Domierstag . 1« . November
abend » 7 Uür:

Die Ahnengalerte.

de« Meiches wird mit der Dolksernährung
gehoben, wenn kraftkos«, «ervenrerrüttende
Hausgetränke durch ein nährkrästiges, «n-
schädliches, wie Kakao . Kurückgedrängt wer-
den. Äem deutschen Äokke wird e« kkeine
Ltrsachen, große AkirKungenl — dadurch
erkeichtert. bei den groben Entscheidungen
der LvektpolitiK sein« Anrechte gektend ?u
ncachen. Zeit den KabriKattons- und Vertriebs-
resonnen der Aakao -Eompagme Theodor

Goidgasse 4.
Heute Mittwoch

. . ZU M_
Donnerstag . 16 . Jfov . :

Nachm 4 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung : Herr Kapellmeister
Herrn . Inner.

1. Ouvertüre zur Oper „Fra
Diavolo * D . F . Ander

2 . Gesang der Rheintöchter aus
dem M'.sikdrami „Götter¬
dämmerung “ B . Wagner

3. Aufforderung z . Tanz , Ron >o
C. M. v . Weber - Berlioz

4 . Du bist die Buh ', Lied
Frz . Schubert

8, Ouvertüre z . Op . „Der Cid“
P . Cornelius

6 . Phantasie aus der Oper
»Johann von Lothringen*

W . Joncieres
7, Geschichten aus dem Wiener

Wald , Walzer Job . Strauss.
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Leitung : Herr Kapellmeister

Herrn . Irmer.
1 , Ouvertüre zur Opor „Die

vier Haimonekinder*
W . Balfe

2 , Spinalied und Ballade aus
der Oper „Der fliegende
Holländer “ ß . Wagner

3, Tenor -Arie aus dem „Stabat
roater “ G . Rossini
Posaune -Solo:

Herr Frz , Richter
4 , Sicilletta und Tanz der

Pischennädcuen F . v . Blon

di« hierdurch tnnnen wenigen Jahren
Vculschkands größte Kakao-§ abrik wurde,
hat sich der deutsche Kakaooerbrauch
vervielfacht. Die deutsche Hausfrau kann
am großen Merke tn stikker treuer
Akcinarbeit Mitwirken, wenn sie die Er-
nährungsgewohnheiten ihrer Lieben weis«
in gesunde Bahnen lenkt Sie bezieht
die Reichardt-Kabrikate zu § abrikpr«isen
aus den eigenen Meichardt-Ziliaken. tn

IMSUM , mmwwbii.

GroßBS AbsdiiEds-Konzert
der beliebten Kinder -Kapdle Steiner verbunden mit

Grosa liier Preis-Bedtmrsl-E»
"Jede 25 , Wurst erhält einen Preis . 322«3

Gemeinschaftliches Absingen von Bockbierliedern.
Feenhafte Beleuchtung! Festliche Dekoration.

Heute Mittwoch , den 15 . November:
Eröffnung

Madts Kur- Restaurant
Kl . Bnrgstrasse » , ll.

Feinste franz .Küche , sowie feinste franz . Spezialität «®

Diner u. Souper ä patt , sowie ä la Carte.
32266 _Inh .: p . Mack.

Wiesbaden: Langgasse 25.
Fernsprech-Nummcr 2449. (31353

Wiesbadener
Beamien -Verein.

Samstag , den 18 . A' ovember , abends 8V a 3
in der „Wartburg “ :

FamilienabBnd mit Tanz.
Der Vorstand.

Alter Korn,

Fm-kiiKmlttti«Wiksblii>eil.E.N.
Freitag , den N . Nov . , adeuds 8 V2 Ul,r
im Saale der »Loge Plato ", Friedrichstr. 35:

Vortrag
_ des Herr » E . Voztheir - Wernigerode.

„Der Zusammenbruch des Glauben;!"
Vintri t frei . Freie Disknssion.

Zur Deckung der Unkosten werden freiwillige Beiträge
am Saalcingang cntgeqengenommen . Eine kleine Anzahl reser¬
vierter Plätze 2 50 Pf . ist vorgesehen. 32117

an Qualität wie französischer Eognac . aus der attrenommi » ^
Brennerei Magrrfleiick . Wismar sgear . 1734 ). weltbekannt m*! . r. i . Srtvfnffvorv VWvöttrt nröt , _„,liebte Marke aus derselben Brennerei.

genau wie Schottischer , zu haben in konzets .«»
Hotels und Restaurants . _ sza»Whisky/

m
Restaurant Thüringer

Schwalbackerstrabe 14 . * . e ^ f#

» " »" " SlWli tinlrtrt » do >! e # » » *
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Zum Adler . Walramstraße 2l.
Morgen Donnnerstag : Metzeln Vr

Morgens : Wellfleisch . Bratwurst uno 31 s64
Abends : Hausmackcr Wurst.
Es ladet

,.n
tee« wl
k« er!l
fett

Met . i
»ettio
Algin,fe 1

ft

Stabt a,

äs;
' - lchl

lJ ««l

sreunÄichst ein gtwft

Zu «, Scharnhorst ", —

^ DU «. MetzelM ^ ' -wozu freundl. einladet Heinrich ®
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